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Sieht kritiſch aus 
Sür die Dertheidigung im Thaw-Mlordpro- 
3e5! — Dr. Wileys Blamage. 

New Hort, 6. Febr. Offenbar hat 
die Verhandlung des Mordprozeſſes 
gegen Harry K. Iham eine Krije er- 
reiht. Das Verhör des Jrrenarztes 
Ir. Wiley ald „Sachverftändigen” 
war ohne Frage eine Blamage für die 
Bertheidigung; Wiley, melchem ber 
Diftriftsanmwalt graufam zufeßte, gab 
fih arge Blößen bezüglich feiner Ge: 
lehrfamfeit. Der Diftriftsanmwalt hatte 
fi) für das Kreugverhör jehr jorgfam 
porbereitet, mährend Dr. Wiley Ti) 
lediglich auf feine „Sachfenntniß” ver= 
ließ, die nicht verhütete, daß er eine 
recht traurige Rolle fpielte. Die ur- 
fprünglihe Schuld daran, daß bie 
Vertheidigung mit ihrem erften Zeugen 
fo erbärmlich fchlecht abfehnitt, wird 
dem Angeklagten .felbft gegeben, mel- 
cher bisher hartnädig darauf beitanden 
haben fol, die Führung der Verthei- 
digqung zu leiten. 

Ungünftig für die Vertheidigung 
waren auch die allermeiften bisherigen 
Entſcheidungen des vorſitzenden Rich— 
ters Fitzgerald, beſonders die Entſchei— 
dung, welche alles Beweismaterial für 
das Auftreten von Wahnſinn in Sei— 
tenzweigen der Familie Thaw „vor— 
läufig“ ausſchließt. 

Noch geſtern hatten die ſechs An— 
wälte Thaws eine vertrauliche Konfe— 
renz, in welcher man ſich lebhaft und 
ſehr ernſtlich geſtritten hat. Es heißt, 
daß der Anwalt Delmas, an Stelle 
von Gleaſon, fortan das Vertheidi— 
gungsverhör leiten — oder aber, daß 
er ſich ganz von der Sache zurückziehen 
werde, wenn er das nicht ſchon gethan! 
Anſcheinend ſind noch nicht alleStreit— 
fragen zwiſchen den Vertheidigungsan— 
wälten erledigt. 

Nach Dr. Wiley betrat Dr. C. H. 
Bingaman von Pittsburg, Hausarzt 
der Familie Thaw, den Zeugenſtand 
und ſagte aus, daß Thaw in ſeinem 7. 
Lebensjahr vom Veitstanz befallen ge— 
weſen ſei. Der Diſtriktsanwalt be— 
ſchränkte ſich darauf, ihn dieſe Erklä— 
rung wiederholen zu laſſen 

Alfred Lee Thaw von Richmond, 
Va. ein Vetter des Angeklagten, 
durfte ſich auf Antrag des Diſtrikts— 
anmaltes nicht darüber auslafjen, daß 
fein, Alfred Lees Vater im Jrrenhaus 
geitorben war. „Vorderhand“ mwenig- 
jtens geftattete der Richter nicht, dar= 
nach zu fragen. 

Gegen die Ausfagen von zwei an 
deren Zeugen, Benjamin Bomman 
und Dr. John E. Deemer, erhob der 
Verfolger Einwand, melder vom 
Richter aufrechterhalten wurde. 

E&3 jtehen übrigens noch andere |r- 
ren-Sacperftändige auf dem Pro— 
gramm des Vertheidigungsperhörs, 
und man ift gefpannt, welche Gefchäfte 
der Diftrittsanwalt mit diefen im 
Kreuzverhör machen wird. Anſchei— 
nend ijt aber die Werthichägung foicher 
Ausfagen von Sachverjtändigen be- 
trächtlich gefunten, und e& dürfte mehr 
Nachdruck auf die Ausfagen der Gat- 
tin und der Mutter des Angeklagten 
gelegt werden. 

Iham war heute in feiner Zelle äu— 
ßerſt nervös. Er äußerte ſich wüthend 
über ſeine Anwälte und behauptete, er 
habe von dem Wahnſinnsgrund nie et— 
was wiſſen wollen. 

New York, 6. Febr. Es beſtätigt 
ſich, daß Anwalt Delmas an Stelle 
von Gleaſon die Oberleitung der 
Thaw'ſchen Vertheidigung, reſp. ihrer 
Beweisaufnahme, übernommen hat. 

New York, 6. Febr. Diſtriktsanwalt 
Jerome zog heute ſeinen Einwand ge— 
gen die Vorbringung von Zeugenaus— 
ſagen über Wahnſinn in Seitenzwei— 
gen der Familie Thaw zurück. 


Darauf wurde Benjamin Boman, 


ein Bühnenthürhüter, zum zweiten 
Mal auf den Zeugenſtand gerufen. Er 
ſagte aus, daß er ſchon im Jahre 1903 
Stanford White habe drohen hö— 
ren, er werde Thaw das Leben neh— 
men, und daß er dieſe Drohung Thaw 
mitgetheilt habe. 

Der Diſtriktsanwalt hatte auch ge— 
gen dieſen Punkt Einwand erhoben, 
ſfah ſich aber veranlaßt, denſelben wie— 
der zurückzuziehen. 

Boman bemerkte noch, White ſei 
ganz ſchwarz im Geſicht vor Zorn ge— 
weſen, als er die Morddrohung be— 
treffs Thaws ausſtieß, und habe den— 
ſelben mit einem überaus gemeinen 
Namen bezeichnet. (Ehe der Zeuge 
dieſen Namen ausſprach, verließen 
mehrere Damen, der Anregung des 
vorfitzenden Richters entſprechend, die 
Gerichtsſtube.) 

Der Diſtriktsanwalt beantragte, die 
letzteren Aeußerungen des Zeugen aus 
dem Protokoll zu ſtreichen, und der 
Richter Fitzgerald bewilligte auch die— 
fen Antrag. Doch wiederholte der 
Fuge auf Befragen bes Vertheidigers 

elmas, daß White fehr zornig geme- 

fen fei. 

Beim Kreuzberhör gab der. Zeuge 

zu, daß er im erften Augenblic fich be- 

üglich der Zeit jened Vorfalles geirrt, 
tieb jedoh im Uebrigen auf feinen 

: Ausfagen beftehen. — 
Der nächſte Zeuge, welcher von der 
Vertheidigung aufgerufen wurde, war 
der lavierhändler- William C. Ho⸗ 


—M 


Illinoiſer Legislatur. 
Aenderung in unſeren Polizeipenſionen be— 
antragt. — In Sachen von Eiſenbahnen. 

(Spezialdepeſche der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill, 6. Febr. Abg. 
Erby von Cook County brachte im 
Haus eine Vorlage ein betreffs einer 
Abänderung im Polizeikommiſſion— 
Penſionsgeſetz von Cook County, wel— 
ches die Zahlung von Penſionen an 
Wittwen von Poliziſten ermöglicht, die 
20 oder mehr Jahre als ſolche gedient 
haben. Obwohl gegenwärtig eine 
Viertelmillion D. im Polizeifonds iſt, 
und kein Widerſtand gegen die Aus— 
zahlung ſolcher Penſionen beſteht, 
macht es ein geringfügiger Mangel im 
Wortlaut des jetzigen Geſetzes unmög— 
lich für die Kommiſſion, den Wittwen 
ſolcher Poliziſten, welche 20 oder mehr 
Jahre gedient haben, Penſionshilfe zu 
bieten. 

Die jetzige Vorlage verfügt, daß 
nach ihrer Annahme ſolche Wittwen 
die halbe Löhnung erhalten ſollten. 16 
Poliziſtenwittwen in Chicago werden 
durch dieſe Vorlage berührt. 

Das Abgeordnetenhaus hieß die, 
ſchon vor mehreren Tagen im Senat 
angenommene, Humphrey'ſche Vorlage 
gut, wonach Klagen oder Unterſuchun— 
gen in Kinderſchafts-Prozeßfällen in 
den Chicagoer County- oder Munizi— 
palgerichten eingeleitet werden können. 

Das Gehalt des Staatsanwalts 
bon Coof County wird auf $10,000 
pro Yahr .feitgefeßt; aber alle feine 
Umtsgebühren follen an den Counth— 
Tchaßmeijter abgeführt werden. 

% P. Schmidt von Chicago brachte 
im Genat 3 entfprechende Vorlagen 
ein, welche derjenigen ähnlich find, die 
geitern von Senator Humphrey einge- 
bracht wurden. 

Schmidt jagt, die Humphrey’fche 
Maßnahme fei verfaflungswidrig, da 
fie diefelben Eigenthümlichkeiten ent= 
halte, wegen deren die Aftte von 1901 
für verfaflungswidrig erklärt worden 
ſeien. 

In einer Subſtitutsvorlage des Ju— 
ſtizausſchuſſes vom Senat wird geſagt, 
das Recht des Staatsſchatzmeiſters 
Smulski zum Ausleihen der Staats— 
gelder könne nicht in Frage geſtellt 
werden. Der Schatzmeiſter müſſe aber 
die Banken nennen, welche dieſe Gelder 
erhielten, und Kontrakte mit Banken 
müßten von einer Kommiſſion geneh— 
migt werden. 

Es ſind wieder drei Vorlagen ange— 
kündigt, welche Eiſenbahnen betreffen 
und von W. H. Bays, Anwalt für die 
ſtaatliche Eiſenbahn- und Lagerhaus— 
kommiſſion, entworfen worden ſind. 
Sie richten ſich gegen Freipäſſe und 
gegen ebene Uebergänge und verlangen 
einheitliche Rechnungsführung. B. 


50. Kongreß. 


Waſhington D. K., 6. Febr. Im 
Senat wurde der Heeresetat einberich— 
tet, welcher 813 Millionen Dollars be— 
willigt. Der Indianeretat wurde län— 
gere Zeit erörtert. 

Das Abgeordnetenhaus beendete die 
allgemeine Debatte über den Etat für 
Flüſſe und Häfen und berieth die Vor— 
lage paragraphenweiſe unter der Fünf— 
minutenregel weiter. 

Der Senatsausſchuß für Militär— 
ſachen nahm das Verhör betreffs der 
Brownsviller Negerſoldatenkrawalle 
wieder auf. 

— ——  — 


Ausland, 


Wahluachtlange. 
Regierung erwartet eine gute Mehrheit für 
ihre Kolonialpolitik. 


Berlin, 6. Febr. Kaiſer Wilhelm 
ſoll heute in ſehr guter Laune über das 
Ergebniß der geſtrigen Stichwahlen 
ſein. Die Regierung rechnet jetzt dar— 
auf, daß mindeſtens 187, wahrſchein⸗ 
lich 210 (der 397) Mitglieder des 
neuen Reſchstages die Kolonialpolitik, 
welche zur Auflöſung des alten Reichs— 
tages führte, unterſtützen werden. 

Die Parteien ſind in folgender 
Stärke im Reichstag vertreten: Zen— 
trum 105; Konſervative 80; Agrarier 
und Antiſemiten 29; Nationalliberale 
55; Deutſchfreiſinnige 46; Sozialiſten 
43; Polen 20; Elſaß-Lothringer 77 
„Wilde“ 10; Welfe 1; Däne 1. 

Die Verluſte der Sozialiſten im 
Königreich Sachſen — wo ſie diesmal 
14 Mandate einbüßten und nur 8 der 
23 bekamen — verurſacht Erſtaunen. 

Unter den neugewählten Reichs— 
tagsmitgliedern iſt auch Generalleut— 
nant v. Liebert (Konſervativer), Prä— 
ſident der Reichsliga gegen die Sozia— 
liſten. Dieſe Liga hat derzeit nahezu 
100,000 Mitglieder und iſt nächſt dem 
deutſchen Flottenverein die mächtigſte 
Organiſation in Deutſchland. 

Elberfeld, Rheinpreußen, 6. Febr. 
Die Ortspolizei wurde geſtern Abend, 
als ſie die Ordnung unter den Wäh— 
lerhaufen aufrechtzuerhalten ſuchte, 
mit Steinen, Bierflaſchen und andern 
Gegenſtänden beworfen. Sie mußte 
bedeutende Verſtärkungen holen und 
griffen dann die Tumultuanten mit 
blanker Waffe an. Letztere ſuchten in 
Nachbarhäuſern Zuflucht und warfen 
noch Möbelſtücke und andere Artikel 
aus den Fenſtern auf die olizei. Auf 
beiden Seiten wurden Viele leicht ver— 
letzt. Eine große Anzahl Verhaftun: 
gen folgte. 

Dresden, 6. Febr. König Friedrich 
Auguft von Sachſen ſchloß ein Gratu⸗ 
lationstelegramm an den Bürgermeiſter 
von Dresden zu den Ergebniſſen der 


Stichwahlen mit den Worten: 


vst 


Chicago, Mittwod), den 6. Februar 1907.-5 Nhr-Ansgabe. 


A Beanflandel. 


Keine zwedlofe Abjtimmung über 
die Sonntagsfrage gewünjd)t. 


Berbefferung 308 Dienftes. 


Soll {bon vor der Srühjahrswahl erfolgen. 
— Korporationsanwalt £ewis und die 
Ausgleichsbehörde. — Steuerforderungen 
gegen die Eifenbahn:Befellfchaften. 


Die „Vereinigten Gefellfchaften für 
örtliche Selbftverwaltung” haben be— 
fanntlih von vornherein entichieden 


‚ 5 Erklärung jchidte der Antvalt | 20,000 verbächtigen Karakters find, 
im Namen der Antragfteller diefen Be- | Die verbleibenden 189,000 Unter: 
gründimgen voraus, „daß fie regiftrir= | fchriften genügen indeffen vollfommen, 


te Wähler und Mitglieder des von ven 
Ber. Gejelfchaften: eingefegten Aus: 
ſchuſſes für politifche Aktion feien, Sn 
diefer zweiten Gigenfchaft 
mit ihrem Proteft berechtigte Intereſ⸗ 
fen zu wahren. Die Referendum-Liga, 
bie Federation of Labor und der Dele- 
gaten-Konvent der Verftadtlicher-Ber- 
einigungen hätten nun, ohne Fug und 
Steht, den Anfchein zu erweden ber- 
fircht, dat fie auch im Namen der Ver. 
Gefelichaften mit ihrer Petition vor 
das Bublitum träten. 

|  „Diefe Petition (melde in der Ein- 
gabe im Wortlaut wiedergegeben wird) 
fei eine dreitheilige und berühre Gegen: 
ſtände verſchiedenſter Art, Gegenſtände, 
zwiſchen denen nicht der mindeſte Zu— 


hätten fie | 


um die verlangte 
ſichern. 


Verkehrs-Verbeſſerungen. 


Aus New York wird berichtet, daß 
die Geldleute, welche die Intereſſen der 
Union Traction Eo. vertreten, jofort 
nad dem Bekanntwerden der Schluß: 
abftimmung unferes Stabdtrathes über 
die Straßenbahn - Vorlagen Schritte 
gethan haben, welche jchleunige Liefe- 
rung einiger hundert neuer Straßen 
bahnmwagen fichern, die auf der Nord- 
und der Weftjeite in Dienjt aejtellt 
werben jollen, noch ehe die Urabftim- 
mung über die Straßenbahnvorlagen 
erfolgt. Bei den nhabern der be- 
treffenden Fabriken fol bereit3 eine 
Anzahlung von $540,000 auf Diele 


Abſtimmung zu 


Der böfen Stadtjungen refpektlofes Spiel | 


Urt vu en — —* Sn 


Verwahrung eingelegt gegen den ſei— 
ten3 der Referendum=Liga aus offen- 
bar unlauteren Abfichten gemachten 
Verfuh, mit der Straßenbahnfrage 
die Sonntagöfrage zu verquiden, um 
fo eine größere Anzahl von Unter 
Schriften für ihre Referenbum-‘Betition 
zu erlangen. Weil nun die Vornahme 
einer Abftimmung über die Sonntags 
frage in der von befagter Liga gemähl- 
ten Form: „Soll die Staatslegislatur 
aufgefordert werden, die Sonntagäge- 
jeße zu widerrufen?“ nicht nur zu dem 
im Namen der „B. ©. f. D. ©.” aus 
gedrücdten Prinzip im Widerfprud) fte- 
ben, . fondern auch die Annahme der 
Gharterbejtimmung gefährden würde, 
durch melde die Gefellfchaften bie 
Sonntagsfrage für Chicago in zufries 
vdenjtellender Weile regeln zu können 
hoffen, find vom Vollziehungs-Aus- 
Tchuffe der Gefellichaften Schritte ein= 
geleitet worden, bie auf Hintertrei- 
bung diefer ganz unzmwedmäßigen Ab- 
ftimmung über die Sonntagsfrage ab- 
zielen. Im Namen der Mitglieder 
des genannten Ausichuffes (Herren C. 
E. Gilbert, 3. %. Smulsti, %. A. Cer⸗ 
venfa, Fri Glogauer, John Koelling, 
RW. D. Michaelis, Wuguft Quederz, 
Franz Amberg und €. TI. Noonan) 
bat geitern, fpät am Nachmittag, An= 
malt Noonan bei der Wahlfommiflion 
einen Protejt dagegen eingereicht, daß 
die breizinfige Petition der Referen- 
dumsLiga berüdjichtigt werde.” Zur 
Begründung des Protejtes find die 
folgenden hauptfälichen Gründe an— 
gegeben: 

1. Die Petition ift nichtig, meil 
fie drei verfchiedene Gefuche enthält. 

2. Der dritte BVorjchlagspunft 
(Sonntagöfrage) der Petition ift hin- 
fällig, weil e3 fich dabei nicht um eine 
Frage öffentlichen Verhaltens für die 
Stadt Chicago handelt, jondern um 
eine folche für das öffentliche Verhal- 
ten des Staates Jllinoi?. 

3. Die Petition ift nichtig, weil fie 
nicht die Unterfchriften von 25 Pro- 
zent der regiftrirten Wählerfchaft von 
Chicago enthält. 

4. Die Petition ift hinfällig, weil 
fie gefälfehte Unterfchriften enthält, 
Namen nicht vorhandener Perfonen, 
fomwie folche von Nichtbürgern, von 
nicht hier anfäffigen und von minder- 
jährigen Perfonen. 

5. Einige der‘ Betitionsformulare 
weiſen gewiſſe 


* 
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Vorſchlagspuntte auf, 


- 
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fammenhang bejtehe. In der Sonn 
tagsfrage hätten die Ver. Gefellichaf: 
Bar bei dem Charterfonvent, der be= 
! auftragt ift, einen Entwurf für einen 
neuen ftäbtifchen Freibrief auszuarbei= 
ten, e3 bereit3 auägewirft, daß die Le— 
| aislatur angegangen werden wiirde, 
ı die Bürgerfchaft Chicagos darüber ab- 
ftimmen zu laffen, ob nicht der Stabt- 
rath ermächtigt werden jolle, die Frage 
für Chicago unabhängiq von den 
Staat3aefegen zu löfen. 

„sett hätten die drei Vorgenannten 
Vereinigungen, indem fie die Sonn 
tagsfrage mit der Straßenbahn-An- 
aelegenheit verquidt, beim Publitum 
den falfchen Eindrud zu ermeden ver- 
fucht, daß die von ihnen angejtrebte 
Urabftimmung aud die Sonntag- 
frage entfcheiden folle, und daß bie 
Ber. Gefelliehaften bei diefem Streben 
mitthun. 
Adftimmung über die Sonntagsfrage, 
welche hier ganz nebenbei veranlaßt 
werden folle, feinerlei praftijchen 
Zmed haben, und deshalb, fomie aus 
den anderen aufgezählten und ange= 
deuteten Gründen, follte das Geſuch 
abgemwiefen werben.“ — Dann folgen 
die angeführten fünf Punkte der lega- 
len Begründung. 

Die Wahltommiffion hat heuteMit- 
tag, nad) einer längeren Konferenz mit 
Herrn Noonan, die Verhandlung über 
den Proteft auf Freitag Nachmittag 
um 2 Uhr anberaumt. Herr Noonan 
wird bei der Verhandlung die Antrag- 
fteller vertreten, Herr David K. Tone 
die Referendum=LTiga. 

Sollte diefer Proteft fich ala mirk- 
fam ermweifen, fo würbe das aud) bie 
Abftimmung über die beiden : eriten 
Fragen verhindern, welche die Referen- 
dum=Liga der VBürgerfehaft borgelegt 
mwiffen mil, und melche neben: den jest 
zut Bejtätigung vorliegenden Stra- 
Benbahnentwürjen auch die Forderung 
betreffen, daß der Stabtrath gegen’ die 
Straßenbahngefellihaften das .gericht- 
liche Gnteignungsverfahten einleiten 
Tolle. 

Mit ver Vornahme der Urabitim> 
mung über bie Straßenbahnporlagen 


an fi, welche auf die vom Stabtraih 


verfaßte Petition hin erfolgen foll, hat 
der Proteft der „Ver. Gejellihaften" 
nicht? zu thun. Yür biefe Petition 
find, nad der geftern von ven. Anmäls 
ten Manierre und Underwood. heforg: 


‚000: riften beigebracht worden, 
‚bo haben bie Einreicher a felber 
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In Wirklichkeit würde bie. 


Le Drudfehler. Aus. einem. Thea- 


u J 


Wagen gemacht worden fein. Auch bie 
City Railway Co. hat Verträge für die 
I Lieferung neuer Wagen abs 
geichlojfen. - Nach den Beltimmungen 
der MVereinbarungsentwürfe merben 
auf der Sübjeite — 800 und 
auf der Nord- und Weſtſeite zuſam— 
men 1200 Wagen neueſter Bauart 
Verwendung finden müſſen. 


Verhält ſich ablehnend. 


Korporationsanwalt Lewis war ge— 
ſtern in Springfield und hat dort vor 
dem Staatsobergericht ſeine Forde— 
rung vertreten, daß die Staatsbehörde 
für Steuerausgleichung den Beſitz der 
Eiſenbahngeſellſchaften zum vollen 
Marktwerth für Steuerzwecke einſchä— 
tzen ſolle und nicht, wie ſie's bisher ge— 
than, nur zum Betrage von 70 Proz. 
dieſes Werthes. Die Ausgleichsbehör— 
de ſelber, vor der er den Standpunkt 
zuerſt erläuterte, hat ſeiner Forderung 
nicht ſtattgeben und ſich beſonders 
nicht darauf einlaſſen wollen, die 
Umlagen auf die nicht eingeſchätzten 
30 Prozent der Eiſenbahnwerthe für 
eine ganze Reihe von Jahren noch nach— 
träglich vorzunehmen. Herr Lewis 
hatte berechnet, daß durch die Metho— 
den der Ausgleichsbehörde dem Staate 
im Laufe der Jahre Steuereinkünfte 
im Betrage. von über 830,000, 000 ent⸗ 
gangen jind, der Stabt Chicago allein 
folde im Betrage von mehr ala $3,- 
000,000. Er verfudt nun, pom 
StaatSobergericht eine Weifung an die 
Ausgleichabehörde zu erlangen, die mit 
feiner Auffaffung von dem, was jid 
gehört, im Einklang ftehen würde. — 


Su hohe Pflafterunaskoiten. 


Sn der Spalding Halle, Ede Spal- 
bing und. W. North Ape., fand geftern 
eine Berfammlung von Grundbefitern 
ftatt, die an der befchloffenen Neupfla- 
terung ber W. North Aoe., auf ber 
Strete zwifhen alifornia und NR. 
Eentral Bart Ape., interefjirt find. E3 
wurde feitgetellt, Daß. die zur Dedung 
ter Koften geplante Befteuerung ber 
Gruzdbefiger mit $292 für die Bau- 
ftele übertrieben hoch fei und unfrag- 
li auf einem Jrrthum berube. Ans 
malt George Fofter fol diefe Anfchaus 
ung vertreten bei der Verhandlung, 
melche in biefer Angelegenheit am 15. 
Februar por dem Countygericht ftatt- 
finden-wird. 


Bublitum nahın 


19. 


Der Walfſh⸗Prozeß. 


Dertheidigung trägt auf Niederihlagung 
der Anflagen an. 

Sm Bundes-Diftriktsgeriht mar 
heute ein Termin in dem Walfh-Pro- 
ze anberaumt, und Bundesrichter 
Anderfon war aus Yndiana herüber- 
gefommen, um bei diejer Verhandlung 
den VBorfit zu führen. Die Vertheidi- 
gung hat nun aber weder „Schuldig“” 
no „Nicht Schuldig” plaidirt, fon= 
dern die Abmweifung der Anklagen be- 
antragt und diefen Antrag mit einer 
Eingabe in der Stärfe von mehreren 
hundert Seiten Mafchinenfchrift bes 
gründet. 

Anwalt John S. Miller hat diefe 
Eingabe verfaßt und wird fie vor dem 
Richter vertreten, fündigte aber bei der 
Einreihung an, daß er morgen Nadh- 
mittag in Gejichäften nad New York 
müßte, daß aljo, was vorläufig in dem 
Walſh-Falle geſchehen ſolle, ſchon 
morgen Vormittag zu geſchehen hätte. 

Richter Anderſon war von dieſer 
Mittheilung nicht erbaut und hat ſie 
auch nicht ohne Weiteres hingenom— 
men. Herr Miller, ſagte er, habe ſeit 
geraumer Zeit gewußt, daß heute mit 
der Verhandlung des Walſh-Falles 
hätte begonnen werden ſollen; er hätte 
in Betracht ziehen ſollen, daß bei der 
Beſtimmung über den Fall vielleicht 
nicht Alles ganz nach ſeinen Wünſchen 
gehen würde, und deshalb hätte er der 
Sicherheit halber für morgen keine 
Reiſepläne machen ſollen. Die Ver— 
handlung über den Antrag ſetzte der 
Richter dann auf morgen Vormittag 
feſt. Ob dieſe Verhandlung ſchon im 
Laufe des Vormittags zum Abſchluß 
gelangen werde, meinte er, das müſſe 
man abwarten. 

In der Begründung des Antrages 
ſtellt Herr Miller feſt, daß verſchiedene 
von den der Anklageſchrift zu Grunde 
gelegten angeblichen Strafthaten des 
Angeklagten ſchon vor dem 1. Janu 
1904 begangen worden ſein ſollen, 
mithin klärlich verjährt ſeien. Was 
die anderen Anklagen betreffe, ſo be— 
ſtreite die Vertheidigung, daß ſie durch 
die Umſtände gerechtfertigt ſeien. Die 
Vertreter der Regierung hätten den 
Großgeſchworenen gefliſſentlich ver— 
ſchiedene Zeugen, die vorgeladen waren, 
nicht vorgeführt, weil aus deren Aus— 


ſagen hervorgegangen wäre, daß die 


nun zum Gegenſtande von Kriminal⸗ 
anklagen gemachten Angaben weder 
von verbrecheriſchem Karakter ſeien, 
noch in verbrecheriſcher, bezw. ſtraffäl⸗ 
liger Abſicht begangen wurden. Die 
gleiche Erkenntniß hätte die Grand 
Jury gewinnen müſſen, falls die Re— 
gierung ihr nicht nur einige Auszüge 
aus den Büchern der Chicago National 
Bank porgelest haben würde, fondern 
Alles, was Sich aus diefen Büchern 
über die betreffenden Gejchäftsgebah- 
rungen ergibt. 

yerner meift die Verteidigung auf 
ben ihres Dafürhaltens unzuläffig ge= 
weſenen Umjtand hin, daß die Vertre- 
ter der Regierung verfchiedentlich mit 
dem Obısann der Grand Jury Rüd- 
Iprache genommen haben, während die 
Jury felber nicht in Situng mar. 

Diſtriktsanwalt Childs erklärt, auf 
verſchiedene von den vorgebrachten 
Einwänden werde er morgen erwi— 
dern; andere werde er als belanglos 
und hinfällig beanſtanden. Falls der 
Gerichtshof dem Antrage der Verthei— 
digung ſtattgeben ſollte, würde die Re— 
gierung verſuchen müſſen, von einer 
neu einzuberufenden Grand Jury die 
Erhebung neuer Anklagen gegen Walſh 


zu erlangen. 
—— — — 


* Harry Harris, 24 Jahre, 3161 
Armour Ave. wurde heute in den An— 
lagen der „Illinois Steel Er.“ in 
Eoutk Chicaao durch ſiedendes Me— 
tall tödtlich verbrüht. Er liegt im 
Mercy-Hofpital. 


5 Tom Sarın beftätigt. 
Die Urtbeile über Adm. Nebogatow ufw. 


St. Petersburg, 6. Febr. Der Zar 
hat die jüngften friegsgerichtlichen Ur- 
theile über Bizeabmiral Nebogatom 
und die mit ihm progeffirten Flotten- 
offiziere beftätigt. 

Nebogatom wird auf 10 Jahre, und 
die Uebrigen auf verjchiedene Termine, 
in einer Yeltung inhaftirt werben. 
Fürftin vd. Bülow8 Geburtätag. 


Berlin, 6. Febr. Die italienifche 
Gemahlin des Reichsfanzlers vo. Bü: 
Ior feierte heute ihren Geburtätag, 
und ber Kaifer und die Kaiferin gra- 
tulirten ihr perfönlich. 

ERLEIDEN IBTRERRN 
Dad Wetter. 


Chicago und Nmgegend: Schön und wärmer heute 
Abend, Minımumtemperatur etwa 15 Grad über 
Null; me möglicher Weife Schnee und wärmer. 
Leiter Südeftwind. 

Jlinois: Schön- und wärmer heute Abd, mor: 
gen Eihnce rnd Wärmer. 

Indiana: Schnee heute Abend oder miorgen, wärs 
wer. 

Nieder-Mihigen: Schnee und Mmärmer heute 
Abend, morgen möglicher Weije Schnee und wärmer, 
 Wisfonfin: Schnee Heute Abend “oder morgen, 
wärmer. 

An Chicago ftellte jich der Xemperaturftande von 
aeitern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 


6 Ubr 13 Grad, Nadts 12 br 5 Grad, Morgens 
6 Uhr 5 Grad, Mittags 12 Uhr O0 Grad. 


Die „Abendpoft:i 
veröffentlicht heute 


2839 
Kleine Unytigen. 


Atem mus 
ee re Sollen 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


—— 


Kleine Anzeigen. 


Jahrgang. No. 31 


Fewis antworiet. 


Anftellungen erfolgen niht aus 
politiihen Gründen. 


— — — 


Stimmaſchinen. 


John M. Harlan ſtellt der Wahlbehörde 15 
Maſchinen für die Frühjahrswahl zur 
Verfügung. — Evanſton erhält zwei Ver— 
treter im demokratiſchen Zentralausſchuß. 


Die von verſchiedenen Seiten aufge— 
ſtellte Behauptung, daß Mayor Dunne 
in den Abtheilungen des Korpora— 
tionsanwalts, des Stadtanwalts und 
des ſtädtiſchen Polizeianwalts eine 
Menge ſeiner politiſchen Handlanger 
untergebracht habe, und daß dies am 
Montag den Stadtrath veranlaßte, 
eine eingehende Erklärung des Korpo— 
rationsanwalts einzufordern, hat 
heute Col. James Hamilton Lewis zu 
einer öffentlichen Erklärung bewogen. 
Col. Lewis beantwortet dieſe An— 
ſchuldigungen mit dem Hinweiſe, 
daß er der Stadt Hunderttau— 
ſende von Dollars erſpart habe. 
Die zahlreihen Extragehilfen ſeien 
nöthig geweſen, um alte Strafen, die 
nie erhoben worden ſeien, verfallene 
Bürgſchaften, nie eingetriebene rück— 
ſtändige Steuern und Zahlungsur— 
theile endlich einmal einzutreiben. 
Seine Vorgänger im Amte ſeien ſo 
überbürdet geweſen, daß ſie dazu nicht 
genügend Zeit gehabt hätten. Keiner 
dieſer Gehilfen aber ſei bezahlt wor— 
den, ehe nicht ſeine Rechnung oder Ge— 
haltsanſprüche von ihm gutgeheißen 
worden ſeien. Als Beweis dafür, daß 
er nicht blos durch Parteirückſichten 
bei dieſen Anſtellungen geleitet worden 
ſei, führte er an, daß er die Anwalt— 
—* der Ald. Foreman angehört, 

eſchäftigt habe, die der Stadt treff— 
liche Dienſte geleiſtet habe. Er vergißt 
freilich hinzuzufügen, daß der Anwalt 
John Beckwith, der die Stadt vertrat, 
ein früherer Gehilfe des Korporations— 
anwalts und ein Demokrat iſt. Er ha— 
be vierzig Prozent mehr Fälle erledigt 
als ſein Vorgänger, da, wie er mit Be— 
ſcheidenheit hinzufügt, dieſe Fälle in— 


folge ber Eröffnung der Stabtgerichte 


und der. baburdh veranlaßten Entla= 
ftung Der anderen Gerichte gerade jebt 
zur Verhandlung gekommen ſeien. 
Auch habe der Kampf um die Stra— 
Benbahnfrage, die Klagen gegen die 
Gasgefelfchaften und der Kampf um 
die Erhöhung der Steuern, die eben- 
fall3 zufällig während feiner Amt3geit 
zur Erledigung gefommen feien, gro- 
Be Ansprüche an feine Abtheilung ge= 
ftelt. „Eine. Prüfung der Bücher 
meiner Abtheilung wird zeigen, daf 
in jedem einzelnen Falle für das Ge- 
halt, das diefen Gehilfen und Ertra- 
leuten bezahlt worden tft, der Stabt- 
faffe Gelder oder Geldeöwerth zuge- 
flofjen ift, welcher die ausgezahlten 
Summen um 80 Prozent überfteigt,“ 
Ichließt der Korporationdanmwalt feine 
Erklärung. 
Caverlys Erflärung. 

Auch der frühere Polizeirichter und 
jegige Stabtanmwalt John R. Caperly 
wies alle Anfchuldiqungen, daß in jei- 
ner Abtheilung politifjhe Handlanger 
angeitellt jeien, um ihnen eine VBerjor- 
gung zu geben, mit Entrüftung zurüd. 
„Meine Untergebenen verwenden ihre 
polle Zeit auf die Gejchäfte der Stadt,” 
erklärte er mit Nachdrud. „Die Ar- 
beitälaft it in den lebten drei Mo- 
naten nahezu verdoppelt worden. Wir 
müffen jeden Tag fünf Fälle zur Ver— 
handlung fertig haben, mas zahlreiche 
Arbeitsträfte erfordert.” 

Stimmafdinen für die Frühjahrswahl. 

Wie der erfte Sthreiber der Wahl: 
behörde, Iſaak N. Powell, heute mit- 
theilte, werden bei der Frühjahrswahl 
15 Stimm-Maſchinen der Dean Vo— 
ting Machine Co. in Minneapolis, 
Minn., probeweiſe zur Verwendung 
kommen. Der hieſige Anwalt der Fir⸗ 
ma, John M. Harlan, hat der Wahl- 
behörde verſprochen, die 15 Maſchinen 
foftenfrei zu liefern. Wehnliche Ange: 
bote werden jedenfall3 auch von den 
anderen Fabrikanten von Stimm-Ma— 
ſchinen gemacht werden. Insgeſammt 
ſind ſieben verſchiedene Fabrikate von 
Stimm-Maſchinen von der ſtaatlichen 
Kommiſſion für zuläſſig erllärt wor— 
den. 

Zivildienſt⸗Geſetz ſchützt Angeſtellte. 

Der Rechtsausſchuß der Carter €. 
Harriſon Buſineß Men's League hat 
dem Vorſitzenden der Liga, Herrn 
Tranf G. Hohyne, ein Gutachten unier- 
breitet, daß alle ftäbtifchen Angeitell- 
ten, die dem Zivildienſtgeſetz unterjtellt 
find, vor einer Dienftentlaffung ae- 
Thügt jeien, auch wenn fie fich nicht 
zu politifchen Handlangerbienften für 
Mayor Dunne hergeben. Dad Gut- 
achten erflärt, daß derartige Unge- 
ftellte das Recht: haben, ihren politi- 
chen Anfichten Ausbrud zu geben wie 
jeder andere Bürger, unb ba fie po» 


] Kitifch thäfig Teim können, folange bieje 


Ihätigfeit die Erfüllung ihrer Amts- 
pflichten nicht beeinträchtigt. Das 
Gutachten wurde eingeforbert, um alle 
und feiner An- 
ig mit Entlaf: 
fung einen Drud auf diefe Angeftellten 





| Niedrige Rate 


n-Gelegenheit 


nad) 
Colorado 


Yın erften und dritten Dienftag jeren Monats ver: 
lauft die Chicago, Union Pacific & Northweſtern Line 
Nunbfahrt-Tidets nach Denver, Colorado Springs und 
Pueblo zu $25.00, giltig für 21 Tage. 


€3 gibt auch eine Ein-Weg-Rate zu $17.85 nach bie- 
fen Orten an benfelben Tagen und eine tägliche Rund- 
fehrt-Rate zu $45.85, ailtig bi8 zum 31. Mat 1907. 

Zugbienft über diefe Bahn fchlieht folche Züge ein wie 
den Colorabo Special, einen Eine-Nadt-Zug nach Denver, 
fährt eb von Chicago um 7 Uhr Abends, und den Denver ' 
Erprek, führt ab von Chicago täglich um 11 lhr Abbs,, 
Ankunft in Denver und Colorado Springs cam ziveiten 


Verfönlicd; geführte Reife in Pullman: 


Touriften-Schlafivagen, gehen ab von Chir 
cago auf dieſem Zug jeden Mittwoch und 
Tonnerftag, und Spegialdienft der Touri- 
ften-Cars am erften und dritten Dienftag im 
Yebruar und März. 

Der Speifewagendienft ift ausgezeichnet. 
Ihr werdet eine Fahrt über die Route ges 
nießen. 

Tidets, Rejervationen, Büchlein und enz 
bere Auskunft in den 


1 


Abendvoft, Chicago, Mittwod, den 6, Februar 1907 


fanden. Gie ‘erzählten ihm jogleich | die Geziertheit Dolores’ — denn fo 


ihre verunglücte Wattenerpebition und 
wollten wiffen, imo er jo lange geimejen 
fei und ob er Seehunde gefchoffen Habe. 

togmann zeigte ihnen als Jagd— 
trophäen vier Felle erlegter Seehunde, 
die allgemeine Bewunderung herbor= 
riefen. 

Er Hatte auf NRobbenplate feine 
Hunde angetroffen, war dann mit dem 


Boot nach Helgoland und von da'nad), 


Sylt hinübergefegelt. Auf dem borti- 
gen Wattengebiet hatte er dann einige 
Zage mit Erfolg gejagt, von welcher 
Beihäftigung übrigens feine Kleider 
ein mehr als beredtes Zeugniß ab— 
legten, 

Man freute fich allgemein, daß er 
wieder ba war. Bei Zifche mußte er 
von feinen Erlebniffen berichten. rau 
Dabelftein Schalt mit vieler mütterlicyer 
Bejorgni die Vermegenheit, die er bei 
feinen Jagdzügen an den Zag gelegt 
hatte und bejammerte das gute Zeug 
das nun ganz verborben je, Dann 
prie3 fie in den höchiten Lünen jein 
Zurüdfommen, da er jo amüſant er— 
zählen fönne, mie fein Underer, wenn 


| 


auch Manches, wie Frau Vof mal ges | 


meint habe, wohl aelogen fein möchte, 
Snöbefonvere hätten die Damen fein 
plöglidyes Verfchwinden beklagt, denn 
bei denen fei er, wie er wohl mijje, 
immer Hahn im Storbe gewefen. Do— 
lores ſei durch ſeine ſchnelle Abreiſe ſo 
betrübt worden, daß ſie ſich ein— 


| 
| 


| 


{ 
I 
| 
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legte Krogmann ihr Verhalten an 
jenem Mittag aus — eine Störung er: 
fahren.. Aber in der achttägigen Ab- 
mwefenbeit Hatte jich die Neigung, mäh- 
rend Herr Krogmann auf dem Wat- 
tenſchlick die Seehunde belauerte, ſich 
ihrerſeits wieder an ihn heran- und in 
ihn hineingepeitſcht und von ſeinem 
inneren Menſchen endgiltig Beſitz er— 
griffen. 

Und nun drohte Frau Dabelſtein 
mit ihrer taktloſen Geſchwätzigkeit eine 
abermalige Spannung zwiſchen ihm 
und Dolores herbeizuführen. 

Er ging daher mit Grazie über alle 
delikaten Punkte hinweg, indem er mit 
einigen humoriſtiſchen Wendungen 
ſeine Bereitwilligkeit erklärte, etwas 
ganz Exquiſites zum Geburtstage von 
Fräulein Dolores zu veranſialten. 
Dann lenkte er das Geſpräch ſchnell 
wieder auf das neutrale Gebiet der 
Seehundsjagd und ließ ſich in einen 
höchſt ernſthaften Disput hierüber mit 
Herrn Kranſtöver ein, der erſt kürzlich 
über dies intereſſante Thier in der drit— 
ten Klaſſe der Volksſchule unterrichtet, 
überdies den Seehund im Zoologiſchen 
Garten vorher genau in Bezug auf 
ſeine Natur und Lebensgewohnheiten 
ſtudirt hatte und daher vorzüglich über 
Geehundzjagden VBeſcheid wußte, im 
Grunde viel beſſer als Krogmann 
jelbii. Da2 menigitens beftätigte Frl. 
Mary Herrn Kranſtöver nach vollende— 


geſchloſſen und auf ihrer Zither die ter geſegneter Mahlzeit höchſt ſchalk— 


alten traurigen ſpaniſchen Lieder ge— 
ſpielt hätte. Dafür ſei nun Herr 


| 


haft und Frl, Seraphine ihrem an- 
gebeteten Lorenz am Ubend auf dem 


Krogmann moralijch verpflichtet, am | Sesveich höyft ernfthaft, worauf fie 


näßjften Sonntag, ald an Dolores’ 


zur Belohnung etwas befam und aus 


Geburtstag, eimes recht Luftiges zu | Liebe etwas zurückgab. 


veranftalten, vielleicht eine Art Voliz- 
feit in argentinifchem Stil mit Aus 


Ueberhaupt loderte in Frl. Sera- 
phines Herzen die von Kranſtöver ge— 


— — ç — 


Man ſchreibe ſofort. 


reies 
Magen⸗ 


Mittel! 


Ein Padet einer großen 


frei an Alle! 


fahrt auf einer gejehmüdten Ochfen- | 
farreie mit Bilnit, Dufit, Radau und | Flamme, Während Doris’ wirth- 
Lampions — aber ohne Mefferficht- | fhaftfiche Thütigkeit fi — zur Zeit 
zei, wie fie folche einmal bei einer zur | menigftens — wieber in normalen &e- 
Feier eines fatholifchen Heiligen unter- feifen bewegte (glaubte fie doc ihres 
nommenen Barfenfahrt auf dem ‚Pa: Kochen nach dem Hakenrif ganz. ficher 
rana erlebt Habe, mo ein betrunfener | 31 jein), war e8 jebt Frl. Seraphine, 
Sehor einem anderen Genor und ent- | bie Salz in die Zuderdofe, Zuder an 
fernten Verwandten ihres berfiorbenen | nie Kartoffeln, Baumbl in die Tinten- 
erften Mannes mit einem iangen Mei: - füffer that und die Blumen mit Milch 
fer den Garaus gemacht hatte. Der | begoß. Denn ihre Seele war unruhig, 
auch er möoe ein Blumenfeft — | und die füge Neiqung in ihrem Her- 
ae z ? at : — x 3 ‘ 4 
Die Theilnahme und der Jubel, mit | gutmüthige Schifferfrau, doc das ren, ivie man e& in Buenos Aires ſo | zen mit bangen Zweifeln untermifcht. 
: “u —— ieh au (5 5 ' wundervoll feiere. Ueberhaupt würde e * — 
der die fo glücklich geborgene zähne- Lied zu Ende zu ſingen, von dem er Ja, ihr Lorenz unterrichtete ſie jetzt 


| . RE 1 = i T Pe ' i4 
tlappernbe Crpebition ber jugendlichen | jebt Atveimaf bie erfte, aber nach nie — a ne | ipieber des Abends in praftifcher Kunit 
eng - —— aa ig a 5* Mitverſchworene vorhanden, die den | und Literatur. Uber, trogdem er fie 
8 * J J 


weckte Leidenſchaft jetzt mit heißer 
TICKET OFFICES 

212 Clark Str. (Tel. Central 720) und 
120 Jackson Bivd. 


befohlenen auf das MWiederfehen vor- 
zubereiten. Der Anecht mußte wieder 
£ er die Harmonifa holen, weil Frau Femke 
umoriftifcher Roman von Wilhelm Roeck. u te Be er : 
n ſch m. meinte, man müffe durchaus mit Mufit 


(22. Fortfegung.) anlommen, und Heinz Georg bat die 


Thurmſchwalben. 


Schönheit und Gefundheit das Befultat guter Yerdauung, 


Menn Xhr mit einem Iranten Magen ober ben dadurch herborgerufenen Urſachen, als 


* | pewuhten Sonntag zu einem der aller- | Oft und innig füßte, hatte er noch nie 
an Bord der Kuff aufgenommen wur: | Würde nie chne Rührung an feine aus — J von der Abſicht eines reellen Verlöb— 
den, iſt nicht zu beſchreiben. Sie wur: niſſes geſprochen. Wollte er nur mit 


ihr techtelmechteln? Oder ſie wirklich 


den ſofort in's „Kajütje“ gebracht, 


in's Bett geſteckt und mit einem herr— 


lichen, aus Rum, heißem Waſſer und 


Eiern bereiteten Getränk gelabt. Nur 


Heinz Georg begnügte ſich mit einem! 


Kleiderwechſel. Er 
Sonntagsgewand anlegen und ſah mit 
ſeinem hellen Haar, graublauen Augen 
und keckem Geſicht in dieſem genau 
aus wie ein holländiſcher Kuffſchiffer 
im Kleinen. Frau Femke konnge ſich 
an ihm nicht ſatt küſſen un ftrei- 
heln und jagte ein über Das’ andere 
Mal mit Thränen in den’ Wugen in 
einem jchredlichen Kauderwelfh von 
hochdeutſchen, frieſiſchen und hollän— 
diſchen Lauten halb zu ihrem Mann 
und halb zu Heinz Georg: 

„Och min ſoet Jongtje! — Louw 
Pieter, wat en Glück, wat en Glück, 
wat en Glück. 
Stiff — unſer Torfſtkiff! — nich in 
den Nebel hier op de ſanderge Bank 


langs drewen wären, dann lägt Ihr 


mußte Gerrits 


Um ßu verdienen Cheld — 


dem Nebel herübertönenden Klänge 
denken können, die ihr in der Todes— 
angſt als eine wahre Himmelsbotſchaft 
erſchienen wären. 

Frau Femke zierte ſich denn auch 
durchaus nicht und legte zum Klange 
der Harmonika los wie vor vier 
Wochen: 

„Leb' wohl, mein Bräutchen ſ—chön, 

Ich muß zur Sgee jetzt chehn. 

Ich kaun es hier nich länger ha—a—ben. 

Ein jeder Szeemann, der muß es wa—a—gden 

Szu fahren auf der Waſſersfluth, Waſ—ſers—fluth; 
und — Chut. 


Int unsre Ladung ein, 
30 muß geizegelt fein 


Wohl mit dem Wind und gegen Lü—ü—ften, 
Din fu des Meeres Felienflü—üu—ften, 
Im uten Mind mir be—ten — jzebr, 


a 


ı Daß Chott uns führe üi—berd — Meer. 


Und wenn der Orkan janft, 


ı Das Meer die Wellen brauft, 


zo hoffen wir mit frohem Mu--u—tbe, 


ı Taß Ehott ums _&bebe alle3 Chu—u--te. 


Menn mir mit unfer | 


nun Alle, alle zufammen: dat nüper 


Meisje, dat lütje foet Popje und die 
andern ongtjes in das folde Water, 


Und wenn die Bülgen Euch denn an | 
den qrönen Dit von’t Eiland ’rans |: 
gefpült hätten, dann hätte es von Euch | 
au wohl gehießen wie bon das uns ! 


glückliche Wichtje mit das Sind: 


De Köfter ſleit de Klok, 
De Köſter fleit de Dodenklok 
Woll over'n ſwart, ſwart Graft. 
Eerde und Sand, 
'n paar Planken, in de Kant. ...“ 


„Wiet wer't nich dervon,“ meinte 


Louw Pieter Laurens. 

„Rein, 
fagte Heinz Georg Jchaudernd. 

Man hörte in weiter Ferne Schiffe 
fallen. 

„Das gilt gewiß uns“, ſagte Heinz 
Georg. „Man ſucht uns. 


uns ſein.“ 

Aber man konnte die Signale nicht 
erwidern. 
zwar die Flinte vor dem Wellengrab 
gerettet, aber Louw Pieter Laurens 
verfügte als friedliebender Mann auch 
nicht über ein Körnchen Munition. 

Die Kuff hatte wieder Anker gewor— 


fen, um nicht allzuweit aus der Nähe 


der Inſel zu vertreiben. Gegen Mit- 


tag fiel der Nebel. Man war eine gute 


halbe Situnde vom Neuwerker Deich 


entfernt. Auf dieſem ſtanden eine An— 


zahl Menſchen. Heinz Georg ſah 
durch das Fernrohr des Schiffers hin— 
über. Er erkannte deutlich ſeine 
Eltern, ſowie den Oberlehrer Wolf, 
Frau v. Leiſegang, Frau Hendrikſen 
und die übrigen Thurmbewohner. So— 


gleich befahl Louw Pieter Laurens 


dem Knecht, den Anker zu lichten und 
auf die Inſel zuzuhalten. Lene, Alei— 
biades, Armin und Lucie wurden be— 
nachrichtigt und erſchienen, gleichfalls 
zu jungen Holländern umkoſtümirt, an 
Ded. Frau Femke Laurens wehte 
fortwährend mit ihrer großen Schürze 


Er nad) dem Lande hinüber, um bie for- 


genden Ungehörigen ihrer Pflege: 


Salsweh Seilung 


Um wunden Hals fhnell, fiher und Beitimmi 
deilen, mit Ir ein zweckentſprechendee 
gebrauchen, Tonfiline ift einiah ein 
für wunden Hals. E$ verrichtet Teine 
aber e8 erfüllt feine ganze Pflicht, im: 
wunben Hals beilt, 
ut antiſeptiſch 
und beſfeitigt die Zuſtände die 
und Abnliche Krankbeiten berbor: 
erſte Doſis verſchafft Linde ⸗ 
etliche Doſen heilon. 
Ymelles, fiäeres, linderndes, hei· 


Ga, u was, zchtie 


tödtet die Keime 


— 


Der Herr md Chott verlä—äbt — uns — nicht, 
Denn er iſt unſre Szu—ver-ſicht. 
Und werden wir einſt Staub, 
Der wilden Wellen Raub, 
ſzage nicht, mein theures Lie—ie — iebchen. 


So 
ı Nur Mflicht erfüllen iyei_ Dein Teic-ic—ichhen. 


Was Hilft Dein Weinen, Klagen — 
Tu bit ja eine Szee—manns—braut, 
„Und fehren wir jzurüd, 

Szur Seimath hin den Wlid, 

E;o lajfen wir die Flaggen we-c—hen, 

Auf daß Feinsliebchen uns chann ſze—e—hen. 

Denn unſer Herz —chlägt kühn — und — warm 


laut? 


Für's Vaterland und Lieb—chens — ürm. 


So ſang Frau Femke Laurens und 
ihr Mann Louw Pieter nebſt Jantje, 
Truitje, Katje, Keesje, Myntje, Gerrit. 
Heinz Georg, Lene, Armin, Alcibiades 
und Lucie ſtanden voll Andacht um 
die Sängerin herum und hörten zu. 
Als die am Lande Stehenden in 
den kleinen holländiſchen Schiffern 
und Schiffermädchen ihre vermißten, 


ı todt geglaubten Söhne und Tochter 


meit iWwar’3 nicht davon“, | 


erkannten, war des Subels fein Ende, 
Die größte Freude dotumentirte Doris. 
Sie ihlug mit Armen und Beinen tie 


| eine tollgemordene Windmühle um fich, 


Ach, in 
welcher Angſt werden unſere Eltern um 


Denn Heinz Georg hatte 


jo daß Unbetheiligte auf den Gedanten 
gekommen wären, die ganze Serie bon 
Lene bis Lucie jeien Doris’ Teibliche 
Kinder. Sie umarmte die Geretteten 
| einen nach dem anderen und mit einer 
beſonderen Inbrunſt Lene v. Leiſe— 
gang, als wollte ſie ihr zeigen, daß die 


Fratze von dazumal und alles Uebrige 


vergeben und vergeſſen ſei. Als die 
Reihe durchgedrückt und -geküßt war, 
wandte Doris ſich dem mit ſeinem 
Pfeifenſtummel dabei ſtehenden Jochen 
Zippelmann zu und ſagte mit vor 
Thränen und Rührung erſtickter 
Stimme: 

„O Gott, Jochen. 

Als Heinz Georg von den Armen 
ſeiner Eltern endgiltig freigegeben 
war, ſchob ſich Hein Jürgens an ihn 
heran und ſagte, wobei es in ſeinem 
Geſicht ganz ſonderbar wetterleuchtete: 

„Und Du willſt Seemann werden? 
Gehſt ohne Kompaß auf's Watt!“ 


XXI. Kapitel. 


Worin von Verliebungen und Berlobungen 
die Nede iſt. 


Herr Krogmann war wieder da. Er 
kam am Tage nach der großen Kinder⸗ 
errettung in ſeinem Boot beim Feuer⸗ 
ſchiff von Norden her über die Elbe 
gekreuzt und ſchnitt in einer ſcharfen 
Linie, gleichſam zur Inſpektion, an 
dem zu ſeinem künftigen Hotel gehöri⸗ 
gen Badeſtrande vorüber. Dann ging 
er über Stag, um wieder vom Lande 
frei zu kommen und in den nördlichen 
Hauptpriel hineinzugelangen. Bei die⸗ 
ſen mit großem Sachverſtand und Ele—⸗ 
ganz ausgeführten Evolutionen be— 
grüßte Krogmann die ganze dem 

r Thurmſchwa r 
maliges Dippen der Iee⸗ und einen 
mehrfachen au 4 
- Raum war er gelandet, gis 


| 
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u an pie,Qungen Dei feinem MWoot ein: 


Ichönften Geburtsfeite durch ihre Ta- 
Iente auszugeftalten jich verpflichtet 
hätten. Dabei warf Frau Dabelftein 
Herin VoR einen verfchmigten Seiten- 
blidt zu, den diefer mit einem Finger— 
tipp gegen feine Brufttafche vielfagend 
beantmwortete. 

Dolores hatte während diejer Worte 
ihrer gefprächigen Mama mit abmwec)- 
felnd roihen und blaffen Wangen da= 
gefefien. Sie hätte auffpringen und 
vom Tifh meglaufen mögen, fo fehr 
ichämte fie fih. Krogmann entging 
das Warbenfpiel auf ihrem Geficht 
nidi. Er fah, wie fie unter den in- 
bisfreten Worten der Mutter fitt, und 
der Anblid erfüllte ihn — trogdem 
Herr Krogmann nicht Jentimental ver= 
anlagt war — mit Gefühlen fo mit- 
leidiger und zärtlicher Art, daß er am 
liebften gleichfall3 aufgefprungen wäre, 
aber nicht um vom Tifch mweazulaufen, 


| 


| heirothen? Ach, Tie wagte faum, dies 


fondern um Dolores in feine Arme zu | 


Ichließen und fie frifchweg vor den 
übrigen Herrfchaften zu fragen, ob fie 
feine Braut und feine rau merben 
wolle. Diefe Gefühle hatten in- 
beffen ihren Urfprung nicht allein in 
Dolores’ augenblidliher Verwirrung. 
Sie aingen zurüd bis auf den Tag ber 
gemeinfamen Cobrafahrt, mo die vor= 
nehm=referpirte und dabei fo fehwer- 
müthige Art ber fo plöglich entlobten 
jungen Dame ihn gefeffelt hatte. Sie 
waren gefteigert morden durch ihre ent= 
fchloffene Erklärung, einen Frauen 
beruf ergreifen zu wollen. Sie hatten 
fodann dur den Schreibmafdhinen- 
und Stenographieunterricht einen ganz 
fonderbaren gefchäftlich-nüchternen u. 
dabei doch amorettenhaft = nedifchen 
Charakter erhalten — gleihjam einen 
Haud, der fich über feine wachlende 
Sympathie breitete wie der Ylaum 
über den reifenden Pfirſich. Zwar 
hatte dies allerliebite Verhältniß durch 
Frau Dabelfteinz zu täppifche Art und 


Gefahr Laufen 


Meines Blut if das Leben 
Der Grfundheit, aber 


Unreines Blut 


Dauptfählib verurfacht 
durch Unordnungen des Ma—⸗ 
gens, wenn vernachläſſigt, 
können töbli enbenz aber 


werden die U befeitigen 


* 
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zu hoffen. Wie konnte ein Mann wie 
Lorenz Kranſtöver mit dieſen Kennt— 
niſſen, dieſer Energie, dieſem Wiſſens— 
drange, dieſer ragenden Höhe in Kunſt 
und Literatur, dieſen Ausſichten für 
die Zukunft — wie konnte ein ſolcher 
Mann ein ſo ungebildetes, dummes 
Mädchen heirathen, das aus der Nähe 
von Buxtehude ſtammte und an Reu— 
ters „Läuſchen un Rimels“ Gefallen 
fand? Das war ja einfach undenkbar! 
Dann aber wieder ſträubte ſich ihr 
weiblicher Stolz gegen die Möglichkeit, 
daß Lorenz die Küſſe von ihrem 
Munde nur ſo dahin nahm, wie ein 
wilder Bube Kirſchen vom Stengel 
rupft — daß er nur mit ihr tändelte. 
Denn wenn er auch weit über ihr 
ſtand: war ſie nicht ſchließlich auch 
eine Lehrerstochter? Und hatte ihr 
Vater nicht auch das Seminar beſucht, 
wenn auch nur zwei Jahre? — Nein, 
wenn Lorenz ſie als Spielzeug zu be— 
nutzen gedachte, dann wollte ſie lieber 
an dem abendlichen Unterricht auf dem 
Deich künftig nicht mehr theilnehmen. 
Jeden Abend wartete ſie mit Span—⸗ 
nung, ob Lorenz nicht das bindende 
Wort ſprechen würde, aber vergeblich. 
Und immer wieder nahm ſie ſich vor, 
ihn darum zu fragen, aber dann ſchloß 
ihr die Scham den Mund — und ſeine 
Küſſe ſchmeckten auch ohne Ver— 
lobungsring ſo ſüß! — Und dann 
dachte ſie an Herrn Krogmann und die 
ſchöne ſpaniſche Dolores, die ja auch 
den Unterricht zufammen betrieben, 
und legte jich die Frage vor, tie meit 
die Angelegenheit wohl zwifchen diejen 
beiden gebiehen fei? Ob Herr Krog- 
mann fich mit Frl. Dolores verloben 
würde? Oder ob fie fich nur von ihm 
füffen ließ? Denn daß mindeſtens 
das gefchah, darüber war Frl. Sera- 
pbine nicht zweifelhaft, obaleich fie bei 
der Schlüffelochguderei folches nie- 
mal mahrgenommen hatte. Denn 
warum follten fich ein junger Dann 
und ein junges Mädchen bei ſolchem 
herrlichen Anlaß nicht füffen? Nach— 
her war natürlich ein Zant zwiſchen 
beiden ausgebrochen, denn weshalb 
war Herr Krogmann ſo plötzlich weg⸗ 
gefahten? Aber an dem Tage, als er 
zurückgekehrt war, hatte Frl. Sera— 
phine das Erröthen Dolores und die 
Blicke Krogmanns bei Tiſch geſehen 
und war nun feſt überzeugt: Sie 
haben ſich geküßt! 

Und geſpannt wartete ſie auf die 
Ankündigung ihrer Verlobung. Das 


follle für fie eine Art Orakel ſein: ver⸗ | 
lobten fich der Großfaufmann und der cagoer Publitum ja befannt find und | 
feiner meiteren Einführung bebürfen. | 


„Stern des Südens“, dann mürben 
fih auch der Stabtjullehrer Lorenz 
Kranftöver und die Landfchullehrerä- 
tochter Seraphine Pidenpad aus *ber 
Nähe von Burtehude in diefer Yerien- 
zeit mit einander verloben. 

Reider — das muß hier ermähnt 
werben — leider hatte Lorenz Fran- 
ftöper durchaus nicht die Abficht, fi 


| 
| 


’ 


| 
| 


durch die Heffel des golvenen Ringleins | 


an Fräulein Seraphine zu fshmieben. 
Dern ehe er fich band, wollie er fein 
Hauptlehrer-Eramen maden, dann 
fonnte er Anfprüce ſtellen. Eine 
Partie zu machen mit einer jungen 
Dame, die nir gab und nix friegte, vom 
Lande war und für Reufchers „Zäus 
ſchen und Riemels“ ſchwärmie, ſolches 
fagie ihm nicht zu. Seine Zulunft 
lag vor ihm! Aber auch die Gegen⸗ 
wart war ſchön, und für biefe * 


* —— die Zärtlichleiten | 


a genügend. 


Kollegen. 
* TR 


|) mm ss —ñ nn —— — — — — — — — — —————— —— —— —— — — en sn — — " 
» 


meine Koften probirt, 


Lokalbericht. 


San Carlo Oper. 


Ihr bevorſtehendes Gaſtſpiel. — Spielplan 
und Geſangskräfte. 
Ob Chicago, ſtatt mit einer Woche 
Conried⸗Oper abgeſpeiſt zu' werden, 
hinfort alljährlich ein mehrwöchiges 
Operngaſtſpiel wird genießen können, 
das wird von dem geſchäftlichen Er— 
folge der San Carlo-Operngeſellſchaft 
abhängen, die am 18. Februar im 
Auditorium ein Gaſtſpiel von einer 
Woche beginnt. Es iſt daher aufrich— 
tig zu wünſchen, daß das Publikum 
dem Unternehmen das Intereſſe ent— 


— — 


und durch rege Unterſtützung während 


nen kann, ſich ein regelmäßiges Jah— 
resgaſtſpiel von mehreren Wochen 
ſichert. Das finanzielle Riſiko des 
Beſuchs der Operngeſellſchaft hat ein 


einer Lehranſtalt für junge Mädchen, 
übernommen, und falls ein Ueberſchuß 
an den Einnahmen erzielt 
ſollte, ſo wird dieſer dem Stiftungs— 
fonds des College zufließen. 

Die San Carlo-Operngeſellſchaft, 
vom Covent Garden-Theater in Lon— 
don, hat unter der Leitung von Henry 
Ruſſell in den letzten zehn Wochen 
Vorſiellungen in New Orleans ge— 
geben, und nach den Berichten, die von 
dort vorliegen, hat ſie ſich die höchſte 
Gunſt des Publikums erworben, und 
man darf wirklich gute Aufführungen 
großer Opern von ihr erwarten. Daß 
es ſich um ein nicht gewöhnliches 
Unternehmen handelt, geht übrigens 
ſchon daraus hervor, daß der Truppe 
Künſtlerinnen und Künſtler wie Frau 


gegenbringt, das es zweifellos verdient, 


dieſer Probewoche, wie man ſie nen⸗ 


Ausſchuß des Bryn Mawr-College, 


werden | 


| 


Nordica, Alice Nielfen und Giufeppe ; 


Campanari angehören, die dem Chi- 


Bon den bier unbefannten Kräften 


| wäre an erfter Stelle Florencio Con: 


ftantino zu nennen, der erfte Tenorift 
der Gefellichaft, der in feinem 
burt3lande Spanien fomohl ald au 
in Frantreih, Rußland und Süd» 
amerifa mit. feiner munberjchönen 
Stimme und meifterlichen Bortrag3- 
tunft viele Zorbeeren erjungen hat 
An New Orleans ftellt man ihn ohne 
Meiteres neben ben vergötterten Ga- 
zufo. Konftantino wird am Er- 
öffnungsabend hier den „Enzo“ in „La 
Gioconda“ fingen, im meiteren Ber- 
laufe des Gaftjpield den „Rubolfo” in 
„2a Boheme“, den „Raoul“ in ben 
„Hugenotien“ und ben „Almabiva“ 
im „Barbier von Sevilla,“ 

Mit Eonftantino mwechfelt Ricardo 
Martin in den Zenorpartien ab. Yhm 
mwirb ebenfalls eine trefflihe Stimme 
nadgerühmt, die eimas fräftiger in 
langfarbe ift, als bie feines 
Angelino Fornari ift ei 


- 
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I 
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Verſtopfung, Leberleiden, Hämorrhoiden, Kopfſchmerzen, ſaurem Aufftoßen, Sod⸗ 
brennen, Blähungen, Schlafloſigleit, geiſtiger Niedergeſchlagenheit, Herzklopfen, 
Nervoſitüt, Magengeſchwüren, Magengas, Gefühl der Vollheit nach dem Eſſen, 
Aufſtoßen, Schmerzen in der Magengegend, belegter Zunge, bitterem Gejämad 
im Munde, Appetitlofigfeit 2c. hehaftet feid, venn fendet mir Euren Namen und 
Adreffe ich werde Eu ein Freies Padet von meinen Magentabletten fenden, melche 
Eud; in Kürze heilen werben. So mohlthuend wirken diefe Magentabletten, daß Thon 
Falle geheilt wurden, wo anfheinend keine Hilfe mehr möglich war. €3 tft eine wun- 
derbare Entdedung, melde Euch in furzer Zeit Heilen wird. Ein illuftrirtes B2feitiges 
Buch, welches Ahren Fall genau befchreiben wird, fende ich ebenfalld frei. Schidt fein 
Geld ober Poftmarfen, denn ich will, daß jeber Kranke dieſes Töftliche Mittel erft auf 
Man abreffire: 


@loria Bldg., Milwautee, Wis, 


ber beiten Baritoniften der Gejellfchaft, 
er wird als „Figaro“, „Rigoletto“ und 
in bergleihen Partien jehr gerühmt. 
PBerello de Segurola, ein Landmann 
Eonftantinos, hat fich in Baßpartien 
ausgezeichnet. 

Neben Frau Norbica fteht in ber 
eriten Reihe der Sopraniftinnen Frl. 
Dely Dereyne aus Paris, die in New 
Orleans erjte Partien gefungen hat 
und bier al3 „Micaela” in „Garmen” 
auftreten wird. Sie hat in Frankreich) 
und Budapeft Triumphe gefeiert. Ir 
dramatifchen Gefangspartien foll Frl. 
Targquini vorzüglich fein. 

Ein großer Vorzug der Gejellichaft 
ift, daß das Enfemble, obmohl es 
einige berühmte Namen enthält, wohl 
ausgeglihen und bon grellen Gegen- 
Jägen frei ift. Das Drcheiter von 65 
Mann beiteht aus durchweg guten 
Mufikeen, und dem Chor, 50 Mitglie- 
der ftarf, werden tüchtige Leiftungen 
nachgerühmt. In Heren Canti befigt 
die Truppe einen fähigen Dirigenten. 
Die Eintrittöpreife werden fo bemeffen 
fein, daß aud) die Minberbemittelten 
die Vorftellungen befuchen können. 
Der Spielplan für die Woche ift fol- 


gender: 

Montag, 18. Febr., „La Gioconba” 
mit Frau Nordica und Eonftantino; 
Dienftag, „Rigoletto* mit Alice Niel- 
ſen als „Gilda“; Mittwoch Nachmit⸗ 
tag, „Der Troubadour“; Mittwoch 
Abend, „Carmen“ mit Frl. Dereyne; 
Donnerſtag, „Die Hugenotten“ mit 
Frau Nordica und den übrigen erſten 
Kräften; Freitag, „Der Barbier von 
Sevilla“ mit Frl. Nielſen und Con— 
ſtantino; Samſtag Nachm., „Fauſt“ 
mit Frau Nordica; Samſtag Abend, 
entweder „La Boheme“ oder ‚Adrienne 
Leconoreno“, eine neue Oper von 
Gilea. 

Der Borberfauf von Saifontarten 
hat heute begonnen; einzelne Gihe 
werben von Montag an verfauft, 


— —⸗— —— — 
Angeblicher Gemeinſchaden. 


Eine Anzahl von Ladenbeſitzern der 
State Straße haben eine Bewegung 
eingeleitet. die ſog. Penny⸗Arkaden 
und 5 Cent⸗Theater aus dem Ge: 
ſchäftsviertel der unteren Stadt zu 
bertreiden. -Sie haben eine Petition in 
Umlauf gejeßt, die bereits die Unter- 
Toriften zahlreicher. Gefchäftsleute ge= 
funben bet, und werben eine Eingabe 
an den Mayor und Stabtrath machen. 
Sie erklären, daß die genannten Ge- 
Thäfte mit. ihren Ausfchreiern zu ei- 
nem Gemeinjchaden gemorben find. 


— Untreue. Er (ärgerlich): „Das 
Bild ift Doch gar nicht aͤhnlich!“ —Sie 
(vorwurfäboll): „Siebft Du, nicht ein- 
mal Deine Pholographie ift treu!“ 

— —ñ— 


GASTORIA Sinn. 
Qo Sort. Die Ihr Immer 
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} Verſonal · Aachrichten. 


— In Schmitts Halle, 14 Clybourn 
Ave., feierte geſtern das Ehepaar Karl 
Hengſt im Kreis mehrerer hundert 
Freunde und Bekannten das Feſt der Sil⸗ 
berhochzeit. Silberkranz und Silber⸗ 
ſtrauß wurden dem Jubelpaare von den 
Kindern Helene und Gilbert Dick über— 
reicht, und Herr Rudolf Schweitzer hielt 
die Feſtrede. Herr Hengit iit am 5. Mai 
1855 in Brüggen bei Hannover geboren, 
feine Gattin, geb. Doberfow, am 28. Of 
tober 1860 in Pommern. Zwei Söhne, 
tig und Karl, find dem Bunde ents 
projjen. Die Feier wurde dem Paare 
bom Deutihen IUnabhängigen Bürger- 
verein bon Lafe View, von der Freund- 
Ihaft3sLoge Nr. 8 vom Unabhängigen 
rden Ber Ehre und bon einem Ausſchuß 
bon ‚Freunden veranjtaltet, der aus den 
Herren Sage Fritſche, Henry Nitſchke, 
Hermann Radwantz und Theodor Holſt 
beſtand. Herr Hengſt gehört den beiden 
enannten Vereinen, dem Orden Mutual 
rotection und dem Arbeiter⸗Unterſtůtz⸗ 
ungsberein an und iſt Schatzmeiſter des 
republikaniſchen Klubs der 24. Ward. 

— Im Begriff eine Auslandreiſe an⸗ 
— ſtarb gr Frau Henrh ©. 
Burkhardt, 677 W. Mams Str., — 
ihrer Tochter, Frau George Andubl, in 
Pittsburg.: Sie war vor einigen Tagen 
mit ihrer Tochter Abby von Chicago ab- 
gereiit und anjcdheinend bis wenige Minus 
ten bor ihrem Tode bei bejter Gejundheit. 
Ein Herzichlag raffte fie plößlich dahin. 
Die nun Veritorbene war in Louisbille 
Kh., geboren und lebte dort bi3 zu ihrer 
Verbeitathung. Bor etwa 30 Saßven la⸗ 
men Herr und Frau Burkhardt nach Chi⸗ 
cago. ar Burkhardt war Mitglied des 
Weit WBomans Club, des Culture 
Elub und der „Daugbters of the Revolu- 
tion“. Um ihre Hiniheiden trauern ihre 
Gatte und jehs Kinder. Frau D. €. Wal- 
fer von Zoutsoille, Frau Anduhl von 
—— und ——— 
und William Burkhardt von Chicago. Die 
Leiche traf heute von Pittsbur ei und 
= auf dem Rofehill-Friedhofe beerdigt 

en 


— ®. ®. Carleton, der Boitmeifter von 


inadale, ftarb geitern ö 
luß. Er war Mit —8 zepu- 
bli den Zentralausfchufles von Du 


Bage Eounty und in politi Krei 
Ghicagod 3 des —— inoi je 
efannt. mar er Hilfs Bunde 

marſchall — 
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Neues Bariete⸗Theater. 


Ein Bariete-Thenater unter dem Ra- 
men Orpheum wird am 1. Mai in dem 
Gebäude 174-178 State Straße, 
zwifchen ber Monroe und 
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Telegrapfifiie Depefden. 
Geliefert bon der "Associated Press”. 


mann 


Berhängnifpoller Brand. 


Bofton, 6. Febr. Der Handelsbazaar 
der Gebrüder Hunt an Tremont Gtr,, 
im Stadttheil Roxbury Croſſing, 
brannte zu früher Morgenſtunde nebſt 
mehreren Miethswohnhäuſern nieder. 
Ein Mann Namens Jakob Geold wur— 
de vom Rauch überwältigt und ſtarb, 
ehe er ärztlichen Beiſtand erhalten 
konnte; und mindeſtens 13 Andere 
wurden verletzt, wovon ſich 2 in kriti— 
ſchem Zuſtand befinden. Finanzieller 
Verluſt etwa $100,000. 

Die Mitglieder des „ShawmutAth— 
letic Club“ unterſtützten die Polizei 
und die Feuerwehr beim Rettungswerke 


wacker. 
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Ausland. 


Neihstaaswahlen zu Ende. 
ur 45 Sozialiften im neuen Haus; aber 
108 Sentrumslente. 


Berlin. 6. Febr. Bei. den gejtrigen 
Stihmwahlen gewannen, jomweit befannt 
(das Ergebniß in drei Kreifen ift noch 
nicht miteetheilt), Die Zentrumspar⸗ 
teiler nettu 2 Sitze, und ſie werden im 
Ganzen 4 Sitze —* haben, als im 
alten Reichstag, Die Spgialiften aber 
verloren netto 5 Site, und ficherten im 
Ganzen 36° Mandate weniger, al3 im 
alten Reichſtag. Auf ihre Koſten hat— 


ten faft alie anderen Parteien Gewinne 


an Manbdaten. 

. Dem „Berliner Lofalanzeiger” zu> 
folge fett fich der neue Reichstag fol: 
gendermasen - zufammen: Zentrum. 
108 Stitze “(gegen 104 im "früheren 
Reichstag), Konferbatibe 81 (gegen 74 
im früh. Reichstag; es find die beiden 
fon]. Fraktionen zuſammen gemiint), 
Nationaliiberale: 56 (gegen-5L),-  Freis 
itnnige 48, (gegen. 36), Sozialdemofra= | 
ten 43 (gegen 79), Agrarier und Anti— 
Temiten 26 (gegen 21), Bolen 21 (ge- 
gen 16), „Wilde“ 12 (gegen 11). 

Dem Roltspotum nach bleiben "aber 
die 6 Soztaldemofraten die relativ jtärf- 
ſte Bartei im Reiche. Bei den Gtid- 
mahlen gewannen fie noch die Kreife 
Straßburg, Dffendbah, Wiesbaden 
und Mühlheim a. Rh., verloren aber 
die Kreife Dresven, Frankfurt a. M., 
Elberfeld, Darmitadt, Stettin, Anna- 
berg, Plauen, Grimma und Münden. 
Bei der Reichstagsmahl non 1903 hat= 
te fie im Königreich Sachen 23 Kan 
didaten durchgebracht, und diesmal 
brachte ſie daſelbſt nur 8 durch. 

Am Berliner Schloßpijtrift, imo 
aleihfalls eine Stichwahl nöthig war 
(die frühere Nachricht, daß fogleich die 
erjte Wahl entfcheidend gemwejen, mar 
eine irrthümliche) fiegte der Deutfch- 
freifinnige Kaempf über den Soziali— 
ſten Dr. Arons. Uber in den 5 ans 
dern Berliner Diftriften wurden ſchon 
in der erjten Mahl Sotalilten ges 
mahlt, wie früher aud). 

Die Welfen haben anfcheinend alle 
ihre Mandate verloren; 5 Kreife mur= 
ben ihnen bei den Stihwahlen entrif- 
fen. Das Zentrum gewann 9 und 
verlor 7 Site. Die Polen gewannen 
bei den Stichwahlen 5 5 Mandate, haben 
aber doch im Ganzen einen Reinverluft 
von 4, 

Die Nationalliberalen haben im 
Ganzen 27 Kreife gewonnen und 16 
verloren, die Freifinnigen (drei Grup- 
pen) 19 gewonnen und 8 verloren, Die 
Konfervativen 19 Mandate gewonnen 
und 13 verloren. 

Etwa 50,000 Menfchen zogen ge= 
ftern Abend in Prozeffion durch die 
Berliner Hauptitraßen und fangen die 

„Wacht am NAhein“ und andere pa= 
triotif iche Lieder; fie brachten vor dem 
Kanzlerpalais dem Fürften v. Bülom 
eine Opation, und diefer hielt eine 
Dantesanfpradhe, worauf die Menge 
noch "„Deutfchland, Deutjchland über 
Alles” fang. Alsdann z30g die Maffe 
nac) dem Kaiferpalais, unter fortwäh- 
renden Hochrufen auf den Kaifer. 
Diejer und Die Kaiferin erichienen, 
von einem Flottenoffizier angekündigt, 
bald auf dem Balfon. 

Der Katfer jchmwentte fein Tafchen- 
tuch, gebot mit Durchdringender Stims 
me Schweigen und jagte dann: 

„Bon ganzem Herzen danfe ich Euch 
für Ddiefe Ehrenbezeugung. Gie geht 
aus der Gemißheit hervor, heute die 
Pflicht gegen das Vaterland erfüllt zu 
haben. Das Wort des Eifernen Kanz» 
ler3 hat fich erfüllt, daß Deutfchland 
reiten kann, wenn ed will. Und id 
hege die feite Weberzeugung, daß bei 
hbarmonifhem Zufammengehen aller 
Klaffen Deutfchland nicht nur reiten 
fann, jondern alle jeine Yeinde über- 
reiten wird.“ (Langanhaltender Bei- 
fall.) „Wir haben die Kunft gelernt, 
den yeind zu befiegen, und wir werben 
diefelbe weiter üben. Dies barf nicht 
nur ein borübergehender patriotifcher 
Impuls ſein, ſondern felſenfeſt müſſen 
wir auf dieſem Weg beharren.“ (Viele 
„Ja“-⸗ und Hochrufe.) 

Beraͤnderung durch Erdbeben. 

Montevideo, Uruguayh, 6. Februar. 
Paſſagiere des Dampfers „Elka“ brin— 
gen die Nachricht hierher, daß Erdbe-⸗ 
ben das Ausſehen der ſogenannten 
Neujahrsinſel verändert haben, und 
daß ein Theil der Inſel um mehrere 
Meter geſunken iſt. 

(Dieſe Inſel gehört zu einer Gruppe, 
welche im ſüdatlantiſchen Ozean zwi— 
ſchen den Falkland-Inſeln und dem 
Feſtlande von Argentinien liegt.) 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: Victorian von Liverpool; Ostar- II. 
Dr Kopenbagen ujw. 


often: Rondo don Vancouver, ®: 

olobama: MWrabia, von —— Dren., neh 

BT 
— — — —— 


“ASTORI 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ne Aa |}, 


ginenddoft, Chicago, Zuııman, ven 6, Februar 1907. 


Man effe mehr 


von der am meiſten Nahrhaſtigkeit 
bietenden Mehlſpeiſe — Uneeda 
Biscuit—der einzige am beiten zu: 
bereitete „Soda Cracer”. Dann wird 


man mehr verdienen 
fönnen, da ein gutgepflegter Körper 


größere 


Seiftungsfähigfeit 


aufzu: 


weijen hat. Auf diefe IDeife Fommt 
man endlich in die Lage, daß 


man mehr [paren 


kann; denn es gibt Feine Nahrung, 
die für den erhaltenen IDerth fo bil 
lig ift, als Uneeda Biscuit. 
€ in einem Fhaubfreicen 
feuchtigkeitdichten Vacket 
.. NATIONAL BISCUIT COMPANY 


EU u Te ae 


Diefes Portemonnaie rettete König Milans 
Sohn. 


Konjtantinopel, 6. Febr. Georg 
Chriftitieh, Sohn des verjtorbenen Kö- 
nigs Milan von Serbien und der Ma= 
dame Chriftitih, hatte geftern Abend 
ein fnappes Entfommen vom Tode 
durh Mörderhand. Ein Unbefannter 
fiel ihn plöglid ‚an und. verjuchte, ihm 
einen Dolch in die Bruſt zu ſtoßen. 
ſtieß gegen ein 
prallte ab und 

leichte Kratz⸗ 


bides Portemonnaie, 
berurfachte nur eine 
wunde. 

(CHriftitich, der. 18 Jahre alt ift, 
wohnt in Konftantinopel. Das Leben 
feiner Mutter war bei früheren Gele- 
genheiten ebenfall3 beproht murden. 
Zur geit, als König Ulerander und 
Königin Draga ermordet murden, 
wurde Chriftitich ala möglicher Nac)- 
folger auf den ferbifchen Thron ge— 
nannt. Und der Thron des jebigen 
Königs von Serbien fteht bekanntlich 
auf wadeligen Füßen!) 


Peinliher Auftritt. 


Rumäniens Kronprinz und feine angebliche 
Mätreſſe. 


Bukareſt, Rumänien, 6. Febr. Wäh— 
rend geſtern Abend der Kronprinz 
nebſt ſeiner Gemahlin im „Lyriſchen 
Theater“ einer Vorſtellung beiwohnte, 
wurde er von einer Frau im Zuhörer— 
raum inſultirt, welche ſchrie: „Werft 
doch die Mätreſſe des Kronprinzen 
zum Haus hinaus!“ und dabei mit den 
Fingern nach einer Frau zeigte, die 
eine hervorragende Rolle in der rumä— 
niſchen Geſellſchaftswelt ſpielt. 

In der entſtandenen Aufregung ver— 

ließ der Kronprinz das Gebäude. Die 
Ruferin wurde in Haft genommen, 
und man erkannte ſie als eine Frau, 
welche in Verbindung mit früheren 
ſenſationellen Ereigniſſen genannt 
worden war. 


Aus Furcht vor Anuarchiſten. 
Madrid, Spanien, 6. Febr. Be-⸗ 


unruhigt durch die Bombenattentate, 
welche in neueſter Zeit hier vorgekom 


men ſind, haben viele wohlhabende 


Bürger die Stadt verlaſſen. 

Die Anarchiſten ſind noch immer 
thätig und haben abermals Drohun— 
gen verlautbaren laſſen, daß ſie ihr 
Werk fortſetzen werden. 

Die Abſchaffung der Geſchworenen— 
prozeſſe iſt auch auf die Provinz Caro— 
nia ausgedehnt worden. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Neue Landgaunereien werden in 
Kalifornien im Auftrag des Präſ. 
Rooſevelt unterſucht. 

— Ein Brand in Mound Valley, 
Kanſ., das ohne Feuerwehr iſt, zer— 
ſtörte 10 Ladengebäude. 

— Die New Jerſey'er Staatslegis— 
latur wählte Frank O. Briggs zum 
Bundesſenator, als Nachfolger von 
John F. Dryden. 

— Durch vorzeitige Dynamitexplo— 
ſion bei Midland, Ind., wo die neue 
Linie der Mononbahn gebaut wird, 
wurde ein Arbeiter zerriſſen, und drei 
ſchlimm verletzt. 

— Wie aus New York gemeldet 
wird, wurde John B. Donald, welcher 
den New Yorker Subwah baute, zum 
Präfidenten der „Panama Eonftruc- 
tion Co.” gemählt. 

— Nebrastas Staatslegislatur er- 
Härte e3 für ein Verbrechen, wenn 
ihre Mitglieder oder Staatsbeamte 
Yreipäffe, oder auch nur Fahrkarten 

zu ermäßigten Preifen, von irgend 
welchen Verfehrsanftalten annehmen. 
— Ze 
Ausland.· 


— Man glaubt in Paris, daß Cle— 


menceau als Premier bald durch 


Briand erſetzt wird. 

— Schwer erkrankt iſt Erzherzog 
LudwigvViktor, der einzige noch lebende 
Bruder des Kaifers Franz Joſeph von 
Deiterreich. 


| — Der Londoner Mufithallenftreit 
ift borbei; 


die „Stars“ fegten ihre 
Forderungen dur, die Mufiter und 
Bühnenarbeiter nicht. (Nach ‚anderer 
a“ ift der Streit nicht ganz bor= 


— Ein italienifches Blatt läßt ſich 
nachträglich melden, daß der, am 15. 
Nob. v. J. geftorbene Ras Mangas: 
cia, ein Sonn bed Königs Yohannes 
' bon. —— Feeiet wor m, ji 


— Die ruſſiſch-katholiſche Kirche 
will ein zweites Bisthum in den Ver. 
Staaten ſchaffen, und als Biſchofsſitz 
iſt Chicago ausgewählt 

— Nach den neueſten Nachrichten 
über den ſchwediſchen Forſcher Spven 
Hedin hat derſelbe 840 Meilen unbe— 
kannten Gebietes von Thibet durch— 
forſcht. 

— Kaiſer Wilhelm ermächtigte den 
frühern preuß. Handelsminifter Möl— 
ler, der Eröffnung des Carnegie-In— 
ſtituts in Pittsburg (am 11. April) 
beizuwohnen. —* 

— Der Ankündigung eines Londo— 
ner Schneiderblattes zufolge wird im 
kommenden Sommer die Purpurfarbe 
die faſhionable für Männeranzüge 
ſein; aber nur ſehr Reiche werden ſich 
ſolche leiſten können, da ſolche Anzüge 
bald abgelegt werden müſſen, indem 
die Purpurfarbe durch die Wirkung 
der Sonnenſtrahlen früh abſchießt. 


Lofalberict. 


Lautet erfreulich. 


Heute wieder eine Abnahme der Neuer— 
krankungen an anſteckenden Krankheiten. 


Hunderte im County-Hoſpital abgewieſen. 


Heute wurden im Geſundheitsamt 
75 neue Erkrankungen am Scharlach— 
fieber, 30 an der Diphtheritis, 23 an 
den Maſern und zwei am Keuchhuſten 
angezeigt, eine Abnahme gegen geftern. 
Im Geſundheitsamt erwartet man 
jetzt eine täglich größere Verminderung 
der Erkrankungsfälle. 

Ein Theil der ärztlichen Inſpelto⸗ 
ren, zu deren Anſtellung der Stadt— 
rath, wie berichtet, an Montag Abend 
den Geſundheitskommiſſär ermächtigt 
hat, iſt heute bereits in Dienſt getre— 
ten und in Rogers Park, Jefferſon 
Park und auf der Weſtſeite thätig. 
Gejundheitstommiffar Whalen er— 
Härt, daß die Leute $50 den Monat 
erhalten werden, weil fie täglich nur 
einige Stunden bejehäftigt fein wür— 
den, während die feit angeftellten In= 
Ipeftoren $75 erhielten. Von einem 
Streit der letteren wegen angeblicher 
Zurüdjegung fei feine Nede. Dr. 
MWhalen behauptet auch, daß die Epi- 
demie auf das Humboldt WBarf-, 
Logan Square-Viertel und die Süd» 
meitjeite befchräntt fei. in der Net- 
telhorjt-Schule an der Epanjton Ave, 
und Melrofe Str. wurden bis vor ein 
paar Tagen jedoch fo viele Erfranfun= 
gen angemeldet, daß die Rede davon 
war, die Schule zu fchließen. 

Die 250 Sculinfpeftoren dürften 
in einigen Tagen fämmtlich in Dienft 
fein. Dr. Hermann GSpalding be= 
bauptete auch heute, dab die Epidemie 
am legten Sonntag ihren Höhepunkt 
erreicht Hätte und Ullmählich ver- 
Ichmwinde. Das berichteten heute eben- 
fall3 die nfpeftoren. 

Sm County:Hofpital find heute, 
nach dem Bericht des Verwalters Hap- 
pel, 110 Krante mehr als ‚zu Neujahr; 
nicht weniger als 562 mußten in der 
Smijchenzeit die Aufnahme vermeigert 
werden. Neujahr waren in der An 
ftalt 1151 Krante, aufgenommen wur: 
den im Januar 2317, 2002 wurden 
entlafien, 215 ftarben und 67 wurden 
nad) der Armenhaus-Abiheilumg ge= 
bradt. In der Anftalt wurden: im 
legten Monat ferner 411. Kinder ge- 
boren und 43 ftarben. Jm Detention- 
Hofpital waren heute 22 Inſaſſen we— 
niger als Neujahr. 

heute 


In Maymwood murbe die 


Schule Nr. 4 gefchloffen, bi3 die Epi=' 


demie erlojchen ift, mie ber Gejund- 
beit3beamte Dr. Pidard fagte: - Zei 
weitere Erfranfungen am Scharladh- 
fieber wurden Heute in der BVorftadt 
gemeldet, die Zahl der Erfrantten iit 
dort jegt vierzehn. Das einen Monat 
alte Töchterhen von Geo. MW. Coof, 
431 ©. 20. Ave, Maymood, ift am 
Scharlachfieber geſtorben. 


— — — 


MRechtzeitig gelöſcht. 


Feuer in einem früheren Weltausſtellungs⸗ 
Theater infolge von Ueberheizung. 


Vermuthlich infolge von Weberhei- 


zung brach heute Morgen um acht Uhr 
im Keller des vierſtöckigen Backſtein— 
gebäudes 35 W. 67. Pl. Feuer aus. 
Es wurde von einem vorübergehenden 
Poliziſten entdeckt und von der Feuer⸗ 
wehr gelöſcht, nachdem es 8800 Scha⸗ 
den angerichtet hatte. Das Gebäude 
diente während der Weltausſtellung 


als Theater und wird zur Zeit von der 
A. L. White Manufacturing Co. = 
' Biano- und Orgelfabrif: benupt. - 


‘it Eigentum ven R. La 
dann Oi 1 Me. 9. * 


Geht ziemlich ſchnell. 


Jury für den Shea-Prozeg mag bis Ende 
der Woche vollftändig fein. 


Der Grocergclert William Dobfon, 
5245 Archer Upe., wurde gejtern am 
ſpäten Nachmittag als fünfter&efchmo- 
rener für den zweiten Shea-Prozeß 
angenommen, Eine Abendbverhandlung 
fand nicht ftatt, das Verfahren murbe 
erit heute Morgen fortgefegt. Ein 
Schub von Hundert Vorgeladenen fam 
bor Richter Kavanagh, und mande 
bon ihnen fuchten fich durch allerhand 
Ausflüchte der unbequemen Pflicht zu 
entziehen, aber der Richter erfannte 
nur wenige Entfehuldigungen als ftich- 
baltig an. Man hofft, daß die Ge— 
ſchworenen-Auswahl bis Ende der 
Woche beendet ſein wird. 

Thomas Keefe, 632 31. Str., be— 
thätigt ſich im Minengeſchäft und er— 
klärte auf Befragen, daß er ſchon vor— 
her Geſchworener geweſen iſt, für 


Durchführung der Geſetze eintritt und— 


keinen der betheiligten Anwälte kennt. 
Sozialiſtiſche Anſichten hat er nicht, 
und ſeine Anſichten über die Gewerk— 
ſchaftsbewegung werden ihn, glaubt er, 
nicht hindern, beiden Seiten Gerechtig— 
keit widerfahren zu laſſen. 

Robert C. Pratt, 1168 W. Congreß 
©tr., bei Carfon, Pirie, Scott & Co. 
angeftellt, gab zu, daß er fich eine Mei- 
nung gebildet hat, die durch feine Be= 
weisaufnahme erſchüttert werden 
könnte. Er wurde entſchuldigt. 

Mortimer Wolf, 4423 Berkely Ave., 
Aktionär der Sans Souci Park-Ge— 
ſellſchaft, machte dieſelbe Angabe wie 
Pratt. Er erklärte, daß der Fuhr— 
leuteſtreik das Geſchäft des Sans 
Souci Parks geſchädigt habe. Auch er 
wurde entſchuldigt. 

Edward Kerwin, 2935 Groveland 
Avbe., bei einer Kontraktorenfirma an— 
geſtellt, iſt 28 Jahre alt, 
wohnt bei ſeinen Eltern. Er hat ſich 
keine Anſicht über den Fall Shea ge— 
bildet und weiß keinen Grund, warum 
er die Beweiſe nicht vorurtheilsfrei 
prüfen können könnte. Einer Gewerk— 
ſchaft gehört er nicht an, iſt den Ge— 
werkſchaften weder zu- noch abge— 
neigt und hat ſich auch in der Politik 
völlige Freiheit des Urtheils gewahrt. 
Sozialiſtiſche Neigungen hat er nicht. 
Hilfs-Staatsanwalt Miller behielt ſich 
das Recht vor, Herrn Kerwin ſpäter 
noch weiter auszufragen. 

Der Kellner Daniel P. Mandevbville, 
5741 Calumet Ave., iſt einmal Mit— 
glied einer Kellner-Gewerkſchaft ge— 
weſen, hat aber keine vorgefaßte Mei— 
nung über den Fuhrleuteſtreik oder den 
Prozeß. 

Kerwin wurde ſpäter als Geſchwo— 
rener angenommen, 
Anderſon, 2553 N. 42. Court. An— 
derjon ilt Agent der „Fidelity & Ca- 
Jualty Infurance &o.“, 48 Nahre alt 
und ein Nachbar des Hilfs-Staatsan- 
walts Holt, der nach einer Krankheit 
heute zum erjten Male der Verhand- 
lung beimohnte. Anderfon erhielt die 
Erlaubniß, nah Haufe zu gehen, um 
feiner... Jrau Mittheilung zu machen, 

ı und. ztvar,, ein ungewöhnlicher Fall, 
| ohne Bealeitung eines Gerichtsbeam— 
ten. Rechtsanwalt Elarence ©. Dar: 
| tom wird von Freitag an den Xer- 
bandlungen nicht mehr beiwohnen, da 
er nach Idaho als Vertheidiger im 
Falle Heymood-Moyer abreifen muß. 
— 


Das mörderiſche Gas. 


Der 35jährige Matthew O'Brien, 
Schaffner in Dienſten der North— 
weſtern⸗Hochbahn, wurde heute Mor— 
gen um acht Uhr von ſeiner Zimmer— 
wirthin, Frau Eliſabeth Fratzke, 1154 
Sheffield Ave., von Leuchtgas über— 
wältigt aufgefunden und von der Po— 
lizei nach dem Alexianer-Hoſpital ge— 
bracht. Gasarbeiter ſollen in dem 
Zimmer des Mannes geſtern verſehent— 
lich das Gas angedreht haben. 

O'Briens Geneſung iſt zweifelhaft. 

— — — — 

— Stilblüthe. — Die Einwohner— 
ſchaft des Städtchens Kleinheim be— 
ſteht hauptſächlich aus Vieh- und Ge— 
werbetreibenden. 


Zwölf Meilen Tape. 


Beichwerden, aber e3 hatte einen Zwed. 


Wir find bereit, Bejchwerben zu 
ertragen, um etwas, was wir jchäßen, 
zu erreichen. 

Ein Mann in Mo. wurde jo gün- 
ftig beeinflußt durch Subftituirung 

| von Poftum anStelle von Kaffee, daß 
er zwölf Meilen meit fuhr, um e3 zu 
holen. Seine Tochter [chreibt: 

„Meine Mutter, Vater und ich trin- 
fen feit zwei Jahren Poltum und er 
bat günftig auf und gewirkt. 

„She wir Kaffee aufgaben und Po— 
ftum tranfen, war Mutter fchlecht ge= 
nährt und wog nur 95 Pfund. Nach- 
dem fie ihn ein paar Wochen getrun- 
fen hatte, nahm fie an Gewicht zu 
und fie wurde beflfer und ftärfer bis 
fie jegt 150 Pfund miegt, und mir 
find alle überzeugt, daß das Aufgeben 
des Kaffee und der Genuß bon Po- 
ftum e8 bemwirft hat, denn fie hat feine 
Medizin irgend welcher Art genom- 
men. Als fie noch Kaffee tranf, war 
fie fehr nervös, aber jeit jie Poftum 
genießt, ift das Leiden verfchwunden. 

Vater litt an Unverdaulichkeit, als 
er Kaffee trank, aber Poftum hat das 
geändert. Er fagt, Poſtum ſchmeckt 
ihm viel beffer ald Kaffe. Wenn ich 
auf Befuh bin und Kaffee trinte, 
erde ich gemöhnlich mehrere Stunden 
franf, e3 wird fauer im Magen: und 
ich werde ſehr nervös. 

„Wir finden, daß ein großer Unter— 
ſchied darin liegt, wie der Poſtum 
hergeſtellt wird. Er ſollte nach An— 
weiſung hergeſtellt werden. Dann iſt 
ſein Aroma prächtig. 

„Vater fährt etwa 12 Meilen, ihn 
zu "Holen. Er jagt, er möchte nicht 
ohne Poftum. fein und mwertn er ihn 
noch weiter herholen müßte. 

Namen erfährt man ven der Bo- 
ftum Eo., Battle Ereef, Mid. Lejet 
das Heine Büchlein „Der Weg nad | 
—— „m — Es ie Pr. 


men Grund.” 


ebenjo Trank N. ! 


! 


ledig und | 


Gutes Rezept. 


Anerkannte hiejige Autorität er- 
zählt, wie Katarch zu lindern ift. 


Sausmittel. 


£eidende Perjonen follten es fih machen 
und verfuchen. — Es fojtet nicht viel und 
fol jehr wirfjam fein; verhindert auch 
Katarrh in jeder Sation. 


Denn nicht alle Zeichen trügen, To 
wird fich dies als eine böfe Saifon für 
Leute mit fatarrhalifhen Krankheiten 
ermeijen. 

Die fomınenden Monate werden den 
Aerzten und Fabrifanten von Patent 
Medizinen eine reiche Ernte bringen, 
wenn man nicht auf marme Kleider 
und trodene Füße hält. 

Dies ift der Rath einer mohlbetann= 
ten Autorität, und follte von Jeden 
beachtet werden, der an Rheumatis— 
mus, Nieren und Blajenbejchwerden 
und bejonderd? an SKatarrh leidet. 
Während letztere Krankheit von ben 
meiſten Leidenden als unheilbar be— 
trachtet wird, gibt es doch nur wenige 
Männer oder Frauen, die bon dem | 
nachjtehenden einfachenHausrezeptnicht 
großen Nuten ziehen werden, und das 
wenn rechtzeitig genommen, einem Ka= | 
tarrh-Anfall während der ganzen Sais 
fon vorbeugt. 

Hier ift das Rezept, das fich Jeder 
| machen fann: Halbe Unze von Fluid 
Ertraft von Dandelion, eine Unze von 


Compound Kargon, drei Unzen bon | 


Compound Syrup Sarfaparilla.. Man 
fchüttle es tiüchtig und nehme einen 
Theelöffel voll nach jeder Mahlzeit und 
vor dem Zubettgehen. Dies find mei- 
ften3 vegetabilifche Ingredienzien, und 
find bei jenem Apothefer zu geringen 
Unfojten zu haben. 

Das Compound Kargon in diefem 
Rezept wirft direft auf die Ausfchei- 
dungs-Gemebe der Nieren, jo daß jie 
die Gifte, die alle möglichen Arten von 
Katarrh berborriefen, aus dem Blut 
fieben und filtriren. Linderung jtellt 
fi) häufig fchon nad) ein Paar Dofen 
ein, und felten hat der Leidende einen 
Rüdfall in dem Jahre zu perzeichnen. 
Diefes Rezept ift ein ausgezeichnetes 
Heilmittel gegen alle Arten von Blut» 
ftörungen, und folche Symptome mie 
Iahmes Kreuz, Blafenfhmwähe und 
rheumatifche Schmerzen verjchiwinden 
gänzlich. 

Da diejes merthoolle Rezept aus 
abfolut zuverläffiger Duelle jtammt, 
fo follte es von jedem leidenden Lefer 
befolgt werden. er 


Hals verrenft. 


Stedte den Kopf in einen Fleinen Aufzug: 
ſchacht. 


Der 17 Jahre alte Benjamin Holz— 
mann, 68 W. 13. Straße, ſteckte heute 
im zehnten Stockwerk des Ladengebäu— 
des der „Fair“, wo er beſchäftigt iſt, 
den Kopf in einen kleinen Schacht, in 
welchem ein zur Beförderung von 
Packeten benutzter Aufzug betrieben 
wird, um zu ſehen, wo der Aufzug ſei, 
und wurde von dieſem im nächſten Au— 
genblick im Schacht feſtgeklemmt. Er 
war völlig hilflos, bis ein Mitarbeiter, 
Jas. Belden, ihn bemerkte und den 
Aufzug entfernte Holzmann fiel, 
freigeworden, bemwußtlos nieder und 
wurde in einer Polizetambulanz nad 
dem Grace-Hofpital gebracht, mo er 
fich bald joweit erholte, um den Unfall 
bejchreiben zu fünnen. Seine Halamwir- 
bel find verrentt, auch hat er Quet— 
Thungen im Gefiht erlitten. Nur 
Beldenz Hilfe hat der junge Mann e3 
zu verdanften, daß er noch am Leben 
ilt. Der Vorfall rief begreiflichermeife 
unter den Qadenbefuchern beträchtliche 
Aufregung hervor. 

— 


Kſtapp heißt er. 


Der „Leutnant Blue“ ſcheint ein rechter 
Taugenichts zu ſein. 


Als Wm. Kapp wurde heute von 
Sergeant Heimberger von der Kom— 
pagnie M des zweiten nfanterie- 
Milizregiments der Jüngling erfannt, 
der, wie an anderer Stelle berichtet, 
bier den „Hauptmann von Köpenid“ 
zu mimen verfuchte. Kapp war jei- 
ner Mutter por einem “‘ahre dabon= 
gelaufen. Wo dieje jegt wohnt, ijt 
nicht befannt. Kurze Zeit gehörte er 
der Gtaatsmiliz an. Die Geheim- 
polizei mittert, daß er möglichermeife 
in den Diebftahl von $120 und Werth- 
papieren au3 den Anmwaltsräumen bon 
Schupler, Jamefon & Eitelfon ver- 
mwidelt ift, und ftelt Nachforfchungen 
nach feinem Vorleben an. Stabtrid | 
ter Newcomer hat daher Kappa se 
bör heute bi3 zum 14. Februar ver- 
fchoben. Der Gefangene foll aud) den | 
Speiſewirth Marquette vom Nortb- 
mweitern-Bahnhof mit einer mwerthlofen | 
Bankanmweifung über $5 angejchmwin- 
belt haben. 


0 ——— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der NMerchants Loan 
& ZTruft Eo.“ ftellten ſich heute bie 
europäifchen Werhfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....$23.71 

[ efterreicd: 100 Kronen.... 20.18 

Schweiz: 100 Franten 19.28 

Holland: 100 Gulden.. . 40.05 

Dänemark: 10 Kronen. . 26.60 

Rupland: 100 Rubel 51.35 


Ev. Zionss Gemeinde. 


Die evangelifhe Zions-Gemeinte, 
Ede Afhland Ave. und Haftings Str., 
Paſtor Paul Foerfter, feiert am 
fommenden "Sonntag ben erjten Jah— 
redtag der Einweihung ihrer neuen 
Kirche. In zmei Yeltgottesdienften,:| ı 
melde Morgens 10:15 und Abends 


7:30 abgehalten werben, wird ein reich- - 


haltiges ı.nd anfprechendes Programm 


eboten werben. Gemeindeglieder und. 
Sun» ber Zions-Gemeinbe find zu 
KERNE, \ 


—— 


Vermeſſert. 


— 


Stiefjohn als Bejhüger der Mutter 
lebensgefährlich verwundet. 


Mädhenhandel in S. Chicago. 


Die Polizei ayf.der Suche.nah zwei Män- 
nern undzwei frauen. —Der Hauptmann 
von Köpenid macht Schule in Chicago. — 
Frau todt, Mann verihwunden. 


Als James Highlan, 341 Weit Ban 
Buren Str. ” gejtern Abend über die 
Bezahlung einer Hypothef mit jeiner 
Gattin in böfen Streit gerieth, trat der 
achtzehnjährige Edward Proulr, ein 
Sohn der Frau aus ihrer erjten Ehe, 
für die Mutter ein. Highlan joll den 
Stieffohn nun mit einem Mefier ins 
Gefiäht und in den Rüden aeltochen 
und fo fehmer verlebt haben, daß der 
junge Mann im Countyhofpital mit 
dem Tode ringt. Highlan ift entwi- 

| hen. 
Mädhenbandel in South Chicago. 


| Nach zwei Weibern und zwei Män- 
| nern, welche, angeblich in Gemeinfchaft 
mit dem bereits verhafteten John Ruf- 
| fell, in South Chicago Mädchenhan- 
del getrieben haben follen, forjcht die 
Polizei, und gegen Ruffell wird der 
Staatsanwalt auf Beranlafjung von 
Sugendrichter Mad eine Anklage erhe- 
ben. Der Gefangene foll der 17jäh— 
rigen Edna Kohnfon, 9851 Avenue J, 
nachaeftellt und fie jchließlih um $20 
| an den Befiger eines Haufes an der 
Armour Ave. verfchachert haben. Das 
| Mädchen und feine Mutter murben 
| geitern von Richter Mad vernommen. 


„Der Hauptmann von Chicago.‘ 


„Der Hauptmann von Köpenid“ hat 
in Chicago nit nur in „der Kaldha 
ihrem Mann“, vemSchufter Kaminstt, 
fondern auch in dem neunzehnjährigen 
Mm. U. Kaphben, 935 Rodwell Str., 
einen Nahahmer gefunden. Kapben 
war früher im Hauptpoftamt als Eil- 
briefträger angeftellt, ließ jih am 1. 
Dezember al& Trompeter für das Bun- 
| De desheer anmerben und murde nad 

Seattle, Wafh., gefandt, angeblich 
aber wegen feiner Jugend zurücgemie- 


| 


fen. Kurze geit war er dann Erer=- 
ziermeifter in einer dortigen Militär- 
jchule, fehrte aber ſchließlich nach Chi— 
cago zurüd. Am 1. Februar fam er 
ing Bictoria-Hotel, wo er fich als 
„Leutnant W. N. Blue, Fort Sheris- 
dan“ ins Tremdenbuch einfchrieb. Zur 
eines 
gelegentlich aud) 

Den jugend: 

erzählte er 
bon feines Waters Ihaten in der 
Shladt vom Gt. Yuan = Hügel, 
wo der Vater den Heldentod geftorben 
fei. Allmählich aingen dem Leutnant 
die Gelber aus, und da wandte er jich 
mit dem Bemerten, er habe fein Geld 
noch in einer Bank in Seattle, an ©. 
©.Dapid, Abtheilungsleiter von Mar= 
Thal Field & Eo., mit der Bitte, An 
mweifungen auf eine Bank in Geattle 
einzulöfen, von der er ein Yormular= 
buch in ver Tafche hatte. Da nun der 
Mann ein Einführungsfchreiben an 
Herrn Dapid vom Superintendenten 
der Seattler Militärfchule, Baker, ei- 
nem alten Freunde Dapids, hatte, jo 
entſprach David auch wiederholt die— 
ſem Wunſche. Schließlich kam ihm die 
Sache verdächtig vor, und geſtern ließ 
er den „Leutnant“ einſperren. Dieſer 
geſtand, daß er die Uniformen von ei— 
nem hieſigen Händler erworben und 
den Namen Blue benutzt habe, weil 
dieſer in die Kappe eingewoben war. 
Auf die Idee, den Leutnant auf Pump 
zu ſpielen, iſt er durch die Berichte über 
den berühmten Hauptmann von Köpe— 
nick, den Berliner Schuſter Voigt, ge— 
rathen. 


Eine Familien-Tragödie. 


Zeit trug er Parade-Uniform 
Leutnants, ſpäter 
Interims = Uniform. 


lihen Aufwärtern 


‘m Haufe 6206 Morgan Straße ift 
einfam und verlaffen die Frau des 
früheren Wirthes Peter Larfon am 
Inphuäfieber geitorben. hr Oatte 
mar jelbit jeher franf und tit in die= 
fem Zuftande vor drei Tagen ber= 
Ihmunden. Ob er in einem Kranten= 
haufe liegt oder Selbitmord begangen 
bat, ift noch unaufgeflärt. Ein Ver— 
mwanbdter des Ehepaares, Chas. Erid- 
fon, 11822 Beoria Str., fand die rau 
todt im Bett, als er geitern dort einen 
Befuh machen wollte. Das Haus war 
verfchloffen, und Ericjon jtieg, da er 
auf Antlopfen feine Antwort erhielt, 
durch ein Kellerfeniter ein. Er berich- 
tete feine Entdedung der Polizei. 


Poferfpieler fann er greifen. 


Poliziſt Cullina überraſchte geſtern 
Abend zwanzig Männer im Hauſe Nr. 
4828 Elizabeth Str. beim Pokerſpiel, 
late er fie aber für verhaftet crflärte, 

ı murbe er mit Bierflafchen und Stüb- 
| Ten beworfen. Er hielt fich mehrere 
auf ihn eindringende Männer mit dem 
Revolver vom Leide, ging hinaus und 
| rief Hilfe herbei. Als er wieder in das 
Haus fam, waren nur noch jech3 an- 
weſend, die anderen waren durch einen 
binteren Ausgang entwichen. "Die Zu- 
rüdgebliebenen wurden verhaftet. Sie 
gaben polnifche Namen an. 
—— — 


— Bann hat denn die fchöne Nelly 
das Licht der Halbwelt erblickt? 


VUervenſchwäche 
der Männer 


2 ein aAuterſt lehrreiches deutſches 
rei, Wert über Gebirn- und NRüden- 
marl-Eridöpfung, örtlide, auf 
einzelne Organe Tonzentrirte Nerben-Berrüt- 
tung, Iolgen ben nerbenruinirenden Leidenihaf- 
ten ufw. Beigt bie ficherltien Wege zur gründ- 
Itden Heilung fämmtlider Shmwädegzuftände, 
vaber für jeden Mann bon geradezu unmfdhäg- 
barem — Laſſen Ste Ti dieſes 
Buch Verſandt ver Voſt in 
Frese Umfdlag. Eritnt 
biefe in und adreflict: 
Dr. GUSTAYV BOBERTZ, 
564 Woodward Ava., Dein 


| 


= 


| vorzufprechen, 


Dr. Bart jagt: 


Seid Ihr ein Wann, 
Ohne Energie, ohne Neiaunz zur Ur 
beit, mit bermorrenen Gedanten, be- 
drücdtem Gehirn, ohne Lebenstraft, 
mit Kreuzſchmerzen, Kopfweh, dum— 
pfen Empfindungen, ohne Appetit, ein 
Mann, der Morgens unerfriſcht auf— 
ſteht, traurig und niedergeſchlagen iſt. 
Der Mann, deſſen Nerven und Le— 
benskraft ſchwinden, kann den Kampf 
nicht fortſetzen. Habt Ihr dieſe 
Symptome? Wenn dies der Fall, gebt 
Acht. Dr. Bartz's Behandlung iſt für 
Euch. Sie bringt einen Sirom be— 
lebender Vitalität in den geſchwächten 
Körper, ſie verjüngt, regt die Lebens— 
organe an, belebt das Gehirn und 
füllt den Körper mit Leben, Ehrgeiz 
und Ausdauer. In einem Tage ſeid 
Ihr wie neugeboren. Sie liefert die 
Kraft, die Euren Körper in Bewegung 
ſetzt und verbannt die Schwäche in 
kurzer Zeit. Männer, die entkräftet 
ſind durch Uebertretungen oder Ju— 
gendthorheiten, Männer, die ihre 
Manneskraft verloren haben, gebe ich 
in einem Monat die Jugendkraft wie— 
der, die ſie mit zwanzig Jahren be— 
ſeſſen haben. Ihr fragt wie? Einfach 
durch Einpumpen eines Stromes von 
Elektrizität in den Körper in der rech— 
ten Weiſe. Etliche Applikationen 
wirken Wunder. Sie erweckt die 
Energie, entwickelt Muskel und Ner— 
venkraft und bringt Muth und Kraft. 
Sie macht einen neuen Menſchen aus 
Euch. Sie macht Männer aus den 
gebrechlichſten und ſchwächſten „Halb— 
männern“. 


Freie Behandlungs-Offerte. 


Dr. Bart erhielt eine große Anzahl 
Briefe von Patienten in und außerhalb 
der Stadt, in denen um eine Verlänae: 
rung der freien Behandlung Dfferte 
gebeten wurde, da die Patienten fich 
fürghteten, in den erjten paar Monaten 
da fie glaubten, Dr. 
Bart beabfichtigte nur ein paar 
Moden bier zu vermeilen. Dies iit 
jet Dr. Bart’ permanentes Heim. 
und er ijt gern bereit, jedem franten 
und leidenden Bürger von Chicago 
und Umgegend zu bemweilen, daß er 
die aroßartigafte, einfadfite 
und erfolgreihite Methode 
bejigt, um die verlorene Zebenstraft 
wiederherzuftellen und alle Kranfhei- 
ten, die der wiffenfhaftliden 
Melt bekannt find, zu heilen, jo 
hat er fich entjchloffen, feine freie Be 
bandlungs3-Dfferte um 30 Tage zu 
verlängern. 

Notiz. — Patienten, die diefe Ii- 
berale Dfferte annehmen, müffen vor 
dem 25. Februar vorfjprechen. Alle, 
welche |päter fommen, mülfen meine 
requlären ärztlichen Gebühren bezah— 
fen, denn bis dahin wird mein Ruf 
begründet fein, nicht nur in Chicago, 
Jfondern auch in der weiten Umgegend. 


Yejet, was die Geheilten jagen: 
Fand fchliehlich Die richtige Behandlung. 


Herr: Charles Herrmann von 1790 N. 
Hoyne Vpe., Chicago, fagt: „Während der 
legten paar Sabre dofterte ich viel. auf ei 
nen bartnädıgen Fall von Rervenichtväche 
und Schmerzen in meinen Beinen. Ich 
muß jagen, das ih Hunderte von Dollars 
für Doftoren und Medizinen verfchmendet 
batte, ohne irgend welche Linderung au 
erbalten. Da ich von Dr. Bartz's Erfolg in 
der Heilung chroniſcher und hartnäckiger 
Krankheiten geleſen hatte, beſchloß ich, e3 
mit jeiner Methode zu verjuchen. De ih” 
fo viel in meinem Leben gedoftert hatie, 
wußte ich, da er meinen Zuitand genau 
fannte und auch, daß er die richtige Be= 
bandlung hatte und ich wandte Diejelbe 
an. Je tzt bin ich in jddem Sinne des Wor— 
tes ein ganz anderer Mann, und das Le 
ben iti wieder lebenswerth.“ 


Schwach, nervös und heruntergefommen— 
ſchließlich durch Dr. Bartz's freie 
Behandlung geheilt. 


Herr G. Buß, 180 La Salle Str., Chi: 
cago, jagt: „Seit „sabren litt ich an Wer- 
ben=gerrüttung. ch war ftet3 fchwach, 
beruntergefommen, nerbös und ermattet. 
Es würde Jeden überraichen, follte ich die 
verichiedenen Vehandlungen aufführen. 
Schlieglich las ich von Dr. Bark'3 Erfolg, 
und faste den Entjchluß, ihn zu bejuchen, 
der wunderbare Rechjel hat nicht nur mei⸗ 
ne Verwandte, ſondern auch meine Freun— 
de überraſcht. Ehe ich Dr. Bartz's Behand— 
lung nabım, fühlte ich, al3 wenn ich Icon 
mit einem Fuß imGrab wäre, Jebt bin ich 
wohl und Fräftig. Sch Habe bedeutend au 
Gewicht zugenommen, arbeite jeden Tag 
und fühle wie ein neuer Mann. Jch finde 
feine Worte meinen Dant auszufprechen. “ 


Alle feine Freunde und Nacdıbarn cmpfeh- 
len Dr. Barb’3 Behandlung. 


Her A. Strauß, von Nr. 545 
North Clark Straße, Chicago, jagt: 
„Seit Monaten fühlte ich herunterz 
gefommen, ermüdet und ermattet. Die ge» 
ringjte Anftrengung ermübdete mich. An 
Verbindung hiermit hatte ich Katarıh md 
fühlte mich fchwac. Da einige meiner 
Nachbarn und Freunde Dr. Bark’3 Be: 
handlung empfahlen, da fie ihnen gut ge» 
than Hatte, entichloß ich mich, feine Bes 
handlung zu nehmen und jest, nach Vers 
lauf von nur 3 Wochen befinde ich mich 
ut und ‚der trockene Huſten iſt ver⸗ 
chwunden.“ 


Dr. N. B. Bartz, 


immer 21 und 22, Dexter Blde. (2. Floor). 


84 Adams Str., Chicazo. 


Sprehftunden: Täglih von 9 bis 4 Uhr, Mittmodr 
und Ecmftags bis 8:30; Sonntag son 19 en 


Erhält Rährgeld. 


Richter Windes bemilligte geftern in 
der Klage von Blande E. Kirchheimer 
gegen Yofeph Kirchheimer auf Tren- 
nung bon Tifh und Bett der Klägerin 
porläufig Nährgeld im Betrage von 
$100 den Monat. Der Beklagte ift 
Präfident der Papierfirma Kicchhei- 
mer Bros. Company, 121—133 Kin: 
zie Str., und foll ein Vermögen von 
$75,000 befigen. 


Danftjagung. 


Für die liebebolle Theilnabme 
unierer Berwandten, Freunden und 
lannten. Tomwie aud dem itor : 
für die tröftenden. jeelenbollen 
fhied3worte am Sarae meiner 
unveraeklihen Gattin, — lie 
len Mutter 

Frau Glara Lurbeim 


unferen inniaiten Dank. 


Bien ns 


dem Te: 


nen 
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Heli, im Voraus berabl 
Staaten, 2 Besen 
Mit EHER sahanarne onen 


Entered st the Postoflice at Chicago, DL. as 
serend Class matter. 


— — — 
Halber Sieg. 


Aus den Stichwahlen ſind die deut⸗ 
ſchen Sozialdemokraten mit weit grö— 
ßeren Verluſten hervorgegangen, als 
ſie ſelbſt oder ihre Gegner erwartet 
hatten. Sie werden im Ganzen nicht 
blos 25, ſondern ſogar 36 Sitze einge⸗ 
büßt haben und im Reichstage nicht 
einmal die Stärke der Fortſchrittspar— 
teien erreichen. Denn dieſe werden 48, 
die Sozialiften aber nur 43 Mitglieder 
zählen. Alle Yiberalen Parteien aus 
fammen haben 17, alle fonfernativen 
Gruppen mit Einfluß der Antifemi- 
ten haben 12 Site gewonnen. Doc 
auch die Polen und das Zentrum ba= 
ben einen Zuwachs von je vier Giben 
zu verzeichnen, und obwohl diefe That» 
fache nicht Die Siegesfreube des Kai- 
ers herabgeitimmt hat, To wird der 
Reichatanzler doch bald genug mit ihr 
zu rechnen haben. 

Da der Wahltampf in allererfter 
Linie gegen die „Schwarzen” gerichtet 
war, und diefe „Reichsfeinde” troßbem 
noch zugenommen haben, jo werben fie 
ihren Werth für die Regierung felbit- 
verftändlich noch viel höher veran= 
ſchlagen, als je zuvor. Sie werden ſa⸗ 
gen, daß offenbar zwar die Partei der 
Zukunft durch die Anrufung des Na— 
tionalgefühles geſchädigt werden kön— 
ne, aber nicht die Partei der Vergan— 
genheit, oder mit anderen Worten, 
daß es bein „Iſſue“ gibt, das dem 
Zentrum gefährlich werden könnte. 
Hat dieſes ſich ſchon immer für einen 
„Thurm“ gehalten, ſo iſt es in dem 
Glauben an ſeine unüberwindliche 
Stärke noch bedeutend gefeſtigt wor— 
den, und wird demzufolge in jedem 
künftigen „Kuhhandel“ ſeine Preiſe 
ſtellen. So lange wie möglich wird 
nun allerdings die Regierung ohne die 
Hilfe des Zentrums auszukommen ver⸗ 
ſuchen, aber ob ſie ihrer ſtets wird 
entrathen können, iſt mindeſtens frag⸗ 
lich. Um ihre Vorlagen im Reichs— 
tage durchzuſetzen, muß ſie annähernd 
200: Stimmen haben. Die Konferbas 
tiven, Agrarier und Antifemiten fön- 
nen ihre indeffen nur 107 Stimmen 
Yiefern, und die Nationalliberalen 56. 
Selbft wenn alle dieje Parteien zu— 
fammengehen, was nicht immer gejche- 
hen dürfte, fönnen fie alfo der Regie- 
rung noch immer feine Mehrheit ver- 
Ichaffen. E3 werben jomit die Fort- 
Ihrittsparteien herangezogen werden 
müſſen, und wenn dieſe nicht zu haben 
ſind, ſo bleibt nichts übrig, als um 
die Unterſtützung des Zentrums zu 
werben, das mit ſeinen 108 Stimmen 
die ſtärkſte Partei im Reichstage iſt. 
Daß die Konſervativen ſich weit lieber 
an die Klerikalen anlehnen, als an die 
Fortſchrittler, lehrt die Vergangenheit. 
Sobald Letziere den Lohn für ihre 
Reichstreue verlangen, werden ſie ohne 
Zweifel auf den Widerſtand der „Res 
aftionäre“ ftoßen, und; dann wird ber 
Bloc der „nationalen“ Parteien Jofort 
in Stüde fallen. Eine au nur halb- 
megs zuoerläffige Mehrheit. hat bie 
Regierung in den Neuwahlen nicht er= 
halten, und überdies hat fi ihre 
Ohnmacht gegenüber dem Zentrum er= 
tiefen. 

Indeffen haben die Wahlen darges 
than, daß die „Fozialiftifche Gefahr“ 
bei Weitem nicht fo groß ift, mie allge: 
mein angenommen wurde, und daß fie 
fchon durch eine ftärtere Wahlbetheili- 
gung des Bürgerthums überwunden 
werden fann. Folglich Liegt fein trif- 
tiger Grund mehr vor, den Städten bie 
ihnen von Nechtsmegen gebührenbe 
Vertretung im Reichstage vorzuenthal⸗ 
ten. Im Gegentheile gebietet offenbar 
die politifche Klugheit, dem liberalen 
BürgertHume Zugeftändniffe zu mas 
chen, die e8 dauernd an die nationale 
Sache feffeln fönnen. Wenn bie Wahl- 
freife gerecht eingetheilt merben, fo 
wird das nicht, wie früher befürchtet 
wurde, die Sozialdemokratie fördern, 
Sondern das Zentrum jchädigen, ba 
fie) vorwiegend auf die ländlichen 
Mähler ftügt Freilich merben ver⸗ 
hältnißmäßig aud die Konferbativen 
Einbußen erleiden, aber das mwird fein 
Nachtheil für die Regierung fein, bie 
über furz oder lang boch gezivungen 
fein wird, ihre Politit den thatfächlt- 
hen Verhältniffen anzupafien. Da 
Deutfchland immer mehr zum Indu— 
ftrie- und Handelsftaate wird, jo mer« 
den auf die Dauer die Antereffen ber 
Großgrundbefiger nicht den Ausfchlag 
geben dürfen. Wahrfcheinlich würden 
überdies die Liberalen ihren „Doltri« 
narismus“ ablegen und „praftifcher” 
werben, wenn bie Regierung ihnen nur 
etwas mehr Vertrauen entgegenbrächte, 

E3 ift nicht mehr unmögli, eine 
große gemäßigt-liberale Partei zu- 
ftanbe zu bringen, und der erfte Schritt 
hierzu täre die Neueintheilung ber 
MWahlfreife nah Maßgabe der that- 
Ber Bevölkerungsverhältniſſe. 

ohni der größte Theil des Volkes in 
den Städten, ſo ſollten dieſe auch im 
Reichstage ſtärker vertreten ſein, als 
das offene Land. Daß die Städter 
weniger ſtaatserhaltend“ find, als bie 
Gutöbefiter und die Bauern, ift eine 

Annahme, die durch die politifche Ent- 
widelung vieler Länder miberlegt 
wird, und deren Unhalibarkeit jeht 
auch in Deutſchland nachgewieſen wor⸗ 


— 
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LZanze für den Junggeſellen. 


Der Junggeſelle iſt bekanntlich zu 
allen geſchichtlichen Zeiten Gegenſtand 
der Verſpottung und Anfeindung ge— 
weſen und hat ſich oft genug geſetz⸗ 
liche Verfolgung und Benachtheiligung 
in Form beſonderer Beſteuerung, Ver— 
kürzung der Bürgerrechte und öffent— 
licher Brandmarkung gefallen laſſen 
müſſen. Auf Einzelheiten einzugehen, 
iſt unnöthig. Das Junggeſellenthema 
iſt ja nicht neu, und die Leſer, im Be— 
ſonderen die verehrten Leſerinnen, die 
ſich ja ſelbſtverſtändlich am meiſten für 
dieſe — wie ſoll man ſagen?! — ver— 
wahrloſte und bedauernswerthe Men— 
ſchenſorte intereſſiren, werden aus 
früheren Artikeln noch wiſſen, wie 
man im Alterthum und im Mittel— 
alter, ja hier und da bis in die neue 
Zeit hinein mit den Unbeweibten um— 
ſprang. Es ſoll hier auch nicht weiter 
erörtert werden, ob die den Junggeſel— 
len im Allgemeinen ſo unfreundliche 
Stimmung bei den Männern — wie 
von junggeſelliger Seite aus behauptet 
wird — dem blaſſen Neide, der's nicht 
einſehen kann, „warum die's beſſer 
haben ſollen als wir“, entſpringt, oder 
der edleren Neigung des Bedauerns, 
daß die Aermſten der himmliſchen Ehe— 
freuden entbehren müſſen, wie die Ehe— 
männer behaupten; noch ob es wahr 
iſt, daß das Geſpött der Frauen über 
die Junggeſellen nur den Aerger ver— 
decken ſoll, den ſie darüber empfinden, 
daß es doch immerhin einigen her— 
vorragend ſchlauen Individuen gelingt, 
den Schlingen, Fußangeln und Netzen, 
weiche das Weib dem Manne von der 
Wiege bis zum Grabe legt und ſtellt, 
zu entgehen, oder ob die von ihnen ge— 
zeigte Verachtung echte Verachtung iſt, 
die Verachtung der Muth- und Kraft⸗ 
vollen für den Feigen und Schwachen. 

Zweck dieſer Zeilen iſt nur, darauf 
hinzuweiſen, daß die feindſelige Stim— 
mung gegen die Junggeſellen auch 
heute noch ſtark verbreitet iſt, und 
zwar auch in unſerem Lande, in dem 
die Junggeſellen doch, Dank ihrer ge— 
ringen Zahl, ſehr wenig bedeuten, und 
die den Junggeſellen feindlich geſinn— 
ten Elemente auch heute noch und hier 
beſtändig verſuchen, den Armen ihr 
einſames Leben durch beſondere Be— 
ſteuerung und ſonſtige geſetzliche Be— 
nachtheiligung noch freudloſer und 
ſchwerer zu machen, als es ohnedem 
ſchon ſein muß. Dann aber auch, dar— 
auf hinzuweiſen, daß gerade aus den 
Reihen derer, die, ſozuſagen, die Näch— 
ſten dazu ſind, neuerdings Stimmen 
laut werden, die auf eine richtigere und 
gerechtere Einſchätzung der Junggeſel— 
len ſchließen laſſen. 

* * 

Zur Zeit ſind in wenigſtens fünf 
amerikaniſchen Staatengeſetzgebungen 
Bills in Vorbereitung oder Berathung, 
die auf die Einführung von Jungs 
gejellenjteuern abzielen. In nur einem 
diefer Staaten ijt die gemünjchte 
Junggeſellenſteuer als reine Finanz- 
maßnahme gedacht: In dem Prügel— 
ſtaate Delaware wird in dem „Vor— 
wort“ der Bill ganz offen erklärt, daß 
der Staat größere Einkünfte nöthig 
hat, und die Junggeſellen beſteuert 
werden ſollen, da ſie nur für ſich zu 
ſorgen haben und ſo im Allgemeinen 
beſſer in der Lage ſind, etwas Beſon— 
deres für den Staat zu thun als An— 
dere. Im benachbarten Wiskonſin 
aber und zwei anderen Staaten (über 
die Junggeſellenbill des letzten der 
fünf liegen keine näheren Mittheilun— 
gen vor) haben die betreffenden Bills, 
nach den „Preambers“ zu urtheilen, 
höhere Ziele. Da wird erklärt, daß 
der Junggeſelle kein nützliches Mit— 
glied der Geſellſchaft ſei und angedeu— 
tet, daß er von rechtswegen ausgerottet 
werden ſollte — nicht durch den 
Strang oder Pulver und Blei oder 
fonftige Gemaltmittel, aber durch Bes 
fteuerung und andere Schifanen, die 
darauf berechnet find, ihm den ledigen 
Stand zu verleiden, eine „Perle“ qlüd: 
ih zu machen und den Ehemännern 
den unlauteren Wettbewerb, den der 
Sunggefelle für fie auf „Parties“ und 
auch fonft im Verkehr mit den Damen 
bildet, nach Möglichkeit vom Halje zu 
Ihaffen. 

Die Bis haben menig oder gar 
feine Ausficht auf Annahme, und die 
Junggefellen haben von der Staaten 
gejeggebung überhaupt nichts zu fürdh- 
ten. Da fie frei und ungebunden, die 
einzigen wirklich freien Ameritaner 
find und fein „Gepäd“ mit fich herums 
ichleppen müffen, jo würde e3 ihnen 
leicht genug fein, den Staat zu fliehen, 
der ihnen irgendwie ernitlich zu Leibe 
gehen wollte. Und auch von nationa= 
ler Gefeßgebung droht ihnen kaum 
irgendbmelche Gefahr — Telbit dann 
nicht, wenn Herr NRoojevelt troß Allem 
und Allem fein eigener Nachfolger wer⸗ 
ben folte. Man geht wohl nicht fehl, 
wenn man ihn für einen bitteren 
Yeind der Yunggefellen hält, denn 
feine Storhverehrung verträgt fich 
mit dem Junggejellenthum nur jehlecht, 
und man fann e3 ihm mohl zutrauen, 
baß er verfuchen würde, ein nationales 
Sunggefellenfteuergefeß durchzudrüden, 
wenn er glaubt, daß ein jolches Gefeh 
populär jein würde; aber mwürbe bies 
der Fall fein? Das ift die Trage, 
und da die Damen darin jelbjtver- 
ftändlich den Ausichlag geben, mill e8 
fcheinen, daß fie mit „nein“ beantmwor- 
tet werben muß. » 

Denn ausgerechnet an bemfelben 
Tage, an dem das erfte Heft der neuen 


Alle Ausſchläge 


find unreine Stoffe, welche die Haut, Zeber, 
Nieren und andere Organe ohne Hilfe nicht 
bejeitigen tönnen. 

Sinnen, Beulen, Erzjema und andere Aus- 
[Bläee, Appetitverluft, das müde Gefühl, bi: 
ide Unfälle, Unverdaulichleit, bumpfe Kopf: 
ei und viele andere Veiden rühren 

don her. Sie werden befeitigt durch 


Hood’s Sarsanarilla 
In ber aewöhnliden flüffigen Form oder in 
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Ghotolabe-überzogenen Zabletten, Delannt als ' 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwom, ven 6, Weuruar 1907. 


Monatsſchrift „Live Lights“, deifen 
Dafeinszmwed und «Aufgabe e3 ilt, für 
den „dritten Termin“ Roofevelt3 zu 
twirfen und Stimmung au machen, 
fein Erjcheinen machte, brachten die 
Blälter eine Aeußerung ber befannten 
Klubdame, Soziologin ufw. Frau 
Catharine W. ME. über die Sung- 
gefellen, die geeignet ift, alle etwa im 
Hinblid auf Herrn Roojevelt3 „Mög 
lichkeiten” aufiteigenden Bejorgnifje zu 
zerftreuen. Denn menn die Anjidt 
der genannten Dame der großen Mafle 
ihrer Mitfchmeitern entipricht, dann ijt 
jede Sunggejellen » Verfolgung aus 
gefchloffen. Denn dann verdienen die 
Yermiten nur Mitleid, dann würde ein 
Gefeg, das ihnen nur ein Härchen 
frümmen mollte, jo „unpopulär” fein 
tie möglih, und — na ja — bann 
wäre „auch“ mährend Herrn R.'s 
dritten Termin an ein ſolches Geſetz 
gar nicht zu denken. 

„Junggeſellen“, ſagte Frau Catha— 
rine W. MeC., „ſind mangelhafte Ge— 
ſchöpfe. Sie ſind nicht dafür zu 
tadeln, daß ſie keine Frauen haben. 
Sie haben wahrſcheinlich Jahre lang 
nach Frauen geſucht, aber ihr verhäng— 
nißvoller Mangel an Ueberredungs— 
kraft hat ihre heißen Bemühungen 
fehlſchlagen und ſie hoch und trocken 
ſitzen laſſen auf der Sandbank der 
Einſamkeit. Strafgeſetze gegen dieſe 
Armen zu machen, das wäre einfach 
unmenſchliche Grauſamkeit, und wo 
ſolche Geſetze beſtehen, oder geplant 
werden, da ſollte von Rechtswegen der 
Thierſchutzoerein einſchreiten.“ Die 
Verſuchung iſt groß, den Gedanken 
weiter auszuſpinnen, ihn von verſchie— 
denen Seiten zu beleuchten und das 
Für und Wider vorzubringen, aber es 
geht nicht. Der alte Fluch des Jour— 
naliften, „Mängel an Raum“, meldet 
fich, wie immer, wenn er gerade an= 
"fängt, warm zu merben über ein 
„reizendes“ Thema. Alſo heißt's ver— 
zichten. Und es muß bei der einfachen 
Wiedergabe der Thatſache bleiben, daß 
die Frau Klubdame Catharine W. 
MeC. die Junggeſellen für mangel— 
hafte Wefen (defectives) erklärt, was 
— da die Klubdamen die geiltige 
Blüihe der Frauenielt darftellen, und 
Frau Catharine wieder eine ber be- 
deutenditen und ftrahlendften Blüthen 
diefer Blüthe ift, — doch heikt, daß 
die Frau im Allgemeinen im Jung- 
gejellen einen bedauernämerthen mans 
gelhaften Menfchen erblid. Dann 
fönnen aber die Junggefellen ganz 
ruhig fein. Auch von Herrn Rooje: 
veit haben fie dann in feinem alle 
was zu fürchten, und—bann haben wir 
au die Erklärung, marum ‚bie 
Damen, troß ihrer oft fehr abfälligen 
Bemerkungen über ihn, den Jung» 
gefellen im Allgemeinen fo gern haben; 
fo viel lieber, al den bravden Eheman- 
nern lieb ift: Das Mitleid, des Wei- 
bes fchönfter und ausgeſprochenſter 
Charakterzug, zieht fie zu ihm hin..... 


Anftöhig und überflüffig. 


Bisher find die Bürger ber Ver- 
einigten Staaten gleich gemefen vor 
dem Gefeß, aud) wenn fie „bloß Ar— 
beiter“ waren. Welch” grellen Unter- 
fchied der Klaffen und Stände aud) 
das mirthichaftliche und gefellichaft- 
liche Leben gezeitigt, vor dem Geſetze 
hörte der Unterfchied auf. Das mag 
nun ander werden. Sollte der neue 
Vertrag mit Japan, tie Herr Roofe- 
pelt ihn plant, zur Annahme gelangen, 
fo hätten wir zum erften Male ein Ge- 
jeß, das ziifchen Bürgern erjter und 
Bürgern zweiter Klaffe unterjcheibet, 
und den Einen ein Recht wahrt, das 
e3 den Anderen entzieht. 

Wie fchon früher gemeldet, foll durch 
den Vertrag das japanifche Kaiferreic) 
fi damit einverftanden erklären, daß 
„japanifche Kulis“ von der Einwande— 
rung in die Ver. Staaten ausgeſchloſ— 
ſen werden; wogegen die amerikaniſche 
Republik ihre Einwilligung gibt, daß 
amerikaniſchen Arbeitern — oder, wie 
einige Berichte beſagen: „amerikani— 
ſchen Arbeitern der entſprechenden 
Klaſſen“ der Zulaß in Japan verwehrt 
wird. 

Welche Klaſſen von Arbeitern damit 
gemeint ſind, darüber iſt in den vor— 
liegenden Mittheilungen kein Auf— 
ſchluß gegeben. Auch für den Aus— 
druck „japaniſche Kulis“ fehlt noch die 
nähere Begriffsbeſtimmung. Kulis 
im eigentlichen Sinne des Wortes — 
angeworbene, für die Zeit ihrer Ver— 
pflichtung unfreie Arbeiter — braucht 
keinVertrag auszuſchließen; die ſchließt 
bereits das Geſetz gegen die Einfüh— 
rung von Kontraktarbeitern aus. An— 
zunehmen iſt nach gemachten Andeu— 
tungen, daß mit dem Worte „Kulis“ 
die japaniſchen Tagelöhner und ſon— 
ſtige Arbeiter in niederen Beſchäfti— 
gungen gemeint ſind, die nichts — oder 
nicht viel — Beſonderes gelernt zu ha— 
ben brauchen. Die „entſprechenden 
Klaſſen“ amerikaniſcher Arbeiter hät— 
ten darnach zu gewärtigen, daß ihnen 
verwehrt wird, nach Japan zu ſegeln, 
und mit den japaniſchen „Kollegen“ 
auf japaniſchem Boden in Wettbewerb 
zu treten. 

Da ſie daran noch nicht im Traume 
gedacht haben, ſo iſt nicht zu fürchten, 
daß ſie über die drohende „Entrech— 
tung“ ſich ſonderlich aufregen mögen. 
Es gibt ja wohl Leute, die im Stande 
ſind, ſich höchlich zu erboſen, wenn 
ihnen jemand verbietet etwas zu thun, 
auch wenn das „etwas“ etwas iſt, was 
ihnen noch niemals eingefallen war zu 
thun, und die dann aus ſchierem Trotz 
und Widerſpruchsgeiſt „nun erſt recht 
grade“ es thun wollen. Daß jedoch 
amerikaniſche Arbeiter aus ſchierem 
Trotz nach Japan ſollten auswandern 
wollen, ſo weit geht der Widerſpruchs⸗ 
geiſt doch wohl nicht. 

Sehr fraglich erſcheint aber, ob mit 
der ſo beſchränkten Japaner-Ausſper⸗ 
rung der Zweck erreicht werden kann, 
den Herr Rooſebelt mit der Vertrag⸗ 
ſchließung verfolgt. Der Zweck näm⸗ 
lich, die unruhigen Leute in Kalifor⸗ 
zu befriedigen, 


denen der Japane 


Greuel iſt 
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ift, und bie beshalb ein Verbot der ja- 
panifchen Einwanderung verlangen, fo 
umfaffend und weitgehend mie das ber 
hinefifhen Einwanderung. E38 find, 
wie man Hört, unter den japanifchen 
Arbeitern in San Tranzisfo und 
fonftigen Falifornifen Städten ſchon 
viele gelernte Arbeiter, Schuſter, 
Schneider und andere Handmerfer, 
Und die auch nicht bloß in Yohn arbei- 
ten auf ihr Handwerk, fondern fchon ! 
recht häufig eigene fleine Gejchäfte an- 
fangen und erfolgreich betreiben zum 
großen Verdruffe der Weihen, denen 
fie dadurch Konkurrenz machen und 
deren Preife fie unterbieten. Wird 
diefe Art Leute nicht auch ausgefchlof- 
fen, fo ift jehr zu fürchten, daß die ja- 
panerfeindlihen Kalifornier nicht zu= 
frieden fein werden mit dem Bertrage; 
und nicht fo artig und gaftlich fein 
werben gegen die bereit3 hier befind- 
lichen und die noch weiterhin fommen= 
den Söhne Japans, wie Herr Roofe- 
velt verlangt, daß fie es fein jollen 
und wie dies feiten3 der japanifchen 
Regierung verlangt mird ala Preis 
ihrer Zuftimmung zu dem Vertrage, 
Das ijt der eine Hafen bei der Ge- | 
Thichte.e Und der andere ijt der, daß | 
zur nfraftfegung des Vertrages hie- | 
figerfeit3 nicht nur die Zuftimmung 
des Präfidenten, fondern auch die Zus 


es noch feinesmegs ficher tft, ob fie | 
zu erlangen fein wird, Wie praftilch 
bedeutungslos nach Lage der Dinge | 
die durch den Vertrag bedingte „Ent: 
rechtung“ einer Klafje amerikanifcher 
Bürger auch fein mag: — die Preis: | 
gebung de3 Grundfates gejeglicher | 
Gleihheit und Gleichberehtigung 
nichtsdeftominder eine jehr ernite, dem | 
republifanifchen Bürgerfinn fehr ans ı 
ftößige Sade. Mit Recht mahnt ber 
alte Sprud, daß man „dem Anfange” 
wiberftehe. Was einmal gefchehen ift, 
mag mieber gefchehen. Und menn e8 
diesmal nicht3 weiter auf fich hat, daß 
ein Vertrag, ein „höchites Qandesge- 
feß“, einem Theil der Bürger Rechte 
abjpricht, die anderen vorbehalten blei- 
ben, jo mag folches bei anderer Gele- 
genheit fehr viel zu bedeuten haben. 

Schließlich ftellt der Vertrag, mie 
er lauten fol, auch als ganz überflüf- 
fig fi dar, Ul3 feinerzeit China in 
die Ausfchliegung chinefifcher Arbeiter 
aus den Ver. Staaten milligte, ohne 
Gegenfeitigfeit3-Bedingung, da mar 
das ein Vertrag, der Werth hatte für 
und. Sapan jedoch beiteht auf Gegen 
feitigfeit, Nach dem Grundfate: „Wie 
Du mir, fo ih Dir“. Es ift entjchlof- 
fen, fich feine Zurüdjegung oder ſon— 
ftige Benachtheiligung gefallen zu laf- 
fen, ohne Wiedervergeltung_zu üben. 
Hauen mir feine Auswanderer, haut e8 
unfere Auswanderer. Hauen wir feine 
Kaufleute, haut e8 unfere Kaufleute, 
Und fo weiter. Wogegen fich vernünf- 
tiger MWeife nichts einmwenden läßt, und 
Herr Roofevelt wendet nicht dagegen 
ein. Er anerkennt das Recht der Ja= 
paner, gegen uns zu verfahren, wie 
bon und gegen fie verfahren wird. Da 
jedoch biefes Recht fo wie fo jchon be— 
jteht, unabhängig von jebem Mer- 
trage, jo ijt nicht einzufehen, wozu e3 
noch bejonders befräftigt werben jollte 
durch Verrtag. Wir miljen, wie mir 
mit Japan daran find: daß wir ihm 
nicht zufügen dürfen, was wir nicht 
wollen, daß es ung zufüge, und das ift 
Alles was wir zu mwiffen nöthig haben. 
Der Vertrag, der daran nichts Andert, 
ift Härlich ohne Nup. 


| 
ftimmung des Senats gehört, von der | | 
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— Drei Opern fol New NMorf im 
nächften Winter haben. Vielleicht friegt 
noch jedes Borough von Grop-Nem 
York feine eigene Große Oper. 
Geſellſchaft zur moralifchen 
Rettung von Maſchinenſchreiberinnen. 
Wer rettet aber die Moral der Arbeit— 
geber dieſer Mädchen? 

— Kindermund. — Der vierjährige 
Fritz zu ſeiner Mutter: „Weißt du, 
Muttchen, Soldat möchte ich nicht wer— 
den. — Mutter: Aber warum denn 
nicht? — Fritz: Wenn ich von vorn 
noch ſo tapfer bin, von hinten können 
ſie mich doch todtſchießen! 


Todes-Anzeige. 
Chicago Bahyern⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitglied 
Anton Herrmann 


plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 

am Donneritag, den 7, Februar, um 1 Uhr Nach» 

mittags, vom Iranerbaufe, 1717 Sherman BI,, 

aus nad Graceland Friedhof. Die Beamten und 

Mitglieder verfammeln fih vunft Halb 1 Uhr 

in der Bereinshalle, 214 EIhbourn Ave. 
Stephan Nöjclein, Rräfident. 
Auguft Barth, Selretär. 


Todes - Anzeige 


‚Hreunden ımd PBelannten die traurige Nach» 
richt, bab mein aeliebter Catte und unjer Vater 
Toilipp Dienlod 
am Montana Morgen. den 4. Ssehruiar, neitorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Donneritaa 
Morgen um 9 Ubr dom TIrauerbauie, 526 Sedg- 
wid Str., nad der Et. Michaelsfirhe und bon 
dort nah dem St. Bonifazius Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Charlotte Dfenlodh, geb. Ruh, Gattin. 
Leonard, Lottie, Tonh, Guftav, Geora 
und Bhilipp, Kinder, nebit Ver— 

wandten. 


Todes - Anzeige. 
Verwandten, Freunden und DBelannten die 
traurige Nachricht, daß meine liebe Mutter 
Louiſe Schmidt, geb. Wootfe, 
im Alter bon 71 Jahren geitorben ift. Die Beer: 
digung findet jtatt am Doneritag Morgen, den 
7. Bebruar, um 10 Uhr, von Burmeilterd Be: 
tattungsgeichäft, 303 Larrabee Str., aus nad 
aldheim. Um ftille Theilnabme bittet der bes 


trübte Cohn Fred Schmidt. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden ınd Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein viel geliebter Gatte und unjer 


lieber 3 
Julius Trojanowski 
am 25 den 5. Febr. im Alter von 48 
Jahren ſanfi im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 8. Febr., 
Vorm. 9 Uhr, dom Trauerbaufe, 661 N. Camp: 
bell Abe., aus nad der St. MarlsKirde, don 
Kia ab dem National Bohemian Friedhof. Um 
e 
lie 


n 
Xheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
benen: 


za Trojanowsti, geb. Smaital, 


Gattin. 
a, ohn, Albert, ulius sin 
” ** — Rinde . 


und 
nebjt Verwandten. 
Todes »- Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dab mein geliebter- Gatte und unfer Bater 
Edward Kerlin 
im Alter von GE und 


ahren 4 
lursem — f —* —* 


mido 


* ie Hinterbliebenen: 
Ne Gattin. 
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Könnteit Du noch einmal 
ftag um werde 
Wenn 
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3 find die „up-tomwm”-@eute) befonders; die auf der Nordweſtſeile wohnhaften, die den Vortheil eines 
Department-Labens innerhalb Gebdiftang ihrer Wohnung haben, Ivo man ein Waaren » Sortiment 
zu allen Zeiten vorfindet, das: jeden DVergleih mit irgend einem „borwn=totwn”-Zaden aushält, zu 

PVreifen, die eine große Erfparniß bebeuten. 
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Laden Abends 
offen: 
Dienſtags, 
Donnerſtags 
und 
Samſtags. 


oo 

W. North Ave. 

743 bis 753 E 
a 


nn 


Leinen-Dept, 
(2. Floor.) 
J Iriſcher Tiſch -Damaſt, gebleicht, 64 
Zoll breit, extra feines Tuch, Fabrik— 
rejter, von 11% bis 3% Yard Längen, 
wären ein ® i 50 — IM 
em Bargain zu 50c 35C 


a die Yard 

Tifch-Decken, von reinleinenem_filber- 

gebleichtemDamait, mit offenenDraton= 

Worf-Borders, Größe 60 bei 58 Zoll, 
wären ein Bargain zu 1.25, 98 


für 

Lund Gloth8, reines Leinen, jilberge- 
bleichter Damajt, mit  Franje, mit 
Ichlichtweiten oder farbigen Boxrder3, 
wären ein Bargain zu 3ic — > 
für „are 
Tray Gloth8, gebleichter Damaft, mit 
bohlgefäumten und offen gearbeiteten 
Borderd, Größe 24 bei 15 240 
ein Bargain zu 1dc, für c 


Ye, TR 


DENK 


— — 
— 


ET NT ER 


Kleider: Dept. 


(1. Floor.) 

Spezieller Verkauf von Männerhoſen — 
200 Paar Hoſen für Männer, in dun—⸗ 
kelgrauen Streifen oder — — 
von guten, dauerhaften, wollenen La} 
ſimeres, in allen Größen für ſtarke 
oder magere i ein 
Bargain zu 

dieſen Verkauf 

380 Hoſen für Männer — von feinen 
wollenen Cheviots, in ſchlichten oder in 
fanch Miſchungen, auch großes Sorti— 
ment guter Schwere Kammgarne, jedes 
Paar garantirt zu befriedigen, wären 
ein Bargain zu 83.00, in 1 95 
diefem Verfauf, das Baar... 1+ > 
Feine Geichichafts-Hofen für Männer 
— von reinmwoll. Kamıngarı, in Strei- 
fen und Mifchungen, auch jchlichtblaue 
oder -jihwarzesXtammgarne, große Mans 
nigfaltigfeit zurlusmwahbl, beitehend aus 


3.00 


Werthen von 4.00 bis 6.00, 
für diefen Berfauf, das Paar 


Sm 


— — — — 


Laden Abends 
geſchloſſen: 
Montags, 
Mittwochs 
und 
Freitags. 


83 


N Ecke Campbell 
und 
W. North Ave. 


4444 


Schuh⸗Dept. 
(1. Sloor. 
Schuhe für Damen — von Patent 
Colt, Vici Kid oder in Dull Calf Fin⸗ 
iſh, mit doppelten oder eingelnen Soh⸗ 
len, Militär-⸗ oder Cuban⸗Abſätze, dull 
Matt Calf Caps, Schnür⸗ od. Knöpf⸗ 
Facons, wären ein Bargain 95 
zu 2.50, Milieu + 


Satin Calf Schulichuhe für Anaben— 
doppelte Sohlen, Dongola Obertbeile, 
in Schnürsfarons, in Größen 13% 
bi3 51£, wären ein Bargain 1 19 
zu 1.50, das Paar für. .... Le 


Beſte Sorte tief — — Gum: 
mifchune für Damen, 60c Werihe, — 
Grögen 214 bi3 8— das Baar 39€ 


für. urn nenne nun 
She Winner Del-Schuh- Politur, regus 


läre 10c Größen, für diejen Vers 3 c 
fauf, per Schachtel für, ..„..a.un®: 


Departement für fertige leider für Damen, 


(2. Floor.) 


Wir räumen mit fämmtlichen fertigen Coat3 für Damen, Mädchen und Kinder zur Hälfte des PVreifes, 


...98€ 
$2.00 


$3.00 Werthe für...... a 
85.00 Wertbe für....... 


$10.00 Coats für. „».-„......„.„. „4.98 
$15.00 Epat3 für... onacoo.«.6.98 


$20.00 Coats für 0.08 
825.00 Coats für.11. 08 


Beaver Shawls und Pelze zu weniger als der Hälfte der Preiſe. 


Spitzen⸗-Gardinen-Dept. 


8. Floor. 
Dotted Swiſſes für Gardinen, 
in Fabrik-Längen, Stücke von 
4 bis 15 Yards, 18e 9 
Werth, die Yard. seen. IE 
Tiih = Deltuh — 114 Nards 
breit, in jchlichtweiß, Marble 
oder fanch farbig, nicht ganz 
perfeft, die Yard 
fi de 


N 


Balumet Family Seife, 


Todes: Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere celiebte Mutter 
und Großmutter 

Eleanor Budde ; 
am Montaq, den 4. Februar, aeltorben 
it. Die Beerdiauna findet ftatt am 
Donneritag. den 7. Februar, um 10 Uhr 
Moraens, dom ZTrauerbaufe, 3122 ©. 
Morgan Tir,, nah der Kirche aum SHeili» 
gen Streuz, von da per Kutſchen rad 
dem Bethania Gotteader. Um _itilles 
Beileid bitten die tranernden Hinter: 
bliebenen: 

Sophia Hartmann, Chriftina Grof- 
ter, Marie Nirmann, Töchter. 
Friedrich und Chriitian Budde, 
Söhne, 3 
Anna und Bertha Bnbde, Schtvies 
aertöcdter. 
Fred Hartman, Charles Grofier, 
Zubwin Rixman, Schwiegerſöhne. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß rrein Gatte 
Anton Hermann 

am Montag, den 4. Febrrar. plöglih aeltorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donneritan 
den 7. Februar, um 1 Uhr. bom Zrauerbaufe, 
1717 Sherman Blace, nad dem St. VBonifacinse 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Fanny Hermann, Gattin. 

Anna Wendt, Schwäcnerin, 

Bauf Wendt, Schwager. 


Todes» Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
ridt, dab unfer lieber Sohn 
Gar! Bartels 


Alter don 3 Monaten am 5. Februar ge- 
Die Beerdigung findet itatt am 7. 


im 
ftorben ift: 
Febr., punft 1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 433 Au- 
aufta Etr., aus nah dem Foreit Home-Friedbof. 
Um jtille. Theilnahme bitten die betrübten Hits 
terbliebenens 

Charles und Louiſe Bartels, Eltern. 

Diinna, Paul, Mildred und Louiſe, 

Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Geſellſchaft Glückauf. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß unſer Mitglied 

Edward Kerlin 
geſtorben iſt. Die Meechigung findet ftatt bom 
Zrauerbaufe, 5495 Lafe Ude., am Donnerftag, 
Nahım. 2 Uhr, nad Dalmoods. Die Mitglieder 
find gebeten, dem Beritorbenen die legte Ehre 
zu erweiien. AZ ) 

Helena Sprehne, Rrälidentin. 

Diinnie Hollmer, Seltetärin. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab uniere liebe Gattin und Mutter 

Emilie Geis 

im Alter don 36 Jahren im Heren_entichlafen 
ift. Das Begräbniß findet ftatt am Donneritag, 
den 7. Februar, 1:30 Nachmittags, dom Trauer: 
baufe, 644 Oft Cornelia Ave., aus nad ber 
Et. Andrewä-fliche, von dort nad dem St. Bo- 
nifazins-Gotesader. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Emil E. Geis, Gatte. . 

Emil, George und Frank Geis, Kinder. 


Geitorben:. Henriette Nended ach. Mener, ae 
liebte Gattin don Franf Neuded. Mutter bon 
Richard und DScar. ftarb am Montag, den 4. 
Februar 1907, im Alter von 54 Jabren, 3 Mo» 
naten und 14 Taaen. PVeerdiaung am Tonners- 
taa, den 7. Februar 1907. um 2 Uhr Nadım., 
bom Trauerbaufe, 7956 Union Abe, nad Dal» 
toods Friedhof. dmi 


Geitorben: ohn Stempfle, geliebter Gatte 
bon Eva, geb. Machner, und Vater bon John, 
Frau Regina Scherer, Rudolph, Joleph und Pe- 
ter Stempfle. Beerdigung bom Trauerhaufe, Nr. 
2801 ©. Park Ave, am Freitag, den 8. Feb. 
um 10 Uhr Borm., bom 47. Sir.-Babnhof aus 


mit Zug nad; Mt. Greentvood Friedhof. mido 


Geitorben: Elizabeth Hundt, im Alter bon 69 
Sabren, geliebte Gattin bon red Hunt, itarb 
in Terra Cotta, SU, am 5. br. Beerdigung 
am Freitag, 8. bon der Wohnung ihrer 
Iocter, 801 N. 
mittags, mit Kutihen nad Waldheim. Kanfatee, 
Su., Zeitungen bitte fopiren. mido 


ebr., 
indeiter Ade., um 1 Ubr Nad» 


Nachruf. 
Zum Andenlken an unſere Tochter 
Florence Neumann, 
—* Bauie bor einem Nabre bon uns gaefdhie- 


Aba, lieber Vater, fangen Deine —— Lipben 
n mehr. 
AG, wie iit der Trennunadichmers für Mama 
; doch ſo ſchwer. 
Ein Troſt für uns alle iſt — 
u etwas een: 
Liebet Jefu mehr, das ilt mein langen, 
ibr u mir lommen,-..: 
e3 Gott nefält, Eu zu rufen aus der 
Iaht mi rub’n in Syeieden,. 
Biel fchöner bei Jefu 
Eu Lieben danieden. £ 


Dann 


Nun, dam 
Denn e3 
Als bei ö 


—— 


Spitzen-Gardinen, von gu— 
ten Notingham Spitzen ge— 
macht, volle 
Muſter, extra gute 9 
Qualität, Baar.... c 
Grenadine 
Quergeitreift, 
vollen Farben, mwären ein 
Bargain, zu 1.50 das Paar, 
per Länge, das 
Stüd... 


Länge, neue 


Gardinen — 
in, pracht= 


de 


lär 3c das 


Geſtorben. 
Henry R. Zimpel 


ſtarb am Montaa, den 4. Februar, im Alter 
bon 68 Sabren. Geliebter Gatte von Amelia 
und Bater von rau Laura Ebert, Frau Hed—⸗ 
wia Schmidt und Matbilda Zimpel. Beerdiaung 
am Donneritaa, den 7. fyebruar, dom Trauer⸗ 
baufe, 58 Stlorence pe, um 2 Uhr Nadm.. 
nad dem Sraceland Friedhof. dimt 


Nachruf— 

an unſere Hedwig. 
Süße, Hoffnung Deiner Lieben, 
Santſt auf Ewig Du hinab 
Sit denn nichts von Dir geblieben, 
Warum raubte Dich das Grab. 
Kind, in Deiner Jugenblüthe, 
Mupten wir Dich tterben feben, * 
Schloß das Aug', das einſt ſo ſprühte, 
Das jo freu, ah und jo fchön, 
Srüb, zu fräh, nah Menichenwilfen, 
Vetteten wir Dich fo fühl. 
Daß den Deinen Du entrifien, 
Cagit fein Wort, nur das Gefühl, 
Nur der Schmerz, der Dich dverloren, 
In zerriſſener Bruſt beweint, 
Vennt Dich ſeine Leidenskröone, 
Denn die Freude nicht mehr ſcheint. 
Troſt. wer mag das Wort uns nennen, 
Gibt's denn Troſt für ſolchen Schmerz? 
Leere Troſtesworte brennen 
Glühend nur das wunde Herg, 
Nur die Zeit, die ſchmerzensloſe, 
Wird auch hier das Ihre thun. 
Voll'n nicht mehr klagen, mag 
Die Roſe ſtill in ihrem Grabe ruhben. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ernit und Bertha Weichſel, Eltern, 
Siga Ulrich, Schweiter. 


Zur Erinnerung 
an meine neliebte Gattin und unfere geliebte 
Mutter 
Chriſtina Doelte, 
die Deute hor, einem Nubre. am 6. Februar 
1906, „ur bimmliihen Rube einging. 


Nusaedıldet. ausaelitten 

Halt Du Deinen aroken Schmerz? 
Ausaeweinet. ausaeblutet 

Hat Dein edles, treued3 Mutterbers. 
Haft uns allau früb verlafien, 
Folaend einem Ruf vom Herrit. 
Doh uönnen wir Dir bon Herzen 
Dein Löftlich_fchönes Loos. 

Rube fanit, Du treues Mutterberz, 
Gott. aebe Dir des Himmels NRub’. 
Wenn. wir bor Gottes Throne fteh'n, 
Gibt's ein fröhlich Wiederfeh'n. 


Bon Deinem Gatten und Deiner Tochter: 
Caſper Doelle und Anna Milbrandt. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten, 
ſowie der Chicago Jaeger Court Nr. 165, E. D. 
Z., fpreden wir unfern innigiten Dant aus 
für die ihönen Blumenfpenden und die zabl« 
reiche -Betheiligung an dem Begräbnib_meines 
vielgeliebten Sobnes und meines lieben Bruders 

- Theobald Leste. 

Die trauernden Hinterbliebenn: 


Auguſt Leske, Bater. 
Auguſt Lestke, Bruder. 


army Hamann ride Helena Aare wenn DT — — — — 
—— —— — ñ — —— 


Hochintereſſant! Cuſtoza und die Vertheidigung 
von Südtirsi. 1866. Bon VRegensberg. 127 Sei⸗— 
ten. reich illuſtrirt. Vreis 75c vortofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandulpyh Str. — Telephon: Central 5861. 


Klontrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne ;Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 GentS Car-Füre van irgend einem 
Zheile der Stadt. 8 


Telephone Humboldt 1512. 
13no£ 


Waldheim. 


naiger deuticher fo: ionslofer Sri ft bon 
Cottage, Ba erg ia Seaahn Abe 
pie —— eu —— 

⸗ 2 € —* ele 


ce 670 W. Fr 


xel. 751 
Bhikiyy Mans, Eelr.  - 


17.Gala-Maskenball 


Bien ya 


Sla3 Berry Set8 — aus: 
gezeichnete Nachahmung bon 
geichliffenem Glas, 
ein Vargain zu 7öc, 
JJ 
Waſſer-Sets — Importirtes 
Glas, prachtvolle Malerei,— 


großer Topf und 6 
Gläſer per Set..... 


eine ausgezeichnete Laundrh⸗Seife, regu⸗ 


Haushaltungswaaren. 


Baſement.) 
Lackirte Trays — ein 
prachtvoll dekorirtes Blech⸗ 


Trah, wäre ein Bar⸗ 
gain zu 10c, für... IC 


Burnfhine Polifd — große 
Sorte Bürhje, die-beite Po- 


Iitur für Nidelplattirung, 
15c Artikel, — für 0 c 


25c 


mären 


59e 
de 


Stück, 12 Stücke für, „on... 


Goliseum und Waffenhalle 
des I. Regiments. 


Automobil: 
Ausitellung 


ijt offen 


Heute und die ganje Woche 
von 10 Uhr Borm. 5is 10:30 Abends. 
Eintritt. ...50e —9feb 


— — 


— Lincoln und 


oO wA R DS Belmont Ave. 


gorin 3. Howard & Co. in Weddin ay. 
Matinees Eonntag, —E uns Confian 
4feb* 


2. Stiftungsfeft und Ball 


beranftaltet bom Deiterreih-Ungariih. Milltär- 
Kranten-Unterftügungsverein am Sonntag, ben 

Februar 1907, in Holz’ Halle, Ede North 
Ave. und Larrabee Str. Anfang 2 Uhr Nam. 
Zidet3_25e die Berfon. Zur Aufführung fom- 
men: Lebende Bilder au3 dem Soldatenleben. 


fowie „Der_transierirte Sauptmann mit feinem 
berliebten Diener. feb3,6,9,10 


Großer Preis-Mastenball 


beranfialtet bom 


Deuffhien Verei 5 — 
— a —— Re 


in Yalzs Halle, Norib Ave. und Larrabee Str 
Tidet3 25e die Perfon. Kinder t 
Preis. Anfang 8 I Ubends. — — 


Wim. SCHOENINGER & Son 
655-657 N. Clark Str,, 
Ede North Ave, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert: 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfriiungen. — „Edelweiß“ und „Hofr 
bräu” an Zapf. Bda.mifon,* 


THE RIENZI. 


Chicagos populärfter Familien - Nefort, 
Ede R. Clark Etr. und Diverfey Bilvb. 
Ronzert Sonnt son 3 7 

feben Abend von 8 11 ler. u 
—— Ro und U E18, fomie den 
dr Table B’Hote au der 3 u 
DOrceiter wird an jedem Wo 

Ubend und Sonntag 


Rıcharp A. Koch, 
Deutiher Auwalt, 


Eriter Floor 
96 Washington Str. 


Sean. eus den © DIS 5: Geauiies ia 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randoiph 





5) 


ap: 


Bleibt 


& 


nicht fett. 


Meine nene Entjettungs-Nahrung verringert Ener 
Gewicht jhnell auf's Normale, Teine Hunger ° 
Kur nöthig und fie iſt abſolut zuverläſſig. 


Probe-Padet frei verididt. 


Die obige Abbildung zeigt bie wunderbare Wirkung diefer wunderbaren Entfettungs« 
Nahrung — Was fie für andere gethan hat, wird fie aud) für Euch than. 


Meine neue Entfeltungs-Nahrung, zu _den 
Mahlzeiten genommen,- evzwingt perielte Affis 
milirung der Epeifen und jhidt die Nährkraft 
bin wo fie bingehött. E3 ift Leine Hungerfur nös 
tbig. Ihe Fönnt eifen fo viel Ihr wollt. Sie | 
madt Musteln, Knochen, Sehnen, Nerven und 
Gehirngewebe aus dem überflüffigen Fett und 
berringert Euer Gewicht fhnell auf’ Normale, 
Cie verringert den großen Leib, lindert den be- 
dridten Bultand md feßt daS Herz in den Stand, 
frei zu Schlagen, ermöglicht der Lungen fich na= 
türlih auszudehnen und Ner Leber und den | 
Nieren ihre Funktionen in natürlicher Weife | 
auszuüben. She befindet Euch bejier gleich am | 
eriten Tage, two hr diefe wunderbare Hausnab- 
rung berfudt. Fült den Koupon aus umd chiat 
ihn heute ein. 


Lokalbericht. 


Beſuch der Hochſchulen. 


uas Zöglinge der Elementarſchulen ſind in 
die Hochſchulen eingetreten. 


Von den 2165 Zöglingen der Ele— 
mentarſchulen, die am letzten Freitag 
entlaſſen wurden, ſind 1148 in die 
verſchiedenen Hochſchulen eingetreten. 
Die größte Zahl neu eintretender Zög— 
linge hat die Wendell Phillips-Hoch— 
ſchule aufzuweiſen, nämlich 200, wäh— 
rend die Medill-Hochſchule mit 16 
neuen, Zöglingen an letter Stelle fteht. 
Von Ben 186 Züglingen, die die Hoch⸗ 
ſchulen mit dem Reifezeugniß verläffen 
haben, ſind 57 in das Lehrerſeminar 
eingetreten. 

“ Baushalt der Schulbehörde. 

Der Finanzausſchuß des Schul— 
raths hielt geſtern ſeine erſte Sitzung 
für die Berathung der Haushaltsvor— 
lage der Erziehungsbehörde ab. Die 
vorhandenen Mittel belaufen ſich auf 
ungefähr 812,500,000. Für die Ge— 
hälter der Hochſchullehrer wurden 
8569,645 ausgeworfen, für die Abend—⸗ 
ſchulen 318,235. Der Finanzausſchuß 
hofft die Berathung der Haushalts— 
vorlage in kurzer Zeit beenden zu kön— 
nen. 

Gehalt der Hochſchullehrer. 


Der Sonderausfhuß des Ausfchuf- 
jes für Unterrichtsmwefen, dem die Ab- 
änderungsporlage für die Beförderung 
von Hochjchullehrern übermiejen fit, 
hielt geftern eine Situng ab, in der 
folgende Aenderungen empfohlen mur= 
den: Alle Gehaltsklaffen follen fünf- 
tig abgejchafft werden. Das Gehalt 
foll in den erfter drei Jahren um je 
$50, danıı um je $100 da3 Jahr ftei- 
gen bis dag Höchftgehalt von $2000 er» 
reicht ift. Diefe Aenderung ermöglicht 
e3 den Lehrern, das Höchitgehalt im 
13 Jahren zu erlangen, während dazu 
bisher eine. fechzehnjährige Dienftzeit 
erforberlih war. Alle Hochjchullehrer 
follen aehalten fein, nachzumeiien, daß 
fie fi) fortbilden. Weiterhin wurden 
Aenderungen in der Bezeichnung der 
Leiſtungen der Lehrer vorgefchlagen. 

Der Schulmöbel:,‚Eruft‘, 


Eine Ilnterfuhung der Gefchäftz- 
methoden der „Umerican Geating 
Company”, die aus der ehemaligen 
„American School YFurniture Coms 
pany“ hervorgegangen ijt, durd) bie 
Bundesgroßgeſchworenen, die gegen 
wärtig in Sitzung ſind, wird jeden⸗ 
falls in den nächſten Tagen erfolgen. 
Die Unterſuchung ſoll feſtſtellen, ob die 
Geſellſchaft als „Truſt“ anzuſehen iſt, 
und ihre Geſchäftsmethoden eine ge⸗ 
ſunde Konkurrenz in der Lieferung 
von Schulmöbeln unmöglich machen. 
Wie es heißt, haben Geheimpoliziſten 
der Bundesregierung eine große Men⸗ 
ge Material gegen die Firma zuſam⸗ 
mengetragen. Der Bundesbezirksan⸗ 
wali Sims, der auch die Unterſuchung 
gegen den Bankier Walſh leitet, wird 
heute Abend von Waſhington zurück⸗ 
kehren und jedenfalls den Großge— 
ſchworenen das Beweismaterial vorle⸗ 
gen. 100 Zeugen aus allen Theilen 
des Landes werden vorgeladen werden. 
Die Mitglieder des hieſigen Schul⸗ 
raths ſind noch nicht als Zeugen vor⸗ 

eladen. Die Hauptbureaux des Truſts 
Befinben fich Hier, 90 Wabafh Abe, 
troßdem Ser „ruft“ wie viele andere 
Gründungen gleicher Art in Nem Jer- 
fen Körperfchaftsrechte erlangt hat. 


Bernahläffigt einen 
Huften oder irgend eine 
Entzündung des Haljes 
nicht. Brown’s Brondial 
Zeodhes werben Euch fe Hefen. 
0, Nur in Eipaihteln berfauft, 


Frei. 

Diefer Koupon ift aut für ein Probe-Padet 
von Kelloggs Entfettungs-NRahrung, mit 
Zeugniſſen von Hunderten, die bedeutend an 
Gewicht abnahmen, frei in einfachem Packet 
verſchickt. Schreibt Euren Namen u. Adreſſe 
auf die punktirten Linien und ſchickt ihn an 

d 3 Kelloga, 4709 Kellogg Bldg, 
Battle Greef, Mid. 


nenne HERR ν 


Chicago Commereial Aſſociation. 


Die Erwählung neuer Beamten fand geſtern 
ohne Wahlkampf ſtatt. 


Bei der geſtrigen Beamtenwahl der 
„Chicago Commercial Aſſociation“ 
ſtand nur ein Wahlzettel im Felde. Es 
wurden 1,385 Stimmen abgegeben 
und folgende Beamte gewählt: 

Präfident — David R. Forgan. 

Gefretär — Harry W. Wheeler. 

Schabmeifter — Henry T. Smith, 

Direktoren — M, 2. Ah, William 
H. Buſh, Arthur Farwell, Williem 
FJ. Hypes, John C. Roth, John Scott, 
Edwin Sherman und Edward Wilder. 

Ausſchüſſe: Auswärtiger Handel — 
George W. Shelby, Bizepräſident; F. 
Connor, Direktor; Induſtrie — Edwin 
S. Conway, Vizepraͤſident, James H. 
Van Bliſſingen, Direktor; Zwiſchen— 
ſtaatlicher Handel — Frank H. Arm⸗ 
ſtrong, Vizepräſident. 

In einer Sitzung des Vollzugsaus— 
ſchuſſes wurden die Vorſchläge des 
Ausſchuſſes für Flüſſe und Häfen be— 
züglich der Ausbaggerung des Chicago— 
fluſſes zu einer Tiefe von 26 und einer 
Breite von 217 Fuß an LaSalle Str. 
und bezüglich der Vergrößerung des 
Waſhington Str.-Tunnles auf 21, 
bezw. 59 Fuß, gutgeheißen. 


— — 7 — 


Ein Hausmittel. Viele Leſer 
dieſer Schrift befinden ſich zweifel— 
los in einer Lage, wo das Bekanntfein 
eines zuverläſſigen Hausmittels bei 
etwaigen Krankheitsfällen von großer 
Wichtigkeit iſt. Herr John Kotesk aus 
Horton Bay, Mich., ſchreibt: „Wir 
fühlen uns gezwungen, Forni's Alpen— 
kräuter zu empfehlen. Es iſt eine Me— 
izin, welche man in jeder Familie 
finden ſollte. Unſere achtzehnjährige 
Tochter litt ſehr an einer Art von 
Magenbeſchwerde. Wir verſuchten 
Aerzte und Medizinen ohne Erfolg. 
Der Alpenkräuter brachte ſofort Lin— 
derung, und nach kurzer Zeit hatte ſie 
das Krankenbett verlaſſen und war 
vollſtändig geſund.“ 

Das über Forni's Alpenkräuter Ge— 
ſagte wiederholt ſich in Tauſenden 
von Fällen. Vergeſſen Sie nicht, daß 
er keine Apotheker-Medizin iſt. Sie 
können ihn direlt von den Fabrikan— 
ten durch Spezial-Agenten beziehen. 
Schreiben Sie an Dr. Peter Fahrney 
& Song Co., 112—118 So, Hoyne 
Ave, Chicago, U. Un. 


—— 0 — — 


ſtinder⸗Hilfsgeſellſchaft bankerott. 


„American Home Finding Aſſociation“ in 
den händen eines Maſſeverwalters. 


John B. Straßburger, Frank M. 
Fairfield und Clarence W. Taylor be— 
antragten geſtern bei Richter Honore 
die Bankerotterklärung der „American 
Home Finding Aſſociation“, und der 
Richter ſetzte die Buchhalterin Beſſie 
Fielding als Maſſeverwalterin ein. 
Die Schulden der Geſellſchaft ſollen 
ſich auf 836000, die Beſtände auf went⸗ 
ger als 8500 belaufen. Die Gefell- 
ſchaft, die es ſich zur Aufgabe machte, 
verwaiſten oder verlaſſenen Kindern 
Unterkunft zu verſchaffen, hat eine 
ziemlich bewegte Laufbahn hinter ſich. 
Wiederholt wurde ihrem Vorſteher, 
Paſtor George K. Hoover, Mißwirth— 
ſchaft vorgeworfen, bis Paſtor Hoobver 
im vorigen Oktober zurücktrat. Sein 
Nachfolger, Kapt. J. W. Roney, wurde 


von einem Zuge der Illinois Zentral-⸗ 


bahn überfahren und getödtet. Das 


Hauptquartier, 619 W. 37. Straße, 


hat zwölf Zimmer und Da zum 
Sabre 1911 für $50 den Monat, ge- 
miethet. Gegenwärtig find zwei Säug- 
linge und brei ältere Slinver barin, fie 
werben nach ber Bmeigänftalt im 


Peoria gebracht werben. 


ne ER 


"auf dreißig erhöht merbe. 


Hbendvoft, Ehicago, Mittwom, den 6, Februar 1907. 


„zocal Option“. 


Haus⸗Aueſchuß ſetzt Verhaudlunge · 
Termine dafür feſt. 


Gegen das Sportelunweſen. 


Sen. Humphrey ſucht dem Sheriff eins ans⸗ 
zuwiſchen, kommt aber um verſchiedene 
Poſttage zu ſpät. — Evanſtons „blinde 
Schweinchen“. — Haftpflicht-Erweiterung. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, 6. Februar. 

Der Haus-Ausſchuß ſür Rechts— 
fragen kündigt an, daß er am 19. den 
Befürwortern und am 20. Februar 
den Gegnern der Local Option— 
Vorlage Gelegenheit geben werde, ihren 
Standpunkt zu begründen. Als Geg— 
ner der Vorlage hat ſich bisher nur der 
Abgeordnet: Douglas Pattifon gemels- 
det, diefer allerdings in feiner Eigen- 
Ihaft ala Führer der demofratijchen 
Minderheit des Bezirks. Herr Yatti- 
fon jagt, er habe befonders gegen bie 
Beitimmungen der Vorlage Einwen= 
dungen zu machen, welche borfehen, 
daß au die Bewohner von KXand= 
bezirfen die Stadtgemeinden mürben 
daran verhindern können, den Schank— 
betrieb zu geftatten. Auch wird er da= 
gegen auftreten, daß Abftimmungen 
über die Schanffrage in einzelnen 
Stimmbezirfen follen vorgenommen 
werben dürfen; nach dem betr. Para 
graphen würden 3. B. die Bermohner 
zweier benachbarter Bezirke, in denen 
die Gegner des Schanfbetriebes bie 
Mehrheit haben, in eine Abftimmung 
über die Frage einen dritten Bezirk 
mitvermwiceln fönnen, bejjen Bevölte- 
rung überwiegend gegen dag Schunf- 
berbot ift, die dann aber von ben 
Nachbarn überftimmt werben und ich 
diefen fügen müfjfen würde. 

Die Vorlagen, welche darauf abzie- 
len, den „Official Neporters“ des 
Staat3-Dbergerichtes und der Appell- 
böfe die fetten Nebeneinkünfte abzu= 
fchneiden, welche fie bisher vermöge 
thres Privilegiums in Bezug auf bie 
Drudlegung der VBerhandlungsberichte 
erzielen, find vom Ausfhuß für 
Rechtsfragen bereit3 zur Annahme 
empfohlen morben. 

Der Ausfhub für laufende Aus— 
gaben Hat auf Empfehlung bes 
Sprechers Shurtleff befürwortet, daß 
die Zahl der Ausfchupclerf3 von zehn 
&3 wurde 
ein entſprechender Beſchluß gefaßt. 


Ein vernünftiges Mittel 
für den Magen 


Wenn e8 Eurem Magen an VBerdauungs- 
fraft fehlt, weshalb gebt Ihr dem Ma: 
gen nicht die Hilfe, feine Arbeit zu 
verrichten — bejunders wenn e8 
nichts Foftet, e8 zu veriuchen? 


Nicht mit Droguen, fondern mit eis 
ner Berftärfung von Berdauungd- 
flüffigfeiten, wie fie im Magen vorges 
funden werden. Wiſſenſchaftliche 
Analyſen zeigen, daß die Verdauung 
Pepſin, Stickſtoffe und die Abſonde— 
rungen von Hydrochlor-Säure erfor— 
dert. Wenn Eure Speiſe nicht ver— 
daut wird, iſt es Beweis, daß etliche 
dieſer Verdauungsſäfte in Eurem Ver— 
dauungsapparat nicht vorhanden ſind. 

Stuarts Dyspepſia Tablets enthal— 
ten nur dieſe natürlichen Elemente, die 
zur Verdauung nothwendig ſind, und, 
wenn ſie in den ſchwachen Magen und 
in die kleinen Eingeweide gelangen, 
liefern ſie, was dieſen ſchwachen Or— 
ganen fehlt. Sie ſtimuliren die Ma— 
gendrüſen und verſetzen die Verdau— 
ungsorgane allmählich in ihren nor— 
malen Zuſtand. 

Stuarts Dyspepſia Tablets wurden 
hier ſowohl wie im Auslande kritiſchen 
chemiſchen Analyſen unterworfen, und 
es ſtellte ſich heraus, daß ſie aus na— 
türlichen Verdauungsmitteln zuſam— 
mengeſetzt ſind. 

Chemiſches Laboratorium, Tele— 
graphen-Adreſſe: „Diffindo“, London. 
Telephonnummer 11029 Central, 20 
Cullum Str., Fenchurch Str. E. C. 

London, 9. Aug. 1905. 

Ich machte eine ſorgfältige Analyſe 
einer Schachtel von Stuarts Dyspep⸗ 
ſia Tablets (welche ich in einer Stadt— 
Apotheke für dieſen Zweck kaufte), her— 
geſtellt von der F. A. Stuart Co., 
Temple Chambers, London, E.C., und 
ich berichte, daß ich keine Spur von ve— 
getabiliſchen und mineraliſchen Giften 
fand. Da ich die Ingredienzien der 
Tablets kenne, bin ich der Anſicht, daß 
ſie ſich vorzüglich für den Zweck eig— 
nen, für welchen ſie beſtimmt ſind. 

(Unterſchrieben) 
John R. Brooke, F. J. C., F. C. S. 

Es wird kein Geheimniß aus der 
Herſtellung von Stuarts Dyspepſia 
Tablets gemacht. Ihre Zuſammen— 
ſtellung iſt allgemein unter Aerzten be— 
kannt. Dies geht daraus hervor, daß 
40,000 lizenſirte Aerzte in den Ver. 
Staaten und Kanada fie empfehlen. 
Sie find das populärfte aller Mittel 
für Unverbaulichkeit, Dyspepfie, God: 
brennen, Schlaflofigfeit, Appetitver- 
luft, Melancholie, Verftopfung, Durd)- 
fall und ähnliche Krankheiten, die von 
einer unvollftändigen Verdauung und 
Affimilirung der Speifen herrühren, 
denn fie find durchaus zuperläffig und 
harmlos für Mann oder Kind. 

Stuart? Dyspepfta Tablets find 
ein ficheres und fräftiges Mittel; ein 
Grain von diefen Tablet3 ift ftarf ge> 
nug (dureh Probe), um 3000 Grains 
Steaf, Eier und andere GSpeifen zu 
verbauen. Stuart& Dyspepfia Vab- 
let3 verbauen Eure Speifen, wenn Euer 
Magen ed nicht kann. 


Verlangt von Eurem Apotheker ein 
fünfzig Cents-Padet oder fchidt bireft 
an uns megen eines freien Probe-Pa- 
detö, und die Refultate werben Eud) 
überrafchen. F- U. Stuart Eo., 64 
Stuart Bldg., Marfhall, Mid. - 

he er i 


Coof County betreffend. 


Die in den Spalten der „Abendpoft” 
bereit3 inhaltlich mitgetheilte Vorlage, 
melde auf Wusbehnung der Zibil- 
bienft-Reform in ber County-Ber- 
maltung abzielt, würde im Senat von 
Senator Campbell und im Haufe vom 
Abg. Auftin eingereiht. Senator 
Humphrey brachte verfchiedene Vor: 
lagen ein, melde bem Sportelmeien 
in der Verwaltung von Eoot County, 
daz jeit kurzem praktiſch abgeſchafft 
ift, nun auch gefeglich ein Ende machen 
follen. Eine fieht vor, daß der Staat3- 
anmwalt von Coof County ein feftes 
Sahresgehalt von $10,000 erhalten, 
dafür aber alle Gebühren und Gtraf- 
gelder, verfallene Bürgfchaften ufm 
an die Countyfaffe abliefern fol. Die 
zweite Vorlage bejtimmt, daß ber 
County =» Schagmeifter, der Urkunden= 
Reagijtrator, der Sheriff, der Koroner 
und die Vorjteher der Gerichtsfangleien 
fi mit ihren Jahresgehältern begnü= 
gen und alle einlaufenden Zinserträge 
der bon ihnen verwalteten öffentlichen 
Gelber, ale Sporteln und Gebühren 
mit dem Countyrath verrechnen und an 
die Countyfaffe abführen follen. — 
Die dritte Vorlage endlich beftimmt, 
daß die Belditigung der Unterfu= 
hungdgefangenen und fonftigen In= 
Jaflen des Countygefängniſſes vom 
Countyrath nicht mehr ohne Weiteres 
dem Sheriff überlaffen, jondern dem 
Mindeitfordernden übertragen werden 
fol. — Sheriff Straßheim faat, er 
verdiene an der Beköftigung der Ge- 
fangenen nichts, und eg folle ihm recht 
fein, fall3 man ihm diejfe Arbeit ab= 
nehme, Er muthmahße übrigend, daß 
fein Freund Humphrey ihn mit diefer 
Vorlage ein wenig ärgern wolle. Er, 
Straßheim, märe neulich gezwungen 
gemwejen, einen Schwager HYumphreys, 
der im Sheriffsamt angeitellt war, ala 
überzählig zu entlaffen, und das fchei- 
ne Humphrey ihm übel zu nehmen. — 
Senator Humphrey bat au noch 
Vorlagen eingereicht, welche vorfehen, 
daß die Verwalter der Gelder von 
Landſchulbezirken dieſe im Intereſſe 
des Bezirks zinstragend anlegen ſol— 
len, und daß Friedensrichter und Kon— 
ſtabler ihre Gebühren, ohne Rabatte 


zu gewähren, im Voraus einziehen und 


5 Prozent davon an die Countykaſſe 
abgeben ſollen. B. 
Gegen unlizenſirten Schankbetrieb. 

Eine von Evanſton ausgehende Vor— 
lage zur Verſchärfung der Strafbe— 
ſtimmungen für unlizenſirten Schank— 
betrieb, welche im Hauſe ſchon vor ei— 
nigen Tagen vom Abg. Levere einge— 
reicht worden iſt, wurde geſtern von 
Senator Brown auch im Oberhauſe 
eingereicht. 

Erweiterte Haftpflicht. 

Senator Chaffee hat einen Gejeb- 
entwurf eingebracht, welcher darauf 
abzielt , Eifenbahngefelfchaften für 
Betriebsunfälle, die Angeftellte betref- 
fen, auch dann haftpflichtig zu machen, 
fall3 die Schuld an den Unfällen bis 
zu einem gemwiffen Grade auf Mitan— 
gejteflte der Verunglüdten fällt, vor— 
ausgefebt, daß die Eifenbehnaefell- 
ſchaft als Jolche fich Nachläffigkeit hat 
zu Schulden fommen laffen. Diefe 
Ermeiterung der Haftpflicht fol ich 
auch auf andere Betriebe erftrecden, 
und ein bejonderer Paragraph fieht 
bor, daß die Haftpflicht nicht be- 
Ichränft werben fol durch DVerfiche- 
rung3-Einrichtungen, melche die betr, 
Unternehmer im Sntereffe der Ange— 
jtellten, oder um fich der Haftpflicht zu 
entziehen, getroffen haben mögen. 

Demofratiihe Wardfonvente. 


Der demofratifche County-Zentrals- 
ausfhub hielt aeitern Abend im 
Hauptquartier, 124 LaSalle Str., eine 
Situng ab, in der die nöthigen An- 
ordnungen für die Abhaltung der 
Mardfonvente, in denen die KRandida= 
ten für den Stadtrath ernannt werden, 
getroffen wurden. Die folgenden Da= 
ten und Verfammlungslofale wurden 
für die einzelnen Wards bejtimmt und 
der Wahlbehörde mitgetheilt: 

Ward 
1. Halle, 440 State Eir........... 23. Februar 
. Daly’S Halle, 26, Straße und 

Cottage_ Grove Avenue......... 23. Februar 

. Rrima-Halle, 35. Straße und 

Indiana Adenue...cuursocsoreee 28 

Halle, 2837 Wallace Strake. ..23. 
5. ECheahan’3 Halle, 85 Straße 

und Emerald Ubenue.......... 23. Februar 
b. Dwight’s, 615 43. Ttr.........20. Februar 
7. Rban’s, 6512 Cottane Grove 

Avenue 23, Februar 

8. Sanaer’s, 9231 Houfton Ade...23. Februar 
9. 225 Welt 18. Straße............ 2. März 
. Xbalia, 18. 

Abenue 

.Vilſen Klub, Aſhland 

TE RR. © 

2. Klacel, 19. und Leaditt Str....20. 
3. Ban DBuren, Madifen Straße 

und California Ademie........2 

. Gontwah’3, Weltern Ypenue und 

Lafe Straße 22. Februar 

5. 558 Weit Divifion Straße......23. Februar 

16. 154 Weit Divifion Etrabe....22,. Februar 
. Aurora, Milwaufee Live. und 

Huron Straße 

188 Welt Madilon Strafe......29. 

Eurtis’, 

Straße 

Hhaeta, Daden ® 

Straße 


. Februar 
Februar 


Straße und Allport 
25. Februar 

Avenue 
23. Februar 
Februar 


8. Februar 


2, Mära 
Februar 


© 


Halited und Conareß 
26. Februar 


e 


3. Sebruar 
Brand’3, Elarf und Erie Str...25. Februar 
Ploenir, Divifion und Seda— 
wid Straße........ TE 2 
878 Barkadee Gr... .......:,...8 
Farmer's Halle. VBelmont und 
Coutbport Avenue 2 
. Klein’S Halle. 1780 Elarf © 
Schmidt'3 Halle, Roscoe Str. 
und Lincoln Udenue............ 25 
. Gaines’ Halle, 2242 Milmans 
Tee Übenue..csenensnsienseenee.. 20. Bedruat 
28. 1500 Milmaufee AMrerue.......28. Februar 
29. 8. & R. Halle, 51. und Beoria 
Straße 
Habhne's 4725 
Straße 
. Lindauift Halle, 61. und Mor: 
gan Straße 23 
. 6603 ©. NHalited Etr........-.- 23 
3. IurnersHalle, 75. und Dobfon 
EB kann nanse Snaes * .22 
. Sendelor’3 Halle, 1959 Süd 
42, Avenue . 28, Februar 
. Montizelo Halle. Monticello _ 
und Grand Abdenue. . ......... 25 


— 


Neuer ruſſiſcher Biſchofsſitz. 


Aus St. Petersburg wird gemeldet, 
daß in Chicago ein neuer Biſchofsſitz 
der ruffifch-orthodoren Kirche errichtet 
werben fol. Zur Zeit beitehen brei 
Toldhe Diözefen im Lande, zwei in Ne 
York, von denen eine früher ihren Sit 
in San Franzisto hatte, und eine in 
Srooflyn. Die ruffiihe Kirche Hat 
50,000 Mitglieder in den Vereinigten 
Staaten. Der ruffiice Konful Baron 
Schlippenbach hat noch feine Mittheis 
lung von der geplanten Neuerung er= 
halten. Die erwähnte Depefche bejagt, 
daß der St. Peteräburger Bilar An- 


. Februar 
6. Februar 


1. Februar 
25. Bebruar 


DD BD nn DB 
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. Hebruar 


x 23. Yebruar 
Halle. a 
. Februar 


Februar 
. Bebruar 


. Februar 


. Sebruar 


v 


tonin zum Vifhof von Chicago auser⸗ 
ee ee 


IVERSON & CU 


1000-1008 
Milwaukee 
Avenue. 


BEE Der größte aller Verkäufe. SE 
Unfer großer jährlicher Bänmungs-Berkanf 


beginnt am Donneritag, den 7. Februar 1907. 


Das wichtigite Bargain - 


Verfauf beitvohnen. 


Hründlicher Räumungs- Verkauf von Kleiderft«ffn 


45c Kleideritofie zu 19c per Yard— 100 Stüde 33 Zoll breites einfad- 
farbiges Wbipcord und Seraes, in Ehmwarz, Braun, Nabhblaı, Cars 
al. | die Beliebteiten Farben der Saifon, 

deritoffe don ausaezeihneter Qualität, wert volle 4öc 


dinal. Cadet uim.. 


Yard, Eure Auswahl. per Nard 


die 


Sarben, wertb 58c 


Schattirungen, werth 81 per Yard 


Fleiſher's deutſches 
Etridaarn, fchmwara 
und in allen Farben 
14 -PRfunds 

Etrana 


Vici Kid 


Satin Calf 
vorſtehende 
Preis 1.50, au 
Partie Muſter⸗Kor⸗ 
ſets. Odds u. Ends der handgewendete 
J unſerer 500 und Töc 
E orten, fait w 
jede Größe, 15c 
Eure Ausw.. 

ner, 
Slannelette Unter: 
röde f. Damen, ein 
fab und fanch nes 
ftreift,breite 


Ruffle, 59c 2Ic 


Wertbe, nur 


bei unierem 


au 


Seine Bearffin und 
Erufbed Pelvet Bons 
net3 fürstinder, alle 
Karben, wertb bis 


au Te — 29€ 


Eure Aus⸗ 

wabl nur... 

5c Belveteen Cfirt- 
Pindina; 5c Flafche 
MafhinensDel, ale 
Cortert Mas 
ſchinennadeln. c 
Auswahl au... 


Weberzieber, zu 


brüſtigen Anzügen 


ſpeziell 


Leinene u. Gumml⸗ 
Kragen ſür Männer 
-wertb 10c u. 1öc, 


Cure Aus⸗ 
ac 


wabl aus 
dieferBartie 


Ein Opfer der Kälte, 


Ein Unbefannter wird von der Polizei im 
Schnee erfroren aufgefunden, 


Polizist Buffian von der Bezirk3- 
mache an der Marmell Str. fand heute 
in dem Gäfchen hinter dem Gebäude 
248 Marmwell Str. einen Unbefannten 
im Schnee erfroren auf. Da der Tobte 
| feine Spuren von Gemaltthätigkeiten 
zeigte, glaubt die Polizei, daß er der 
Kälte zum Opfer gefallen ift. Die Po- 
lizet brachte die Leiche nach dem Lei— 
chenbeftattergefchäft von D’Brien, 172 
Blue Ysland Aoe., wo fie von einem 
Urzte unterfucht wurde, der erklärte, 
daß der Todte ein Opfer der Kälte ge= 
worden je. ES murben feinerlei 
Werthſachen an dem Todten gefunden, 
fodaß die Polizei urfprünglich der An= 
| 
| 
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ficht zuneigte, er jet angefallen und 
beraubt worden. 

Der geftrige Schneefall, der ftärkite, 
den Chicago jeit dem Jahre 1903 er= 
lebt hat, katte eine große Anzahl von 
Verfehrsitörungen zur Folge. Nicht 
nur die Straßen- und Hochbahnen fa= 
hen fich gezwungen, ihre Geſchwindig— 
feit bedeutend zu mäßigen, auch bie 
Eifenbahnzüge, befonders die aus dem 
Weiten fommenden, fonnten die Stadt 
nur mit bedeutenden Verſpätungen, 
bon jechs bis zu zwölf Stunden, errei- 
hen. Der Telegranhen- und Tele- 
phonverfehr war auch bebeutend er— 
Ichmwert, in mandien Richtungen fogar 
ganz eingeftellt. Snagefammt fielen 
geftern acht Zoll Schnee. Von den 
Straßen und Bürgerfteigen der un 
teren Stadt murben nahezu 2000 
Ionnen Schnee entfernt, doch war eine 
böllige Säuberung nicht möglich, da 
die 800 Vlann, die die Stadt ange- 
jtellt hatte, mit dem ftarfen Schneefall 
nit Schritt Halten fonnten. Zur 
Säuberung der Bürgerfteige um das 
Rathhaus waren 24 Mann angeltellt, 
denen e3 freilih auch nicht möglich 
war, die Mege völlig frei zu halten. 


Bedeutend verfpätet. 


Manor Schmik von San Franzig- 
fo, der jic) in Begleitung der Schulbe- 
börde diejer Stadt nah Wafhington 
begibt, um mit dem Präfidenten Roo- 
fevelt über die Frage der Aufnahme 
bon Japanern in die dortigen öffent- 
lichen Sd;ulen Rüdfprache zu nehmen, 
wird im Laufe des Tages hier eintref- 

fen. hr Zug, der „Overland Limi- 

ted“ der Chicago & Northmeitern- 

Bahn, mar um 9 Uhr Morgens fällig, 

erlitt aber infolge ftarten Schneefalls 

im Weften fo bedeutende Verſpätun— 

gen, daß er faum vor Heute Abend 

Chicago erreichen wird. 


— a — — 


Relic Houfe, 


Die altbewährte Mangold'iche Haus- 
tapelle hat am Montag wieder ihren Eins 
zug in’3 Nelic Houfe gehalten und ijt 
vom Bublitum freundlich — 
worden. Das Relic Houſe bietet ſowohl 
wegen der en Konzerte, wie aud) 
wegen der Fürjorge, die der Wirth, Herr 
Kohn Weis, dem leiblichen Wohle jeiner 
Gäjte angedeiben läht, einen hödit ange- 
nehmen Yufenthalt für Alle, die Abends 


oder Sonntags ag ein paar bes 


’ 


55 Stüde Yard breite Tarrirte Mobeir Kleiderftoffe, paffend au madi« 
Then Srübiabrs-Suits, mib 50c die Yard, bei diefem Verlauf 


25 Stüde Nard breiter Patifte, in allen Farben, werth 50c 
EI ER 
30 Stüde Hard breite Melcofe Kleideritoffe, in allen 
Farben, ſehr dauerhafter Stoff, with, 48c per Yard 


18 Stüde Nard breite aanzwollene Storm Serae3 und Ches 
biot3, in ichwarz und Farben, wertb 58c die Nard 


20 Stüfe 40 Zoll breite Granite Kleideritofie,in Staple 


222 


16 Stücke 46 Zoll breite ganzwollene Whipcord Granite 
roſe Kleiderſtoffe, in den verſchiedenartigſten 


Gründlicher Räumungs-Verkauf von 


Schuhen. 


Schnüurſchuhe 
ſchweren vorſtehenden Soblen. 
tarh Heels, 1.50 Wertd, au 

Schnürſchuhe fürKnaben, ſchwere 
Evblen, aanı folides Leder — 
Größen 2% bis 5%, reaulärer 


Eine Partie Mufter-Schube für Kinder, Les 
. Soblen, Größen 
2 bi3 5, vea. Töc Wertd, Altı......... 


Gründlicher Räumungs-Bertauf von 
Strumpfwaaren. 


500 Dutzend wollene Strümpfe für Män— 
Damen und Kinder. alles die beiten 
Dmalitäten, einfah und aerivpt, in irgend 
einer Größe, es find aute Weribe zu 30c 
und 38c, in einer aroken Bartie. - 

j Räumunas-VBerlauf c 


Extra ſchwere baumwollene gerippte fließge— 
fütterte Strümpfe für Hnaben und Mädchen, für 
die beiten 25c Qualitäten. da3 Paar lic 


Gründlicher Räumungs-Perfauf von 
Kleidern und Ausllattungen. 


Grindlide Räumuna ber NRuffian Weber: 
aiebern für Knaben im Alter don 3 bis 10 
Fahren, in Nabp umd Ranch Mifhungen, 
ein aut aemachter Uchersieber mit Sammel: 
fragen, Gürtel am Rüden und Emblem auf 
den Aermeln, $2.50 und $3.00 


Gründlide Räumung bon 2-Biece dopvel- 
i f. Raben, Buiter Brown 
Faconz und Eton Effelte. Alter 3 bis | 
Sabre, diefe Partie beiiebt aus 25 berichtes 
denen Facons, verkauft au $2.50. $3.00 und 
$3.50, jest it die Zeit. Cure Sinaben ausatte 
ftatten und Geld au fparen, 2 31 
aA. 
Gründlihe Räumuna von $2.00 und $2.50 
Mufter Hofen für Männer. Größen ! 
44 Waiit, in dunklen Miibunaen mn. grauen 
Hairlines u. f. w.. Räumungs: & 
0 
Gründlihe Räumuna don doppelbrüftigen 2+ 


Piece Anzügen für Knaben im Alter von 2 
his 18 Iahren, idmwarz und in fanch Mifch- 
ungen, aut aemadt. quie $2.00 8 
Meride, au... 


Stunden verbringen wollen. Der 
iſt daher auch ausnahmslos ſehr 


Klei⸗ 
ber 


19€ 


in jeder 


29e 


auräumen, 


Größen 24 bis 34, 
berabgefegt 


auf...... ...... 
Baumwollene gerippte Leibchen und Beinlleider fr — — 


Gerippte Unterbemden und Beinkleider für Knaben, 


vichti rg Ereigniß des ganzen Jahres — Eine vollſtändige Räumung von jedem Dollars Werth Waa⸗— 
ren, die bei der Eröffnung der Frühjahrs-Saiſon nicht gebraucht werden. —Jeder Artikel in dieſem Verkauf iſt ſehr wün⸗ 
chenswerth und in vielen Fällen beträgt der Preis nur einen Theil des wirklichen Koſtenpreiſes. — Ihr ſolltet dieſem 


Hründlicher Räumungs- Verkauf von Anferzeug. 


1.50 wollenes Unterzenn für GIC— Wir offeriren die allerbeite Mur= 
wabl in bochfeinem Wwollenem Unterzeua für Münner, 
das gewöhnfih au 1.50 berfauft wird und auch diefen Breis wertb 
ift, zu 69, linterbemden und Unterbofen, in fait allen 
Farben und Facond, Größen bis zur 
Unterzeua-Baraain de3 Tabred.......ososessonseerscssenunese 
Eine gründlide NRünmuna fämmtlien mwollenen Unteraeugs 
Kinder, Leibiben, Hafen und Beinkleider, alle Grüßen 

Nacot. Weib DIS: HE BBEr-aosanunnnassern ran unnedan“ 
Gerippte und flache fließgefütterte Unterbemden und unterboſen für 


Unterzena. 


69€ 


50 infl., arößter 


‚für 
3dc 


Männer, alles über 50c und T5c Wertbe, um damit aufe 


Alleuunurnenonunnenuerunnnrurnerennnersarn trennen nene 


fließgefittert, 


x 


die beiten 29c Wertbe, Te 


füttert, nroße Sorte, während der Eailon zu 
25c und 30c berfauft, eine Bartie 


Leinen und Beinkleider tür stinder, flieägefüttert, Größen 


und Mel: 
— 


59e 


29e Werthe 


für Damen, mit 


Mili- Osc 383e 


arg beſchmutzt, 


dc für 


16 bis 24, wertb bi au 19c 
Gerippte Xeibhen und Beinkfleider für Damen, 


um damit zu räumen — BT 


15c 


ne 


Gründlicher Räumungs-Verkauf von 
Baumwollwaaren und Domeſtics. 


für dolle Größe farbige Bettdeden, 
2.98 
2000 Pards auter Qualität fanch Touriftens 
Ylanelle, in Narrirungen und Streifen, fo« 
wohl beil- wie dunfelfarbia, 6c wertd, dc 


Welße 9.5, Damen: 
Taſchentücher, ſowie 
mit Spitsen beſetzte 
Taſchentücher, 

wtb. bis sc, ce 
Auswahl.» 


— er | 


wert). 


1200 Yard3 fanch Kleidersflannelettes, in 


ent, 10c Wwertb, für 
39€ gen, 10c wertb, fi 


fließte Waiitings, Par 


lin Cambrie in 
wertb, für 


Mapdras, 
fen, Sc wertb, für 


Männer, 


iten bis 
ſachem Blau, 


51.00 


bis $2 Werthe. 
bis 16 
Weiß, 


Braun, Nadd. 


32 bis 


) cn Streifen, 


BBe— 


Vom Grundeigenthums—smarkt. 


South Side Lumber Co. kauft Eigenthum 
an Wallace und 59. Straße. 


Die „South Side Lumber Co.“ hat 
von Oliver M. Zeis für 8337,500 das 
halbe Geviert an der Südweſt-Ecke von 
Wallace und 59. Str. zu Holzhof- 
zwecken gekauft. Das Grundſtück hat 
287 Fuß an Wallace Str. und Lowe 
Ave. und 766 Fuß an 59. Str. 

James W. MecCauley von Lynch— 
burg, Va., hat an James J. MeCau— 


hübſchen Muſtern, alle Schattirun— 334e 


500 Yard3 ‚bellfardiger Madra3 und ge 

i breit, in pracßtvollen 
Streifen, 150 Wwertb — ce 
für 


1500 Nard3 von 2 Dreiten: feinen Muss 
Heitern, 121sc Re 
— 


1500_Vard3 Yard breiter ilfoline, in al 
len Sorten fanch Farben und Muftern, — 
nur furzge Stüde, 1216c werth, 


Rola Paby-Flanell, 10€ Werth, die 
ET EEE FERN 


Smealers zu weniger als halben Preifen 


Eine fehr arofe Bartie bon Sweaters für 
tnaben md Kinder. 
einem läderlih niedrinen Breile, In nabesır 
jeder Facon und Farbe. von der allerbillig> 
zu den allerfeiniten Oualitäten. 
Smeaters3 für Männer, oangwollen, in eine 
Schwarz. 
Streifen, Größen 34 bis 46. 81.50 
JJ RTRERER — 
Reine Woeſted Sweaters für Männer, in al—⸗ 
len neueſten Geweben, Farben wie Schwarg, 
in. Maroon. 
bis 46, darunter alle die beſten Muſter, 
werth $3.50 bi3 $5 au dem nie= 
+ drigen Preis von 2.48, 1.98 ı.. 
Emweanters für Kinder. fböne Buiter Brown 
Facon oder anden Schultern auaufmöpfen, 
ale T5c Siweaters au 2»: 
IE Ulla — — een 25 
® Siweaters für Knaben, in Maroon und fan» 
<treif T5c und $1.00 Wertde, 

> das Stücd zu 48c und 

Sanawollene Sweater3 für Anaben, in al 
Farben und Größen, $1.50 und 
$2 Werthe, ſehr fpeziell, 79e und 


Sute Winter-Papber 
für Männer u. Kna⸗ 
ben. mwäbrend biefer 
Eaifon au 50c bers 
Tauft. Eure 
Auswahl 


— 
‘a 
aus allen BR 


2000 Pard3 feine Nleider-Gingbams 
in Slarrirungen und Streis 


Inaratn Carpei- 
Tiufter » Stüde, Pd 
lana, wertb 35€ bei 
— der Yard, 

Ze 


Eure Aura 
3 ure Au »100 


ver Stück... 


Vartte ſeid. Braids, 
ſowie fanch Dreß⸗ 
Trimminas wtbh. bis 
au 35c Nard, 


2 Rartien— > 
N. Z%e u... c 


Handſchube und Mit⸗ 
tens für Damen und 
Mädchen. werth bis 
au 25e das Paar, in 


tiefem Vers 
10€ 


Teuf, um au 
rünmern, Br. 
CatinBad Belt Hofe 
Eupporter3 f.Damen 
—in allen Farben, 


rea. 250 1. 
8Sc Wertbe, c 


Auswahl... 


anaelanft an 


Maroon und fanch 


79 


Größen 34 


51.48 


y 


59 


Rüdgang der Kirchen. 


Dr. Witte‘ Impfiehlt ihnen größere Pflege 
gejelliger Deranügungen. 


Größere Pflege gefelliger Beranü- 
gungen und weniger trodene theologi=- 
Ihe Erörterungen empfahl den hiefi- 
gen Kirchen der Geiftlihe Dr. Rufus 
A. White auf einem Bankett der Un— 
abhängigen Religionsgeſellſchaft, das 
geſtern Abend im Palmer Houſe ſtatt— 
fand. Der Geiſtliche, der erklärte, ſeit 
15 Jahren die hieſigen Verhältniſſe 


ley von Chicago das Miethshaus an genau ſtudirt zu haben, führte den 


der Nordweſt-Ecke von Halſted Str. 


Rückgang der hieſigen Kirchen auf den 


und Crescent Place, 111 bei 100 Fuß, Umſtand zurück, daß ſie nicht genug 
mit $32,500 belajtet, für $70,000 ver= | Sorge tragen für die Abhaltung von 


fauft. 


Der Käufer nahm von der | Vergnügungen, 


I 


bor Allem für das 


„Chicago Title & Truft Co.“ eine | jüngere Element. Er jchlägt ber, 


Hnpothef von $30,000 auf 3 Jahre zu 
53 Bros. auf. 

Sohn P. Wilfon hat von Elifabeth 
M. Hinde das Wohnhaus 118 Aftor 
Str., 105 Fuß nördlid von Schiller 
Str., Oftfront, mit 25 bei 110 Fuß 
Grund, für $27,000 gekauft. 

William E. Hill hat an Emma X. 
Hanberg, 100 bei 125 Fuß an Weit 
Madifon Str., 100 Fuß öftli bon 
Homan Abe, Südfront, Für’ $20,000 
berfauft. 

Anton Myer3 hat an Kafob U. 
Miller das Miethshaus 3240—3242 
Ssrreit <ive., 50 bei 125 Fuß, für $20,- 
000 verkauft. 


ee —— 
Die Eisrahm-Fabritanten, 


Ein Redner Plagt über Ungerehtigfeit des 
Hahrungsmittel-Sefeßes. 


‘m Grand Bazifit Hotel wurde ge: 
ftern der fechfte Jahresfonvent des 
Nationalverbandes der Eisrahm-Fa- 
brifanten eröffnet. BVizepräfident 
Sohn T. Cunningham, zugleich Vor- 
figer des Ausfchuffes für Nahrungs- 
mittel-Gefeßgebunda, bezeichnete in jei- 
ner Anſprache die Beſtimmungen des 
Nahrungsmittel-Geſetzes, ſoweit ſie 
die Herſtellung von Eisrahm betreffen, 
als ungerecht den Fabrikanten gegen— 
über. Dr. Wiley habe behauptet, Eis— 
rahm verdiene dieſen Name nur dann, 
wenn er mindeſten 14 Prozent Butter⸗ 
fett enthalte, und das Geſetz verbiete 
die Benutzung von Gelatine und kon— 
denſirter Milch bei der Herſtellung von 
Eisrahm. 


Kurz und Neu. 


* Von der Holy Family-Kirche aus, 
wo um 9 Uhr ein Hochamt ſtattfindet, 
wird morgen Vormittag der im Alter 
von nur 39 Jahren verſtorbene Dr. 
A. Frank Bauer, 294 Blue Island 
Ave., nach dem Mount Olivet Friedhof 
zu Grabe getragen werden. Der Ber- 
ftorbene, imelcher jich durch Ueberan- 
ffrengung in feinem Beruf eine Zun- 
genentzündung zuzog, ftammte aus 
Vincennes, Ind. Er hinterläßt eine 
Wittme, geb. Schroeder, und eine eben- 
fells hier wohnhafte Schweſter, Frau 
Victoria Coghlan. 


— 


CASTORIA füsüufngpueknie, Tistde - A ö 


l 


| 


Tanzpergrügungen abzuhalten und 
für Billierdbräume und SKegelbahnen 
in den Kirchen Sorge zu tragen, dann 
wäre die Jugend nicht auf Tanzhallen 
u. f. mw. angewiejen. 

"090 —— 


Ans Dereinstreifen, 


Heute Abend veranitaltet ber Das 
menverein Harmonie von Lale 
View im untern Saale der Lincoln 
Turnhalle, Ede Sheffield Ave. und 
Diverfey Blod., einen feiner beliebten 
Karten-Abende, zu meldem das aus 
den Damen Geo. Huber, R. Schmwark- 
fopf und A. Beſchle beſtehende Ar— 
rangementskomite umfaſſende Vorbe— 
reitungen getroffen hat, um den Theil- 
nehmern einige gemüthliche Stunden 
zu bereiten. Eine Anzahl werthvolle 
Preiſe kommen zur Vertheilung. Ein⸗ 
tritt koſtet 20 Cents die Perſon; An⸗ 
fang 8 Uhr. 


Zu dem Stiftungsfeſt, welches die 
Immergrün-Loge Nr. 14 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern am 
Sonntag, dem 17. Februar, zu feiern 
gedenkt, wird ſeitens des aus den Da— 
men Martha Janke, Luiſe Lang, 
Kath. Englert, Anna Meinken u. Kath. 
Grundmann mit Eifer und Umſicht 
Alles vorbereitet, was zur Unterhal⸗ 
tung der Gäſte und überhaupt dazu 
dienen kann, ſie in frohe und behag— 
liche Stimmung zu verſetzen. Ein hüb— 
ſches und abwechslungsreiches Feſt⸗ 
programm iſt aufgeſtellt, das den ſicher 
ſehr zahlreichen Beſuchern eine Reihe 
vergnügter Stunden verſchaffen wird. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 50 Cents. Der An— 
fang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſt— 


geſetzt. 
— — 
Eoumecil of Zewifp Women, 


Der Zweig Chicago des Council 
of Jewiſh Women“ hält nächſten Mon⸗ 
tag Nachmittag um 2 Uhr in den Ver⸗ 
ſammlungsräumen des Sinai⸗Tem— 
pels ſeine fünfte regelmäßige Ver— 
ſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. A. eine Rede von Caroline 
Bartlett Crane aus Kalamazeo, Mich 
und ein Pianovortrag von Jcau Sara 
Mac Adams Cooke. 


— 


—— 





Shoemalers Geflügelbud) 


And Almanach für 1907. 


Kichts ähnliches in der Welt, 224 aroße, Sei⸗ 
ten, pradtvoll_iluftrirt. Eine Anzahl der Fhönz- 
ften farbigen Bilder von Geflügel lebensaetreu. 


Es erzählt alles über Zucht-Geitüigel, mit Tes 
bensgetreuen Illuſtrationen und reifen. &5 er» 
Märf tie wsefliigel eriolureich aeziichtet wird, 
und wie alle Ntranfbeiten desfelben behandelt 
werden müſſen. Es aibt Arbeitspläne und Illu— 
ftrationen Yon bequemen Geflügelhäuſern. Es 
erzählt Alles über 


Brutmaſchinen und Brooders. 


Es aidt volle Inſtrultionen in Bezug auf 
Brutmaäſchinen. Dieſes Hapitel iſt wunderbar 
bolftändia amd ift Denen, die Brutmaſchiuen 
gebrauden, viele Dollar wertb. Es, beſchreibt 
die Brutmaichinen ımd aibt die Preife an bon 
Geflügel-Bedarf, An der Ibat, es ift, eine Eis 
chelopedie des Slihnerreiches nnd Wird jedem 
ab Empfang von nr 15 Cents zuaelandt. 
Euer Geld aurücd, wenn nicht aufrieden. 

G. GE. Shoemaler, Box 1200, BMERIRIN: 5 
Tre — ——— — — 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


er s“. — „Her Great Match.“ 
i — „Epring Chiden.*“ 
- „Gamille.“ 
i8. — „Clotbe3.* 
. —  „Vanfee Tourift.? 
. — „Raffles.“ 
Houſfſe. — 
ra Houſe. — „A Niaebt Off.“ 
— The Whole World.“ 
a r d's. — „Her Wedding Day.“ 
i. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 


„Swell Elegant 


een>@ 


= zu2Aa 


ic Doufe — Kongert jeden Abend und 


nntag Nachmittag. 


Botalberigt. 
Jetzt dreizehn. 


— 


Die Zahl der Opfer der Ammonial» 
Erxplofion wieder gewadjen. 


in Leudhtgas erftidt. 


Betäubt fanf Wm. Simms bei einem Ketr 
tungsverfuh nieder. — Ein Fuhrmann 


und ein Stredenarbeiter überfahren und | 


getödtet. — Kind tödtlich verbrannt, 


Die Zahl der Opfer der entjeglichen 
Ammoniaf-Kataftrophe in den Anla= 
gen von Armour & Co. wädjt noch 
immer. Mit dem heute Morgen im 
Propident-Hofpital verjchiedenen 37= 
jährigen Freeman Hunt, 1154 W. 48. 
Str., ift fie auf dreizehn geftiegen, 
und es ift fraglich, ob die Lifte damit 
abgefchloffen fein wird. Der Leichen- 
befchauer hat feine Unterfuhung auf 
nächjften Montag anberaumt, im der 
Hoffnung, dak dann ein Theil ber 
Augenzeugen fich foweit erholt hat, 
um Zeugniß ablegen zu können, und 
daß dann ein endailtiger Währfpruc 
abgegeben werben Tann. 

Hunt wurde von den Ammoniaf- 
gafen überwältigt und mit anderen 
Arbeitern nad) dem Provident-Hoſpi— 
tal gebracht. - Sein Zuftand gab zu 
Hoffnung auf Rettung Anlaß, ge 
ftern Abend trat aber ein Rüdjchlag 
ein, und heute ift der Unglüdliche ge- 
ftorben. Wie erinnerlich, hatten Bau= 
arbeiter in den Anlagen bie Grund— 
mauer für eine neue Eismaſchine ge— 
legt, eine Röhre, in melcher Ammoniaf 
aus einem großen Behälter nach den 
Kühlanlagen der Firma geleitet wur- 
de, barft, eine Erplofion folgte, und 
mehrere Arbeiter fanden fofort in ent= 
jeglicher Weife den Tod, während ans 
dere erft nach längerem oder fürzerem 
Leiden hingerafft wurden. 


An Leuchtgas erſtickt. 


Elend an Leuchtgas erſtickt iſt heute 
früh in ſeinem Zimmer in der Her— 
berge 42 5. Ave. der ſechzig Jahre 
alte Win. E. Simms, jeit vielen Jah— 
zen im Nicollet Hotel ald Haustnecht 
bedienſtet. Als MW. F. Lubding, ein 
anderer Galt, an Simms’ immer 
porbeiging, fpürte er Gasgerud; die 
Thür wurde erbroden und Simms 
todt am Boden liegend gefunden. Der 
Unglüdlihe war augenjcheinlich in- 
folge des Gasgeruchs erwacht und 
hatte verfucht, das Gas abzuftellen, 
wurde aber, ehe er den Hahn erreichte, 
überwältigt und ift ohmmächtig hinge- 
ſunken. Wiederbelebungsverſuche blie— 
ben erfolglos. 


Fuhrmann überfahren und getödtet. 


An der Exchange Ave. und Morgan 
Straße in den Viehhöfen wurde der 
Sijährige Fleiſchfahrer John Sulli— 
van, 537 N. 483. Place, als geſtern 
Nachmittag ein Rad ſeines ſchwer be⸗ 
ladenen Wagens gegen einen Prellſtein 
ſtieß, unter die Räder geſchleudert, 
überfahren und zermalmt. 


Feuer im Straßenbahnwagen. 


Durch Kurzſchluß entſtand geſtern 
Abend auf einem Straßenbahnwagen 
an der Milwaukee Ave. und Naulina 
“Str. Feuer, und die Fahrgäſte ſpran— 
gen ſchleunigſt ab. Einige fielen und 
erlitien Verletzungen. DasFeuer wurde 


ſchnell gelöſcht. 


Das Spielen mit Streichhölzchen. 


Beim Spielen mit Streichhölzchen 
ſteckte die ſechsjährige Margaret Fow— 
ier, 4417 N. Clark Str., geſtern ihre 
Kleider in Brand. Ihre Mutter 
löſchte die Flammen, doch war das 
Kind bereits ſo furchtbar zugerichtet, 
daß der behandelnde Arzt es aufge— 

eben hat. Auch Frau Fowler erlitt 
randwunden. 


Unter den Rädern des Zuges. 


In der Gegend der 78. Str, wurde 
An dem blendenden Schneefturm ges 
Nachmittag ein Stredenarbeiter, 
" permuthlich Michael Ginte, von einem 
MWerfonenzuge der Jllinois Zentral- 
as  "Maapd qun waagojasgn ugog 
Reiche Ti Re Beftattungsgefchäft 
21563 T x 


Blinder Eifer fhadet nur. 


Der achtzehnjährige Frank Ponerto, 
7036 Honore Str., zerfchlug heute zu= 
fällig im Eifer des MWortgefechts eine 
Glasfheibe in dem SBigarrenladen 
1859 ®. 69. Straße und verlekte: fich 
die Hand dermaßen, daß er mittels 
Polizeiambulanz heimgebracht werden 
mußte. 

— 
Aus Ludwig Deprients Kindheit 


erzählt Guftan Parthey in feinen be: 
reit3 von uns erwähnten „Nugenderin= 
nerungen“ folgendes amiüfante Ge- 
fhichtehen: Much Ludwig Deprient 
hatte die Hartung’fche Schule bejucht 
und fhon damals ein eminentes mimt= 
fches Talent gezeigt, von dem bei fet- 
nen Lehrern fich manche Tradition er= 
halten. Als achtjähriger Anabe Sollte 
er beim öffentlichen Eramen Lichtwers 
„hier und Menfchen fchliefen feite” 
deflamiren. Er mußte dies zu Haufe 
einüben und entmwidelte dabei eine 
joldde „vis comica”, daß feine Schmwe- 
jter Lotte gar nicht aus dem Lachen 
herausfam. Dies verdroß ihn aber 
auf das Außerfte, ja bis zu Ihränen: 
denn er wollte das Gedicht eben ganz 
ernithaft und mit dem gehörigen Nach- 
drud herfagen; er verficherte, gar nicht 
fprechen zu können, menn Lotte ihn 
immer ausladhe. Beim Eramen trat 
er ganz mwohlgemuth auf, doch fein 
Blik verfinjterte fich, al3 er feine 
Schmelter in der eriten Reihe der Zu= 
hörer ſitzen ſah. Im Anfange ging 
alles gut, allein er war erſt bei den 
„geſchwänzten Gäſten“ angelangt, als 
er plötzlich weinend ausrief: „Lotte, 
du lachſt ſchon wieder!“ Er entfernte 
ſich ſchluchzend und war nicht zur 
Vollendung der Deklamation zu bewe— 
gen. 


55.000.00 


SER Tea ae rn 
$1l'per "Monat 


Bei umferem nenen Plan fparen Cie bon 
$5.00 bis $16.00 per Monat gegen die Koiten 
gewöhnlicher Lebensverſicherung, und empfan— 
en ein Zertifitat, das nicht allein Ihrer Fami— 
ie und Benefizienten Schutz und ſofortige Hilfe, 
ſondern Ihnen auch Benefits im Falle totaler 
Urbeitsunfähigleit gewährt. 

Männer und Frauen zwiſchen 16 und 55 Jah— 
ren lönnen Mitgslieder werden. 

Wenn Sie ſich für ſichere ehrliche 
zuverläſſige, Verſicherung intereſſiren, 
ben oder beſuchen Sie 


J.'SCHLUETER:. D.S.P.,, 
"202 €. Bladhawt. Str. ‘ 


SVIaN—ıoru,swand 


und 
ſchrei⸗ 


Gutes Mittel gegen Kälte. 
Tauſende benutzen und empfehlen gegenwärtig 
für Helle, Annehmlichkeit und Sparſamkeit die 


— s58i8e und Licht 
„in einem“ Gas—-Brenner. 

Pa Seizen und erbellen jedes Zimmer. 
Kein Seruh—Tein Shmub-—Leine gefahrvollen 
Gummiſchläuche. VVon eriter_ Klaffe Hanshals 
tungs-Gejchälten md aroken Departement-Lüden 
zu $1.25.—N8dolefale-Depot: Orr & Yorett Hards 
ware Go., 71—73 Nandolph Straße, Chicago. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Nunge, welcher willig ift im Lager: 
Raum zu helfen und Wege zu bejorgen. Nachzufras 
vn HN. Clarf Str., Store, mido 

Verlangt: Numge von 16 Jahren, deutſch⸗ 
engliſcher Schulbildung, in einer Buch⸗ 
handlung. Wartburg Publiſhing Wa⸗ 
baſh Ave. 


mit 
deutſchen 
Houſe, 84 


Verlangt: Trimmer, Finiſher, Kragen— 
Schutter Baſter, jowie Knopf-Annäher. 967 
2. Str. 


und 
Meit 


Terlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cafes in 
Bäckerei. 680 Weit Chicago Ave. 

erlangt: Aunger Mann auf dem Wagen zu hels 
fen, der das Yabren veriteht und im der Stadt Bes 
iheid weiß; Koft und Yohn. Vorzuſprechen Don— 
nerftag Morgen. 654 Weit North Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann um ein Pferd zu beſor— 
gen. SEN. California Ave., nahe Diviſion Str. 

Verlangt; Strangfärber. Phoenir Steam Dye 
Houſe, 12 Southport Ave., nahe Clybourn Place. 


Verlangt: Porter in Saloon. BO Weit "North 
Ave. 


Verlangt: Zwei Jungens für Fabrikarbeit, um 
Geſchäft zu erlernen. 4836 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Guitar- oder Accordion-Spieler für 
Abends. 214 Eaſt North Ave. 


Verlangt: Engineer mit City Licenſe für Reſtau— 
rant. 816 die Woche und Board während des Tas 
ges. Adr.: H. 565, Abendpoſt. 

Verlangt: Zigarren-Clerk in Lunch-Room, 8 
Moche und Mahlzeiten. 
9. 528, Abendpoft. 


‚in Qı { bie 
Keine Sonntagarbeit. Adr, 


Verlangt: YButcher, muß Delivery Wagen fahren. 
155 Wells Str. mido 


Rerlanat: Ehrlicher Vorter mit Empfehlungen, der 
Lunch kochen und im Haufe wohnen lan. 244 Mi: 
chigan Str. 


Verlangt: Junger Mann, der deutſch und engo— 
liſch ſpricht, auf der Nordweſtſeite bekannt iſt, um 
einen Wagen zu fahren, muß mit Pferden umgeben 
khnnen und 8100 Kaution ſtellen. 99 N. Wood Str., 
Hinten oben. 


Perlangt: Sofort_ältlicher alleinftehender Mann, 
ber melften Tann. 8 MW. Belmont Uve., im Plad: 
fmith Shop. 

Verfangt: Nunger Porter, der auch an der Bar 
mithelfen kann. 108 ECiybourn Ave. 

Verlangt: Guter junger Mann als Porter; quter 
Lohn. BVBorzufprehen ziwiihen 4 und 5. 1169 Weſt 
North Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit, Hei: 
gun und eine Kub au beforgen; 8 und Soft. 

t. Menge, 154 Caft 42. Place, nahe Drerel Bilpd. 
DEE DARIN RT ee 


Berlangt: 25 Worter!, Schmiede und Helfer, 
Sähloffer, Butcher, Bäder, Tifchler, Fenerleute, ande: 
re Urbeiter; guter Lohn. Strelomw, 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Starker Kunge für Bäderei an Gates. 
Nachzufragen in der Upotbefe, 933 1. Str. 


Verlangt?: Beljere Agenten und Ausfeger fit 
deutiche und engliihe Prämienbicher und Zeitichrif: 
ten bei befter Bezahlung. fowie ein Kollektor. Ferner 
ein jüngerer Mann, um Gänge zu beforgen. 434 
Wells Etr. Nur Nahmittag anfragen. jal5,19,fbE 


Verlangt: Männer zum Eisfhneiden, J fer N 
Sce Go., 41 Grand nenne. — 


Be DE a SE NE u 12T 2 I ah EEE 
‚Verlangt: Für tüchtigen Bronze-fFigurensSifileur 
eine gute Ge'eaenbeti, nınk darin Erfahrung haben. 
Ade.: ©. 622 Ubendpoft. dimdo 
Verlangt: Guter Vladjmitbhelfer fir Magenar: 
beit und auch Pferde beichlagen. 1077 N. Roben 
Straße. dimt 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher. 
Ave, M. D. Sineerr & Co. 


3451 Foreſt 
dimido 


Berlangt: Männer um Eis zu ſchneiden; 
Sohn und aute Board; freie Fahrt. Harrh 
Ier, 181 Weit Late Str. 


uter 
aw⸗ 
dimido 
Verlangt: Mann um Power-Nähmafhinen zu re- 
pariren. Room 214 21 Oſt Madiſon Str. dmi 


Verlangt: Guter Zunge in Püderei. 286 Sedo wia 
Straße. dimdo 


Verlangt: Erfahrene Slicder Buffers. Anzufragen 
bei Pfiſter K Vogel Leather Co., 193 Late = — 
blw 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue deut⸗ 
be, polniſche. undariſche. judiſche italieniſche ete. 
ramien⸗ Bücher. Für Ghicago und aufwärts. Gehalt 
9--$12 um» Garfare. Mai, 146 Wells u 


Mbendvoit. Chicaao, Mittwod), den 6, Februar. 1907. 


Berlangt: Männer und SKunben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Starte Männer als Porters; müſſen 
engliich verftehen. Nachzufragen von & bi8 10 Vor, 
Superintendenten:Dffice, Mandel Prothers. 


— 


Verlangt: Guter Wlafjmith-Helfer an Wagenars 
beit, 9 Nord Green Str, 


_Perlangt: Welterer Mann in 
Scedgwid Str. 


Bäckerei. 286 


Verlangt: Gin junger Mann al& Porter und am 
Tiich aufzumwarten, 420 Lincoln Ape. 


Berlangt: Porter, fjofort; muß am Tifh aufivar: 
ten fönnen. 1195 —1197 Blue Island Ave. 


‚Verlangt: Uhrmacher, junger Mann, für „Fit⸗ 
ting“, mit ein oder zwei Jahren Erfahrung. Hols— 
man & Alter, 178-180 Eaft Mapifon Str. 


Verlangt: Dentiher Varbier in Hammond. Rad: 
auftragen Donneritag von 3—4 Uhr, 221 E. Madijon 
Str, Barber Shop. 


Berlangt: Kabinetmafers, 35 ©. Desplaines 
Str. John W. Ayer & Go, midofr 


Verlangt: Junge um in Drug Store zu arbeiten, 
e Geledent den richti J Geo. R 
zute Gelegenheit jür dei richtigen Jungen. —14 
Baker, Evanſton Ave. und Montroſe. 
Verlangt: Erſahrener Saloon-Porter, muß gut 
endliſch ſprechen und Referenzen haben, Lohu $8 
die Woche und Board. 159 W. Harriion Str, 


Verlangt: Iron Pattern Fitter und Feiler. Ein— 
he Arbeit, Franklin Pipe & Foundry Co., 1155 
.Paulina Str., ſüdl. von Blue Island Ape. 

mido 


6303 


fa 
o 


_ Berlanat: Gejchirrwaicher für Neftaurant. 
MWentworth Ave. 

Verlangt: Aunger Mann für Porterarbeit. 6701 
Halfted Str. 


erlangt: Gute erite Hand Gakes-Büder für Mes 
tail-Bäderet an Yincoln Ave. Apdr.: 9. 531, Abdp. 


Verlangt: ungen: um in Zigarrensyabrif zu ar= 
beiten und das Gejhäft zu_erlernen. Lynch Cigar 
Hactory, 275 W. Madilon Str. midofriajon 


Verlangt: Maichiniiten, Bladjmithz, Fabrikarbei⸗ 
ter, Vorter, Köche. Zimmer 3, 159 E. Waſhingtonsſt. 

Verlangt: Boilermaker für alle vorlommenden Ar— 
beiten, einer der auf der Südſeite wohnt vorgezogen. 
Zimmer 61 — 9 Waſhinoton Str. 





Verlangt: Blackſmith, ſowohl für ſchwre wie leichte 
Arbeit, einer der auf der Südſeite wohnt vorgezogen. 
Zimmer 61 — 95 Waſhington Str. 


— 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Eine gute Familie für eine Yarın, qu— 
ter Lohn für die richtigen Leute, Apr: 3. W. 15, 
AUbenpdpoit. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diejer Rubrit I Gent da3 Wert.) 


Gejuht: Mann wünscht die Schildermaferei zu ers 
lernen, Wr: ©. 662 Abendpoft. 


Geſucht: Junger träftiger Mann juht Arbeit als 
Helfer auf einem Wagen oder Feuermann, Adr.: 
264 Elm Str., 3. lat. 


Gejuhts Friic eingewanderter Pferde: und Was 
aenichmied jucht ftetige Arbeit. I. YLorman, 692 
Grand ve. 


Geſucht: Bartender, willens Porterarbheit zu thun, 
ſpricht engliſch, deutſch und ſtandinaviſch, ſucht eine 
Stelle. Zwei Tage. Adr.: 9. 53209, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutich-polnifh und engliihiprechen: 
der Bartender, der feine Arbeit jcheut, jucht ftetigen 
Plaß, beite Empfehlungen. Adr.: 9. 576, Abends 
pott. 
Gejucht: Junger Deuticher fucht irgendweldhe Ar: 
beit. Apr.: 9. 555, Abendpoſt. 

Gejucht: Ein deuticher Weinfüfer mit Tangjähriger 
Grfabrung in allen Weinfellerarbeiten, al3 Gährung, 
Verichnitt, jowie Nmitatien der Süß: und trodenen 
Weine, jucht in Wein-Großhandlung Stelle. Adr.: 
9. 58, Abendpoſt. 

Deuticher zuperläjiiger Private Detektiv mit beften 
Empfehlungen jucht Beihäftigung. — Derler, 112 
©. Glark Str., Zimmer T20. midofrjajonmo 


Geſucht: riicheingewanderter deuticher Bäder fucht 
ftetige Arbeit an YBrot. Apdr.: Anton Efamp, 241 
Weit 43. Str., 1. Floor, Front, 

Gefucht: Gin Parbier fucht ftetigen Platz. 
Wet 21. Place, Heierling. 


Geſucht: Deutſcher Brodbäder, erfahren an Cafes, 
fuht Stelle. 38 Weft 46. Str. 

Sefuht: Ein chrliher Dann fucht Urbeit in ir« 
gend einem Geichäft. 3644 Maribfield Ave. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als Morter. 
24 Burling Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schrei: 
ner jucht Stelle. 49 Howe Str. 


Sefuht: Mann von 19 Zahren fucht irgend eine 
Beihäftigung. 160 Davton Str. 

Geſucht: Erfahrener Porter juht Stelle. Apr.: 
O. 634, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Ungariſcher Wurſtmacher ſucht Stellung. 
J. Marr, 363 Fifth Ave. 


Geſucht: Möchte in einer Schloſſerwerkſtätte Arbeit 
ſuchen, um als Helfer zu dienen. Heinrich Büchel, 
New Bismarck Hotel, 113 Canal Str. 


Geſucht: Ein junger friſch eingewanderter deutſcher 
Butcher ſucht Stelle, Nordſeite. 70 Goethe Str., 
nahe Wells. mido 

Geſucht: Gute dritte Hand ſucht Arbeit an Bis— 
cuitzs und Cakes, Ajjähr. Erfahrung. 130 Orleans 
Straße. 


Gefucht: Gin redlicher, zuderläsfiger Mann mit 
auten Zenaniiien, der 17 Nabre in Stellung mar, 
fuht einen auten Plak als Wächter oder Arbeiter 
in iroend einer Fabrif oder Geſchäft. Adr.: O. 
670, Abendpoit. 


‚Gesucht: Junger denticher Möbelicpreiner jucht Be: 
ihäftiaung. Aohn Bildner, 36 Gak Str, 


Seiucht: Starker junger Mann jucht_irgenpmelche 
Beihäftigung, friich eingewandert, 373 Larrabee 
Straße, 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Plat.— 
575 Orleans Str., binten oben. 


Sefucht: 2 junge Deutjche juchen zufammen oder 
einzeln, Nachmittags oder Abends Weichäftigung ir: 
nend tvelcher Art; einer Mechaniker. Aor.: M. O. 
83 Abenppoft. 


Geſucht: Butcher, ſpricht deutſch und böhmiſch, 
ſucht Beſchäftigung. 494 Weſt 14. Place, 2.*Flat. 
dimdo 

Geſucht: Calkesbächer ſucht ſtetige Stelle als gute 
dritte Sand. NKutichere, 193 Wells Str. dmi 


Geſucht: Suche Stelle als Sundmann, var auf 
dem legten Pla zwei Jahre, Adr.: 9. 573 Abdpoft, 


dmdfrija 


Gefuht: Wartender fuht Stellung, madht aud 
Porterarbeit. W. Dittmann, 1919 Madifon Str. 
Telepbon 1807. 


mdimi 
Gejudt: 


ſucht 
Stellung. mdimi 


Reinlicher Vorter und Bartender 
Adr.: ©. 613 Abendpoft. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent da? Wort.) 


Läden und Sabrifen. 
Berlangt: PBuktwaarensTrimmer, ftetige Stelle. 
New VYort Millinery & Fur Store, 297 Eaft North 
Üvenue. midofrja 


J 


Verlangt: Mädchen zum Paden von Medizin. — 
192 ft Washington Str. Eine Treppe hoc. dimi 


trau in der 
lag. 5897 ®. 
dimi 


Verlangt: Eine ftarke ungarijche 
gaundey zu arbeiten, bügeln, leichter 
12. Straße. 

Verlangt: Yunge Dame als Office-Stenographin. 
Mus Buchführung verfteben und gute Rechnerin jein 
und deutich lejen und jchreiben fünnen, Adr.: 9. 536 
Abendpoſt. dimi 
und Fini—⸗ 

dimi 


Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen 
ſhers an Weſten. 1619 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Näherinnen an Hoſen. Neue Werlſtatt. 
Beſte Preiſe bezahlt. Anzufragen 806 Noble Str. 

öfhlm 

Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Mantles 

Yabrif. Otter Light Eo., 40 Franklin Str.. Stetige 

Arbeit. dimi 


Verlangt: Geübte Strobbutnäberinnen. 1632 
N, Albany Ave., nahe Logan Square. fb2—19% 
Verlangt: Mädchen um mas — zu 
erlernen, dauernde und reintiche Arbeit, Lohn wäh— 
rend der Lehrzeit. Eiſendrath Glove Co. Eilſton 
und Armitage Avenue. Afb iw 


Berlangt: Einige erfahrene Winder um Baums 
Wollen-Garn von Skeins auf große Spulen zu min- 
den; jowie eine erfahrene Boriteherin für Finijhinge 
Department; gute Löhne für Die rechten Seute. 
Gebt volle Einzelheiten an und adrejjirt: Sa Vorte 
Praiding Mills, La Borte, Ind. Abliwx 


Verlanat: Mädchen an Weſten, auch zum Ler— 
nen. Cleveland Ave. hinten. Ueb, iwx 


Verlangt: VBonnaz Maſchinen-Stiderinnen, beſter 
Lohn. Chicago Embroidery Eo., 492 Obio 
Straße. Zlian Iwx 


t Ni ® 
het LobR la, dauernde Wrheifz Despleiden che 
an Rotımt fee ur Arbeik-Jacabe & Emiitmen. 
an. mmt ferfig.aur x n 
35 Wabajh Munde, 2jelmi 


- 


* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Finifhers an feinen Coats; ftetige Ar- 
beit. Berlman Bros., 205 Fifth Moe, 


Verlangt: Mäbdhen von 16-18 Jahren in einer 
Zigarrentiften-Fabrit. 211 E. Superior Str. 6fb,im 
Verlangt: Busmacherinnen als Preparers, lange 
Saifon. Ebenjo junge Mädchen, 14—19 Yahre alt, 
um das Geihäft zu erlernen, ftetige_ Stellungen. — 
Nahzufragen Emporium, 152 State Str. mido 


Verlangt: Mädchen in Yuchinderel für Jod- und 
allgemeine Arbeit. 117 E. Chicago Abe. midofr 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in Dry Goods 
Store; auter Lohn. F. U. Hoaner, 677 Welt Ebi: 
cago pe. mifr 





Verlangt: Stenographiftin für deutſch-engliſche 
Korreipondenz; Grfabrung an Remington Mafchine 
bedingt. Wenn zufriedenftellend, ift der Poſten 
permanent. Wartburg Publiibing Houfe, St Was 
bajh Ave. 

LVerlangt: Sofort—eine gute ftetige Frau für das 
bügeln von Iajchentüchern in Fabrit. WU Kaft 
Adams Str., 7. Floor, 


‚ Verlangt: Erfahrene Puhwaaren-Trimmers; 
tige Arbeit. E. Unfcher, 728 Milwaufcee Une. 
Verlangt: Grfahrene Operators an Seide:Waifts 
und Goats, cbenjo fleine zum Yernen, guter Lohn 
während der Yehrzeit. 254 E. Monroe Str., 6. Floor. 
midomodi 


ſte⸗ 


— — 


Terlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu er— 
lernen. 342 N. Hoyne Ave., hinterer Eingang, 
oben. midofr 


‚Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, in der Buch— 
binderei. 930 Osgood Str., nahe Belmont Ave. 
mido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin erstes und zweites Mopäcen für alls 
gemeine Hausarbeit, Nachzufragen 460 — 44. Str. 


mido 





Verlangt: Mädden für Hausarbeit; Dampfhei— 
er im lat. 915 Evergreen Ave., nahe Stedzie 
de. und Humboldt Bart, 2. Flat. 





‚Verlangt: Teutihes Kindermädden für Kinder, 
die jchon laufen können, muß englisch fpreen. Ne: 
ferenzen verlangt. 4343 Vincennes Ave. midofrja 

Verlangt: Gin gutes Mädchen _ für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 4314 N. Glart Str. mido 





‚ Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer feinen Familie. Gutes Heim für Die rich 
De Berfon. Nachzufragen 4508 Galumet Upe., 1. 
Flat. 





Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
fein. 4237 Galumet Abe, midofr 





Mädchen zum Kochen. 4237 Calumet 


Berlangt: 
Ive. midofr 


9 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß etwas engliich jprechen. Wdr.: 5. 590, 
Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— *5. Nachzufragen im Store 1011 Weſt Lake 

raße. 


Verlaugt; Gutes Hausmädchen, kleine Familie, 
engliſch nicht nothwendig. Nachzufragen im Reſtau— 
rant. 112 So. Halſted Str., Hebler. 

_Verlangt: Mädchen tür allgemeine Hausarbeit. 
272 Weit Chicago Ape., Store. 


Verlangt: Gin gutes Dentjches 
Hausarbeit, muß aud im Store helfen. 
680 Welt Chicago Ape.,. nahe Robey Str. 


Mädchen file 
Päderei, 


‚Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 5.00 
die Woche. Frau Sauer, 5l4 Weit 12. Str. 

BVerlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
304 €. North Apr. 


Berlangt: Frau, twöchentlich ein Mal rein zu mas 
hen. 2418 N. Wibland pe. 

Verfangt: Mädchen für Hausarbeit in deutihem 
Reftaurant; frifcheingewandertes vorgezogen. 56% 
Wentwortb Une. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit mit» 
— 3 in Familie. 1321 Wellington Ave., J. 
Flat. 


zerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und einfaches Kochen, 1824 Surf Str., nahe 
Evanſton Ave. 
Verlangt: Gutes ſtarkes Ddeutiches Mädchen oder 
yrau. 1818 Sheridan Road, nahe Rorthweitern 
Hodbahn. midofrja 


mn 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

autes Heime für die richtige Perfon. Deutiche vorges 

gam- Nachzufragen bei Gutmann, 457 Jacſon 
vd. 


Verlangt: Starkes Mädchen für 
325 State Str. 


Küchenarbeit. 
ınido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
ter Kohn. Nachzufragen 472 Aihland Blvd. 
erlangt: Englifhiprehendes Mädchen für Haus: 
ae, feine Yamilie. Yobn $4.50. 465 Fullerton 
ve, \ 


_LTeriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 333 
Southport Ave., Ede Dunning Etr. 


Verlangt: Mädchen in Meiner Yyamilie, Dampfs 
heizung. Zu Haufe jchlafen. 14 Howe Str. 


Verlangt: 100 file 


N 1 Köhinnen, zweite Mädchen, 
Hausarbeit. S 


43 Halfted Str. 
Berlangt: Mädchen für 
Str., 1. Treppe. 


Hausarbeit. 155 Wells 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2077 N. Avers Ave. mido 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yanilie. Guter Lohn, 605 Burling Str., 
1. Flat. 
Verlangt: 
field Ave, 


Köchin, HT; Mädchen, —$5. 372 Gar: 


Terlangt: Sauberes wilfiges Mädchen für allge: 
meine Dausarbeit in Feiner Familie, Dampfgeheistes 
Flat. Lohn #5. 1700 Wellington Ave, 1. Flat. 


_ Verlanat: Mäpdden zur Hilfe der Hausfrau. Zu 
Haufe ichlafen. A544 Indiana pe, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allacemeine Hausar: 
beit, muß Kochen verſtehen. Nachzufragen im Store. 
751 S. Halſted Str., nabe 19. Str. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Köchin in einer feinen 
Reſtauration in der unteren Stadt: muß fähig jein, 
die Ueberficht der Küche zu übernehmen; guter 
Lohn. Adr.: DO. 608, Abendpoft. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, $3.50. 
33 Penſecola Ave. 

„YVerlanat: Gutes Mädcden von 16 bis 17 Jahren 
für leichte Sausarbeit. 305 Elybourn Wpe, Ede 


Tayton Eir. 


‚Verlangt: Gutes ftetiges Mädchen, die etivad eng: 
Ki fpricht, für Hans: und Kücemarbeit; Lohn 
8.0 für ein gutes Mädden. 95 Weit North Ave. 


Perlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 1% Humboldt Pivp. 
Verlangt: ‚Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 

Heiner Familie ohne Kinder. 373 Dgden Xpe. 
mibo 


für allgemeine 


Verlangt: Köchin 
und 2te Mädchen, 
Wittwer; koſtenlos. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 in Familie. 
80 Votomac Ave. 


Klub; 100 Kücden:, Hauss 
Jaushälterin für alleinftebenden 
Strelow, 76 La Ealle Str. 


Verlangt: Nunges Mädchen. 4239 Aihland Unpe, 


Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kanitoroon, 5359 Afhland pe. 


Verlangt: Haushälterin, alleinftehendes ältere 
Mädchen oder Yau für eine Farm. S, B. 6, 
Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine, 
Saloon, Soutbport und Lincoln Ave. dimi 
Verlangt: DBejieres Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie, gutes Heim. Vorzuipres 
Ken 783 Oft 49. Etr., Ede Calumet Ape., 3. fFlat. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
John. 556 N. Robey Str., 3. Floor. dmidoft 


Verlangt: 50 Mädchen für Privat, Reſtaurants 
und Hotels; gute Löhne, gleich zur Arbeit. Jof. 
Kolbs Vermitlungs-Bureau, 772 Milwaukee Abe. 

momidoſa 


— —— 
Verlangt: Ein ſauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5520 Hermitage Avenue. dimi 


Verlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mäd⸗ 
hen für Hausarbeit. Vorzufpreden 2900 Butler Str. 
Sam Schiveik. dimi 


Verlangt: Eine Köchin in Fleinceı Syamilie, eine 
MWäiche, guter Lohn. Anzufragen 3344 So. Bart 
Avenue. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 674 Oft 48. Straße, nade Grand — 
modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, guter Lohn. 100 W. Rorth Avbe. 4fblw 


langt: Aunge Mädchen, zum Tiihaufwarten; 
Be % n. Gare Brauer, 231 State * Eu 
eb, 


Berlangt: Hundert Mädden für Kausarbeit und 
Geihäftspläge. bober Lohn. Mıs. Eprifa, 3119 
Wentwortb Ape. eb, Im 


MW. Seller? größte deutih-amerifaniihes Bermitt- 


‚ Tungs:Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 


te Nläke und Mädchen prompt beiorgt. Gute 
———— immer an Sand. Tel, Norib IN, 


‚ Kifer, 8 Mapdijon Etrake. — 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubtit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aumge Frau jucht MWäfchpläge außer dem 
Haufe. 116 Burling Str. 


Gejuht: Deutide Frau nimmt irgend tmelde 
Käharbeit in Haus. 63 Willow Str., unten. 


Gejuht: Zwei Mädchen mwünjhen Stelle auf den 
anzen Tag in der Nähe der Milwaukee und North 
ve. Zu erfragen 150 Milmaufee Ave. 





Gefuht: Deutihe Frau juht Wäihe ind Haus zu 
nehmen. 4412 Sa Salle Str. 


Gejucht: Junges deutjches Mädchen sucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; bitte jelbft vorzuipre- 
hen. 734 N. Halited Str. 








Gefuht: Starkes deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; wiünfjct jich ein gutes 
Heim; bitte felbit vorzuirrehen. 837 Scvol Str. 


Gefucht: 2 deutihe Mädchen juhen Hausarbeit, 
3 Nabre alt. 38 46, Str. 


erfahren, 18 


Sejuht: Sude Plag für Hausarbeit, mit einem 


5 Wochen alten Rinde; gutes Heim dem Yobhnes vor=, 


gezogen. Mes. E. Fuchs, 185 Draft: Ave. 


Geſucht: 2deutſche Mäaädchen. friſcheingewandert, 
ſuchen Stellen; am liebſten beiſammen. Oswald, 
176 Mohawl Str. 


2 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. ul Blackhawt Str. 


Geſucht: Irnge Frau ſucht Woich— und Reinma 
che-Plätze; verſteht dieſe Arbeit. 348 Hudſon Ave., 
hinten unten. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
kleinem Reſtaurant zu tochen; bitte verſönlich vor— 
zuſprechen. 373 Larrabee Str., hinten oben. 

Sejucht: Junge deutiche Fran ſucht Wäſche in und 
außer dem Hauſe; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 13 
Gardner Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stellung für 
Waſchen oder Hausreinigung. 99 W. Erie Sir., 
Top Flat, hinten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Küchenarbeit. 132 Sherman 


Str. 


Gejucht: Anttändiges älteres Mädden, friih ern 
gewandert, ſucht Stelle in kleiner Familie, bean— 
ſprucht guten Lohn. 375 Orleans Str., binten oben. 


Geſucht: Friſch eingewanderte 1. Klaſſe deutſch 
ungariſche Köchin ſucht Stelle in feinem Privathaus. 
Bitte jelbit vorzujprechen. Eliie Gehl, 55 Perry 
Straße. 


Gejuht: Deutihe rau jucht Waihpläge in und 
außer dem Haus. 298 Lladhawt Str. 
Gejuht:- Teutihe Frau fjuht Waihpläge oder 
Reinmacen. Selfll, 661 Wrightivood pe. 

Geſucht: Junges gebildetes Mädchen, das füuf 
Sprachen in Wort und Schrift mächtig iſt. wünſcht 
eine Stellung zu belommen in irgend einem Ge— 
ſchäftshauſe, dasſelbe hat Erfahrung im Grocery— 
Geſchäfte, höherer Löhn verlangt. Briefe zu ſenden 
T. D. 1047 S. Kedzie Ave. dimi 


Geſucht: Eine Hausnäherin, welche auch in Hand— 
arbeit bewandert ift, sucht Arbeit. Briefe erbeten. 
D., 1M7 ©. Kedzie Ave, dimi 


_Gefuht: Tüchtige Frau fucht Waihpläge Mr2. 
Schmidt, 509 W. X. Straße. dimido 


Geſucht: Stilles Mädchen ſucht Stelle bei älteren 
Leuten oder alleinſtehender Dame, leichte Hausarbeit. 
Katholiken bevorzugt. 487 W. Chicago Aven oben. 

dimi 


Geſucht: Zwei deutſch⸗ ungariſcheKeſtaurant Köchin⸗ 
nen ſuchen Stelle. Julia Pap, 207 Weſt Madiſon 
Etr., Zimmer A. dimido 


— — 





Zu verlaufen: 
473 


Oel⸗Heizofen, fait 


N. Park Ave., Geſchke. 


'neu, billig. 


Muß unbedingt ſofort vertaufen zu jedem an— 
nehmbaren Preiſe, feines neues Parlor Set, Leder— 
Lounch, 59 Burling Str., nahe Wrightwood Aven, 
1. Flat. modimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Mort.) 





Euer Kredit ift gut bier!— 
— Reine Anzahlung —$3, $4 und $5 den Monat. 
Ale Pianos berumtermarfirt, jekt, im VBereih für 
Kedermann. Wartet nicht, fjpreht fofort vor und 
trefft Eure Auswahl von der folgenden Bargains 
Lifte: Fiicher $125, Chafe $187, Wenig gebraucht, 
Knabe 255. Starr I, Leland $125, Steinwar, 
gebraucht, 3110 und 20. Gute Ilprights $IO0 auf: 
wärts. Start Pianos, $350 bi3 $750. Gute Square 
Dianos und Orgeln $10. Mia*X 
BA. Stard Piano Eo., 2904-906 Wabaib Ave. 


Zu verfaufen: Neues Piano, fjolide Bauart, brils 
lanter Ion, feines Wenkere, 8100 unter Wertb, 
Nachzufragen zwischen 9—11 Vormittags. 1035 N. 
Halited Str. 


Muß sofort verkaufen: 500 Upriahbt Wiano für 
80; ausgezeichneter Ton. 39 Lincoln Ave, nabe 
Halſted. dimidofr 

Muß ſofort verkaufen wegen Umzugs #25 faufen 
Piano. Nur Abends vorſprechen, 80 W. 12. Str. 

3iblm 


Zu verkaufen: 865 faufen ein $40 Upright Piano 
mit Garantie, Baar oder Zeit. 6% Larrabee Str. 
2Afeblw* 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 
zu. verfaufen. 437 Milmwanfee Ave., nahe Chicago. 
od;*} 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent! das Woart.ı 


Zu verfaufen: Gin daijendes Geipann junge ge: 
funde Pferde, 2800 Pfund ſchwer, ſowie feines 
Fahrpferd zu einem Bargain. Nachzufragen im 
Harneß-Shop, 109 Lincoln Str., nahe Madiſon 
Str. 3teb,imX 


The YUauarium 108 Milmwaufee Ave, 
verfauft feinste importirte SKanarien- und andere 
Vögel, Käfige, Hunde, Fiiche, Aquarien eis, am 
billieften. 1iblmx 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Anzgebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Finricbtung bei 
Sulius ®ender, 
32, 234. 236, 28 Weit Mapdifon 
Gde Reoria. Zelephbon: Monroe 1712. 
Der arökte Yaden, der neue und 
den -Finrichtungen verkauft; über 37 
Pag unter einem Dad. 
Nollftändige Einrichtungen für jede Art Geichäft. 
Vergeht nicht. Dies iit: 
Nulius Bender, 
230, 28 Weit Madiion Straße, 
Ede Peoria. 2ipiomomi* 


0, Straße, 


Oz 
Yas 


gebrauchte va: 
m Cuadratiuk 


a, I, 3 


— Fred Bender, etablirt 188 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße. 
Saden:Einrichtungen für Groceried, Metgereien, Bi: 
garten, Gonfectionern, Millinern, Tryaoods, Reitau- 
rationen etc. — Gröktes Geihäft dieier Art in 
Umerila: billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Abihlaaszahlungen. Telepbon Galumet 1924. 
SOian,mifamo,lj 


Adolf Bender, 
Milwantee Avenue, 

nabe SHalited Straße, 
verfauft alle Sorten von Yaden:Ginrichtungen. ala 
Grocery:, WButchers, Pöder: Schneider: und Drux: 
ftores etc., etc., zu dem allerbilligften Preiie. Ebe 
Ihr kauft, jprecht bei mir. vor. 10d3*X 


217—219 


KRähmaichinen, Bicyeles cic. 
(Angeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wott.) 


Zu verfaufen: 


Gute Singer Näbmajchine, 
84.0. 


70 Wet 2. Str. 


nur 
dimi 


Heirathögef uche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbigeiuh: Anftändiger, in guten Verhältnif— 
fen ftehender junger Mann, 32 Nabre alt, möchte 
wegen Mangels an Damenbefanntihaft mit einem 
jungen Mädchen, wenn möglich mit etwa! Vermögen, 
betaunt werden zmweds Heiratb. Nur Briefe mit ges 
nauen PVerhältniiien und Wprefienangabe werden be= 
antwortet. Verihiwiegenheit Ehrenjadhe. Agenten ver: 

beten. Adr.: DO. 681, Abendpoft. 


Heiratbsgeich: Gutfituirter alleinftchender Witt- 
wer (Deuticher), 47 Nahre, fjucht die Belanntichaft 
don gemütbhpoller, bermögender Dame zweds Sei: 
rath. Nur Priefe mit genauen Ungaben erwünjct; 
— — zugeſichert. Adr.: O. 604 Abend— 
poſt. 





Heirathsgeſuch: Zwei lebensluſtige. gebildete Blon— 
dinen, Mitte X und 30, juhen Belanntihaft mit 
gebildeten wenn aud älteren ‚Herrn in glänzende 
Termögenslage zweds Heirath. Siferten unter 9. 
9, Ubendpoft. 


—— — Großer, ſtarler Geſchäfts mann, 41 
Jahre alt, wohlhabend, Baarvermogen und Grund⸗ 
eigenthum, wünſcht die Bekanntſchaft eines ordent⸗ 
lihen Mädchens oder Witiwe, mit. oder ohne Ver— 
mögen, zum Smed jpäterer Berbeiratbung. Seine 
Agenten. Photographie, wenn mönlih, ermiünicht. 
Ernftgemeinte Offerten mit Zufiherung der ſtreng⸗ 
ften Berfchiwiegenheit unter Adr.: &, 515 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Eine gute, achtbare deutſche Witt⸗ 
we, 38 Jabre alt, arbeitjane Hausfrau mit einigen 
Kindern wünſcht die Belanntihaft eines guten ebr- 
lien Arbeit$=oder Geihäftgmannes zu machen. 
Gehe auch außerhalb der Stadt und wenn verlangt 
auf arm, babe feine Einwendungen gegen Kinder. 
Habe Bierd und Wagen 15 Jahre im Geihäft. — 
Adr.: 8. 543, Abenppoft. 


Brillen, Augengläfer. 


(Uingeigen ugter diefer Kubrit 2 GentS das Wert. 
—__ — — — — — — — 


Brillen, Augenglaͤſer. — Unterſuchung irei. —Künſt- 


fie. Augen. tablirt 1868. $. Maneije 


mathe 


. Gefchäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


Hotel für beinahe nichts zu 
übernehmen an einem Vorftadtdahunbof. Dasjelbe ift 
überfüllt, Jat ®2 Zimmer, Dampfbeizung, ‚Stat: 
fung ufto. Saloongeihäft ift das allerbeite. Spott= 
billig, noch nie Dagemwrjen. Kommt, überzeugt End, 
oder ſchreibt an Friedrich Beißwanger, -105- Nord 
Hermitage Ave. Zelephon: Monroe 349. 


Goldene Gelegenbeit! 


$150 Zigarren, Notions, Gandies, Bücher, taujce. 
Hefter alter Stand, Süpjeite, fr den Breis. Com: 
Eination yirtures. Mretbe 315, Hitbiche Wohnräume. 
2959 Cottage Grove Abe. 


3 * 2 n ’ us, & bes 
3u verlaufen: 15 Zimmer Roomingbaus, alles 
ieht, fehr billine Mietbe, lange Leaje. Guter Grund. 
Kommt Nahmittags. 250 Indiana ir. mido 
Zu verlaufen: u | 

preiswerth. Apr.: 8. 580, Abendpoit. 

Zu verfaufen: Ein erfte Kaffe leiihergeichäft, 
Editore mit Wohnung. Nachzufragen Ede Lincoln 
Str. und 21. Mace. 

Zu verfaufen: ei 
Nahbaricaft. nur FIR Micthe, 
ter Vertaufserund. Nacdzufragen: 
Str., Baſement. 


Feiner Saloon mit Kegelbabuen, 
x midofriajo 


Schöner, netter Meat Market, beite 
3 Jabre Yeale; gus 
139 Dearborn 


Zu faufen oder miethen gerwünjcht: Meat Berkt 
oder tieine Grocery. Adr.: S. 2. 61 Abendpoft. 
Zu  verfanfen: Sattler, Schuhmacher- und 


Schneider-Nähmafchinen zu verfaufen. 322 Sedg: 
wid Str. 


cr verfanfen: 12 Kannen Milchroute, billig. ol. 
Paus, 3081 Bonfield Str. 

Zu verfaufen: Guter Delifatejien und Bäder Store 
wegen Todesfall. Zu erfragen 1288 E. Ravensmwood 
Lart. 

Volniſch jprehender Mann mit jebe wenig Kapis 
tal bat goldene Gelegenbeit, Cdwirtbihaft am 
Haupteingang der Viehböfen, alte Goldgrube, ſpott⸗ 
biſlig zu nbernehmen. Sprecht vor oder ſchteibt an 
Friedrich Veißwanger, D Nord Hermitage Avbe. 
Telephon: Monroe 840. 

Zu vertaufen: Gutgehende Store-Bäckerei; Preis 
ES) mit Moarenlager; Zablung braucht nicht alles 
baar zu jein. 736 Weit 3. Str. midoft 

813 laufen jofort Gandy-, Zigarrenz, Schulſtore 
autes Veben garantirt, Goldmine fir Feine Familie 
oder Wittine, zwei Zimmer mit Yaden, billige Mies 
the. 699 Yarrabee Et. 





Zu verlaufen: Gußgebendes Fiich-, oditer: u 
Delitateſſen-Geſchäft, lebhafte Gegend, billige 
Miethe, muß Krauthbeitshalber vertauft werden. 
Nahzufragen: G. Summer, 4632 Ehamplain Ade,, 
Telepbon, Gran 5375. midofr 

Zu verläffiger Parbier bat gute Gelegenbeit_ein 
feines Gefcgäft zu eröffnen. Nüberes IR N. Aih- 
land Ape. 

In verkaufen: Gt gelegener Ed:Grocerv: und Des 
fifatejien jtore, Mietbe und Wohnung, friibe Waas 
re, gutes Geichäit. Nach 6 Uhr Abends. Stable, 54 
Fugenie Str. dimido 

Zu vertaufen: Candy- und Schule Store. 1500 
Kinder beſuchen die Schule. Habe Geiäft außerhalb. 
911 Grace Straäe. 5fblw 

Zu verkaufen: Krankheitshalber Departwentſtore, 
bin 14 Jahre hier, wer ein Geſchäft wünſcht, ſollte 
dies ſehen. Preis 33500. 52000 baar, Reſt in guten 
Noten oder Grundeigenthum. Nadzufragen: 233 
Dioden Avenue. 461mX 

Bezahle Baar für Grocern, Market, Delikateiien, 
Peitaurant, Trugitore und andere Stores und Store: 
Firtures. ac. Vederer, 372, 314, 376, 3TR_ Wells 
Str. Telepbon: Norib 1976. 25ip6mX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


Alleinſtehender Herr wünſcht Theilhaberin zur 
Uebernahme eines rentablen Hotels. Kein Kapital 
erforderlich. Adr.: O. 611, Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Raum jür Meat Marfet in Ver: 
bindung mit erfter Klafje Caſh Grocery. Ede Se 
minarp und Wrightivood pe. 


Zu vermietben: Baint-Shop; babe KWO Arbeit 
jähriih. 615 Welt 12. Str., Bafentent. 

Zu dermiethen ‚oder zu verfaufen: Kleine Bädes 
rei, ?D Badofen, 2itöd. Frame-Gebäude. Nahzufragen 
bei Suchys, 5000 Aibland Ave. 5fblwx 

Ein neu gebautes, noch nicht eröffnetes Reſtauran 
mit feiner Einrichtung billig zu vermietben. ‚Emil 
Henning, Gigentbümer 2b 22. Str., South —e 

imi 


Zimmer nnd Board. 
(Ungetgen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer mit Board bei jungem 
Ehepaar. Anzufragen Abends. Kraufe, & Yultan 
Str., nahe Milwanfee Ave. und Paulina Str. 

Berlangt: Soliver Roomer. 2 Goethe Etraße. 


Yu vermietben: Schön möblirtes warme Zimmer 
billig für actbaren Herrn bei Wittwe. HOT N. 
Glarf Str., 2. Flat. 

Nett möblirte warme immer, feparater Eingang, 
jofort zu dermietben. 37 Welt Belmont Abe, na 
Meftern und Elybourn Ave. dimi 


Zu vermiethen: Gemüthlich warmes, hübſch mö— 
blittes Frontzimmer, billig. 18 Wisconſin Str., 
nahe Lincoln Park. dirdfriio 


Yu vermiethen: Deutſch-ungariſche Leute wünſchen 
Männer zum Eſſen und Schlafen, privat. 703 Grand 
Avenue, oben. dimdo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Zu vermiethen: 
734 Clybourn Ave. 


Cents das Wort.) 


Mrs. Madſad. 

mifrſondi 
Zu verfaufen und zu vermietben: Masten-An- 
güge, billig: auch für Pinder. 323 Elpbourn pe. 


Mastenanzüge. 


Wenn Ahr zu plaitern, Brid: oder Schoenfteins 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Etr, 
19jan, modojalm 


Klavierftimimen. $1.20 für neue Kundichaft. Lang: 
jährige Erfahrung. Yufried. gar. Tel. White :1202 
%jaiamomilm 

Echte deutihe Frilzihube und Rantoffeln jeder 
Größe fabrizirt ınd bält vorräthbig A. Zimmermann, 
148 Elvbourn Ave., nahe Larrabee. 2jebr, Im 
Agentur, 171 WMafbington 
‚ gim. 06-7 jammelt Veweismaterial für ge- 
richtlihe Klagen. TDiebftabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme (Fheitandsfälle umterjucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu nm. Rath frei. Gjp* 


— — 


Alerander Detektive 


— 
Str 


Teſtamente. Beglaubigungen, Vollmachten nad 
Furopa, Korreſpondenzen deutſch oder engliſch. Zu— 
verläfſig und prompt. Sartorius, Oeffentlicher No— 
tar, 173 Filth Ude, Abends und Sonntags, 39 
Mohawt Straße. 1Rof*X 


Aerztliches. 
(Unzergen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. 


Dr. Weik und Frau, Defterreich - Ungarn, 
heilen verihiedene frauen: und Männer-Krantheis 
ten; nebmen Gntdindungen an in und außer dem 
Hauie bei mäßigen Breiien. 912 Milwaufce Ave. 
Zelepbon: Monroe 94. 11jalm 


Dr. Koefijel (deuticher Arzt), 
Aut:, Nerven:, Magen:, Lebers, Nieren:, Blajen-: 
und Privat - Krankheiten. Für eine fchnelle und 
eründlihe Heilufkig verfäume man nicht, jojort bei 
mir vorzu'predhen. Behandlung diäfret. Dr. Koejiel, 
191-138 Eid Clarf Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Tfficeftunden: 10 Ubr Morgens bi3 8 Uhr 
5. Sonntags von 10 bi3 12 Uhr. 5fb*X 


Hebamme frau ergler, 546 Waihıngton Blod., 
deutieungariiche, in Yudapeftsliniverfität geprüfte, 
Langjährige Pragis, ertheilt Rath und Hilfe. 

Mialmt 


Spezialift für 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen nrter dieier Nubrit 2 Gent3 das Wort. 


Albert U Kraft, deuticher Advokat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Recht3- 
geichäfte beitens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Unjprüce überall 
ducchgeiegt. Löhne ichnell Lollektirt. Abitrafte erami- 
nirt. Befte Einpfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
3. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6jn* 

red. 8 Kotte, deutjcher Rechts anwalt. 
Alle Rechts fragen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Bi 
1044. Abends: 164 Priar Place, nahe R. 


Richard A. Koch, 
95 Wafbington Str., eriter Flur: deuticher 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. » 
itunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 1 
- 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könut ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gtavel, von der Elaborated Ready Roofing Comp. 
443 La Salle Str. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Ave, Telepbon:. Dards 70. Gegen Baar oder anf 
monatlihe Wbzablung. Ilmz*X 


Batentanwälte. . 
(Ungeigen unter diefer RAubrit 2 Cent das Wort.) 


Batene -Shüst Eure Ideen: fein Ba: 
tent, © Gebühren. Noninitation frei. &tabiirt 
1a. Spredftunden" RD bis 4:30. pegielle 
Spr den für Roniultation earrangirt. Milo 
Randolpd Str,, eriter 
Haupt = Office: 
Intai,ınifrfen* 


& Eo., 18 


“Et 8 
*geien Mein 8. 


lost. "Xelenbon: 


Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents daS Bart.) 


Sarmländereten. 
Lleibt nit im falten Norden! 
Kommt mad Dem-jonnigen Süden! 

Kommt auf unjere jhönen und fruchtbaren Farm⸗ 
ländereien im jüdlichen Alabama, Ivo eine 40 Acres 
Farın -eine Familie für ihr ganzes Leben unabhän- 
gig macht. Berjänmt Dieje ante Gelegenheit nicht, 
iondern fragt gleih_ um weitere Austunjt. Nur 
von 10 bi3 1 Uber. XZombigbee Valley Land Eomp., 
18 La Ealle Str.,- Zimmer &2I—831. 1i5-2m;X 


Zu verfaufen. oder zu. vertaujdhen: 

Die ihönite 55 Wre Frucht: Farm mit Fleinem 
Haus, 2 Pferde, 2 Kühe, viele Hühner alle Yarın- 
Gerötbihaften ujiw., in Allegan County, Mich, für 
eine ihöne 6 Zimmer Gottag an der Nord: oder 
Rordweitieite, Preis für die Farın nur 82500; fie it 
33500 iwertb. dimido 

Auguft Torpe, 147 Ch North Une. 


Su verlaufen oder zu vertauichen gegen Chicago 
Grundeigenthbum: 200 Wcre3 gute Farmland tn 
Porter €o., Jud., 55 Meilen von Chicago, 60 Acres 
Timber, 140 Ucres unter Pflug. Alles neue Draht: 
fences, gute Gebäude, autes Waiier und Win) 
müble. Wdr.: DO. 684 Abendpoft. 1jbiwx 


— ZFeines Country Heim in der Stadt. 

Zu verkaufen: Elega 2eftö. Frame Heus, 
Stein- und Brick-Fundament, Zement-Baſement. 
großer Barn, Hühner-Haus und 2 Ader Land, 15 
Minuten zu laufen vom Geſchäftstheil in Elaiß. 
vertaujhe auch gegen Gottage in Chicago. Brei 
32500, wertb 83000. Hier iſt ein Bargain. mift 

— 8. Foeriter & Eo., 145 La Salle Str. — 


Zu verfanfen: &D Weres beite Wisconjin Farm, > 
Acres Fultivirt, Haus, Pferde, Kühe, Mafchinerie; 
Preis KIM. Austunst: 231 Indiana Ade., Flat 1. 

Stel 


Rordfeite. 

Zu verkaufen: Schönes” id. und Baſement 
Framegebäude, 1-5 Zimmer und 1-6 Zimmer 
mwobnung, Pad und Gas, an Seminaryg Ave., nabe 
Lincoln Ape., Preis nur 330. dmido 

August Torpe, 147 Oft North Avenue. 


Achtuna! Achtung! Achtung! 
Zu verkaufen: Spottbillig, eine 5 Zimmer Frame: 
Cottage an Giybourn, nahe North Ave. 
PWreis nur 81600. 

8250 ift nur möthig für die erfte Anzahlung. Reit auf 
leichte monatlihe Abzablung. Dimido 
Aug. Torpe, 147 Oft VNorth Avenue. 

Zu verfaufen: 2-ftöd. Breidhaus. 5 und 6 Zimmer 
frlats, alle Verbeiierungen (MO), nahe Hochbabn. 
Sohn Bobel, 797 ZSoutport Ave. midofsria 


Zu verfaufen: 2-ftöf. Brid haus, zwei 6 Zimmer 
Flats, alle Berbeijerungen, Furnace, quite Mietbe. 
85300.) Nabe neuer Hochbabn, John Pobel, 707 
Southport Ave. midofria 

Zu verkaufen: Die beiten Geichäfts:Lotten in Lat: 
Riew, nabe neuer Hohbabn. PBargains. John Povei 
797 Soutbport Abe. midofria 


Zu verfaufen: Masitöd. Frame, Brit Pajement, 
zwei 6 und 5 Zimmer FFlats, Daft Trim, 8100 
baar,l KEMMW) auf Abzablung. Gute Mictbe. Nobn 
Bobel, 797 Southport Ave. midofria 


Zu verlaufen: Bargain: 2-ftöd. Frame Store und 
flat? mit Geichäft, $4,50%0. Sohn Bobel, 797 South: 
port Ave. midofria 

Nordiweitieite, 

Zu verfaufen: 3350 Baar, Neft wie Miethe, kaufen 
zwei 2zjtödige FramesGchäude. Miethe $420. Preis 
nur 83000. Paulina Str., nahe Cornelia. George 
U. Reub & Go., 105 Waihington Str, 4fblwæx 
Bargain: $350 kaufen WFuß Lot, M1I. Ave. nör 
lich von North Aven werth 8600. dir 
Navratil, 521 W. Nortb Ave. 


Humboldt Park Bargain! $14,500 faufen 9 Flats 
Brickhaus, Ecke, Miethe 3130, nur 84000 Caſb. — 
dimi Napratil, 521 W. Nortb Ave. 


‚gu verfaufen oder vertaufhen: HNO Taufen 2 
ftödiges Steinfront, DH uk Yot, nur 500 Anzab 
lung; nehme Lot als Theilzahlung. dimi 
Napratil, 521 MW. North Ape. 
Zu vertauihen: 2 Flat Frame-Gebäude, nabe 42. 
und Armitage Ave. Hypothek 1500, Mietbe 834, 
wünjce Cottage mit 3 oder 4 Lotten in Harlem in 
Tauſch. mido 
— J. P. Foerfter & Co., 145 La Salle Str. — 


Berſchiedenes. 

Wir haben ſehr viele Kunden mit Baargeld, die 
verbeſſertes Grundeigenthum in allen Theilen der 
Stadt kaufen möchten. Wenn Ihr welches habt. 
laht es uns wiſſen. John P. Foerſter K Co. 145 
La Salle Straße. 12jp*X 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.i 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Ziusfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
B und S Dearborn Straße. Rinx 


zum 


Geld zu verleihen auf Chieago Grundeigenthum. 
Niedrige Intereijen. Auf Wunih menatlihe Ubzah⸗ 
lung. Unleiben zum Bauen Spezialität. 

3. 9. Kraemer & Son, 85 Ku Salle_Etr., 
Zimmer 402. 66, midofafon,Imt 


Zur Peadtung — Verlamt — 

Von durdhaus zuperläiligem Mann mit fiptigem 
Ginfommen, $300 von Brivatleuten auf: 2 Nasre, 
PBezable KO jährl. Zinien, Ar: M, D,, Bor 538, 
Mapiwood, AU. 





Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf bebautes 
Chicago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigſten 
Raten, Rich. U. KohgE Co., 5 Waihington Etr. 


15ja*Xx 


E. G. Paulin q. 132 La Salle Str. — Grite 
Hydotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 20. lmailiX 


Verlangt: Von Privatleuten 2,500 auf neues mo 
bernes fylat-Gebäude, gute Nahbarihaft, nahe Hoc= 
bahnftation. Adr.: 9. 503, Abendpofl. midofriaio 


Verlangt: 2,00 auf 4 Jahre, Sicherheit großes 
modernes Haus und Barn in feiner Gegend, 51% 
Bro3. Zinjen. Keine Agenten, Abdr,.; .:. 688, 
Abendpoit. midofrjaion 

Zu verleihen: Privatmann bat 82000 Bis 5000 zu 
verleihen. Keine Agenten. Adr.: S. DB. 83, Abenp: 
poit. + 

Zu feihen gefucht: 81,800 fr 5 Aabre auf meine 
moderne 8 Zimmer Prid Rejidenz, Südieite, Lot 3) 
bei 125 Fuß: Aa Bros. Zinfen. Reine Kommiiiioır. 
Adr.: 9. 5%, Abendpoft. midofrſaſon 
Alle Perſenen, welche Geld auf Chicago Grund— 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Straße. Wap*X 

Darlehen auf zweite Hhpothelen auf. Grumdeigen- 
thbum Prompt beiorgt: 1% der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 113 &. Clarf Etr., immer 504. 


Ay?! 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum,; niedrige 
Zinfen. Schreibt D. 244 Abendpoft. a* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


— Geld zu verleihen — 


auf Fure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
hauszReceipt3 etc. 
Wir lajjen die Waaren in Enrem Beiik. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicags. 


— rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephone 5059 Eentral, 


2 
Darlehen auf Möbel und Pianos ohne gm entfer: 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Koften. 
30 nur 81.50; BO-nur $2.005-$ 75-nur 92.50, 
$40 nur $1.75; 60 nur 22.25: $100 nur 83.00. 
Lang etablirt. alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Voelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Str., Zimmer 34.- Bitte ipregft vor. lRip*t 


Unterridt. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubril 2 Eents das Mart.) 


——-Die Deutih:Engliihen Privatfhulen— 
Gröhten, befanntlih beiten älteften jind nunmehe 
mit der neuvergrößerten NordjeitesGchule Pereinigt. 
BVerfeftes Enaliih iprechen, Ieien u. jchreiben „tn ines 
niger als“ 4 Monaten niht nur Jedermann garant., 
ond. nachgewiefen. Tags u. Abends, au Sonntags, 

onatl. 8.59. Birk, frei. Anmeld. nur au Prof. X, 
Siehe. u. Brof. Tr. Cambridge vorm. Supt. Bii.Hod- 
ihulen, 373 Zarrabee Str. nahe Northäpe. an Sochb. ' 

Sfhdimijonim 


Herr Profejior Newton, vormaliger Superinten» 
dent Bffentliher Bollsihulen, durch feine jahrelan= 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer Höchkt berühmt 
in Bereinfadung der Erlernung der emgliichen 
Sprade, garantirt Jedermann in 4 Monaten durch 
ehrlichen, gediegenen Unterricht fehr gutes, perfektes 
Engliich iprechen, ihreiben und lejen zu lernen. Mo: 
natlih 8. Anf. 4. Febt. Mdr.: B. 186 Mbendpoft. 

12ja,imX 


— — Aelteſte deutih:engliibe Privat: Schule. —— 
Gegründet 18% von Brof. George zeflen. Englische 
Sprache befanntlih am heiten gelehrt. W, MW. Chicago 
Bujinek College, 1067 Milmautee Une, ag und 
Ubends in Kleinklajien und Privat. M. Aenfien, 

Hian,mifrionmo, imt 


———— —— —— ———r 

Man lerne Engliih von einem Gingeborenen i 
fürgeh mögliser Seit wirtlih und ride Munder 
Moderne Konperjations: Methode. Anfänger fomohl 
als vorgeichrittene Schüler unter periönkicher Ans 
fruftion von I. F. Heatbeourt, 492 R, Clark Str. 


Malm! 
dient $M bis $30 die Mode. Biel telung 
et für geihner. Wir es * * Fi 
Unijere Tehrer iprechen deutih. Yeginnt ’ 
————— 
Birg., 8 Bon Burem Etr., & 


h Str., Ylalm® 
5 N. Clark Str. Tel, Plot TH fee 
jaale, Ktaife uns priet- Kohtmesiäffe akle iet 


nad 





Abendvoſt, ‚Shteaas, 222 2 We S—2 1907. 


en RE 


STATE, ADAMS AND DEARBORN. YRL. BACHANOE 3, MAIL ORDERS FILLED, 


Kauft Schube morgen 


Männer und Damen ziehen den gleichen VBortheil aus diefen Werthen. Das 
menſchuhe für das Schneemwetter, feine Sorte Veloye Calf, die Sorte, für die Ihr 


in anderen Läden 


oder Blucher, Welt genäht. 


Spezielle Schuhe für Boliziften, 
Seuerivehr- und „Fubrleute —gute, 
dauerhafte Schuhe — jidher und 


troden im ichlechteiten 
Wetter, da3 Paar 53 


Ganz Filz-Hausflipper für Damen, breite bequem Zehen, 


und fomfortabel, Preis, da3 Paar zu 


3.50 und 84 zahlt — mafjerdicht, aber nicht plump; 
in den neuejten Chapes und Facond, zum Schnüren 


oder Suöpfen 


83 


2 für Damen und Männer 

ie Damenschuhe find Bict Kid, 
Bor Calf und Lackleder, ſowohl 
leichte wie mittelſchwere Sohlen, in 
Schnür-, Knöpf- und Blucher-Ef—⸗ 
fekten. Die Männerjchuhe find bon 
Vic Kid, Belour und Bor Lalf, 
mittelfchtvere Sohlen und fomfors 


tabel_ geformte Xeiften, 

fpeziel fie morgen, — 

da3 Paar zu 

Gummi u. Ueberſchuhe, alle Sor⸗ 
ten Gummi- u. Ueberſchuhe, Arctics, 


Gummiſtiefeln uſw. Beſte Qualitä— 
ten zu billigeren ‚Breiten, als ſonſt 


dafür verlangt wird. 
dauerhaft 49€ 


81 Kleiderſtoffe, 58e WB. 


Eine große Offerte morgen an dem zweiten Floor — neue graue Pana- 
mas, bunfel und hell, 54 Zoll breit; neue Novelty Stripes und Operplaid 
Suitings, 54 Zoll breit, graue, Tan und Cream Gründe; Tchwarze rein- 


mwollene Melrofe Armures und Granites, 
reinwollene Qualitäten, Auswahl von jedem diefer Stoffe mor- 


gen per Yard nur 


Groceries — 
käufe ſo wunderbar anwächſen. 
14 Barrel 


N. 9. reines Bude 
weizenmehl, 19€ 


5 Bfund, 
23 


Rothe Kidney 
hand: 


Bohnen, 5 Pfd., 
Napy Bohnen, 

geplüdt, 5 ! 

Pfund für 17e 


Feines gebrochenes 


Me > Bio. 25 
Te 


eines Tafel: 
Eal;, 10 Pid.-Sad 
Fancy Oregon BZimets 
n, 8 23h. 7A 
ſche d Pf oc |; 


Borf ür 


Pfund 
für 


—10 Bfd 
— — 


beſte ausländiſche 


58 


Bargains wie dieje find der Grund, wes- 
halb unfere Grocery- 
Telephone Gentral 17. 


und Hleiih = Ver: 


Sad XXXX Minneiota Superlative Mehl für 1.10 | 


Selbes Kornmehl, 10 Ertra fanch gedörrte 


2 Y: Pi 
2% Aepfel, 4: Bid. 5e 


Vacket zu 
— 29€ F'ey getrocknete Brom⸗ 
Clara | Pfund, 


beeren, das 19€ 


Öc eh. Aeın 25 


Beſtes 
Fancy Santa 
5 Pfund, 


Unfer 4. jähr!. Verkauf jest im Gange—Fanch Cal. Navel Dranges, Db. 19c | 


PR Bitronen= oder 
rangen⸗Scha⸗ m 
len, Bid., 15€ 


Fancy importirte puls 


led Feigen, 
das Pfund, 250 


Sirup, 
Büchſe, 


Sap Maple 


Gall. 60€ 


Reiner | Dliven, Manzanila — 
ftuffed mit 10e€ 


| Pimentoes, 


Old fafhioned Iapan Thee, regulär 50c d. Pfd.: 3 Pfund für $1: d. Pfd. 39e | 


Gal. Oli: 
ven, Quart, 
Fancy Cal. 
ven, — Gall.: 
Buͤchſe, 
‚Amber Cream 
die Büchje 
zu 


Import. Koch— 
Feigen, Pfd., 10e 
Frühe Juni-Erbſen, 
extra geſiebte € 
Wisconſ., Büchſe 
Aſſortirte 
ſechs Büchſen 
für nur 


25e 
reife Oli: 


90c 


Gorn, 


10€ 


Suppen — 


30e 


5 Pfund feiner granulirter Zucker frei mit jedem 


— oder Cupid 

hulled Corn, 

3 Pfd.-Büchſe, de 
Mungers feinſte Crea— 

mery But—⸗ 

ter. Pfd. 
Jelly Chips, 

das Packet, 


Braun & — ol⸗ 
ſtein Butte⸗ c 
zine, Pfd., 

Fairbanfz Gold —* 


c — 
4c F'cy Breakfaſt 15c 


Sped, Pfd., 
Einkauf von $1 oder 


mehr von unſerm ſämmtl. loſen Thee oder Kaffee. 


Finanzielles. 


A. HoLinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer Oi—2 IS, 


au 5, 5% u. 6 
6 e l d se au ee et si 


Erfte Bold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
llei3 aum Verlauf an Hand. — 
zumije® 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


ver⸗ } 
Belte Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere Spezialität. 


Erfte Hbpotbelen zum Berlauf tet an Hand. 
ifeb,fami,1} 


Schiffstarten 


nach Hamburg, Bremen, 
Antwerpen — Rotterdam 


mit Schuelldampfer. 


Extra feine Einrichtung 8. Klaſſe. 


Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühſtück, 
Mittag⸗ und Abendbrot ſervirt im Speiſeſaal. 


Durabilfete nach und von Habre, Paris, Lu- 
zembnrg, Baiel, Berlin, Stettin, Xibau, Riga, 
Kralan, DOderbers, Wien, Bupapeit, Trieit, yinme 
und allen Hauptpläsen in Europa. Gepäd vom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer befördert. 


Wechiel und Poftanszahlungen, Bollmaditen 
und Erbidhaften prompt beforgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Baffagier-Agent, in Chicago felt 1871. 
e1l8 Clark Strasse. 


gegenüber ber Roftoffice. 


ice. Sonntags offen bis 12 Uhr, 
union TIEHEIT ° —6 


H;Claussenus & Lo. 


gegründet 1864 dur 
FH: QLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bollmadilen, 


Weihlel, Boitzahlungen, Miltfär- u. Ben- 
ftonsfadhen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Bis 12 u 
Offen biö 6 Nbr Abendö. Gonniag DIE 12 UM, 


Kohlen $3.50 


Royal Nat60 
Indiana Nut....... 3. 726 
Indiana Lump.......4 3.90 
Judiana Egs.......... 3.90 
Oocking Balley* 5.16 


Beine Kohlen und volles , volles Gewicht garantiet. 


Beltellungen 9. Bolt ob. Televkon: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 
596-509 Atwood Bldg., 


N. Be Madiion und Elart Er. 


Finanzielles. 


Wir bezahlen 3 Proz. auf Spar = Einlagen. 


Wir ftellen Zeit: und Sicht-Zertififate aus 
für Depofiten zu fpeziellen Zinsraten. 
Mir Taufen und verkaufen ausländijche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten 83.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Biue Island Ave. 


Zan,mijamo,2 


Kapital... ... . .$2,000,00U 
Ueberſchuß......8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
= Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgefchrieben mer« 
ben. 
Ein Dollar eröffuct ein 


@parı Konto. 
Ilmsi,mifon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Süpsfl-Ede La Salle und Madiisn Str. 
OHIZACGO. 
Bapital „u... 800,000 
Heberihuf. ....... m 8500,000 
Unvertheilte Brofite $100,000 


bwin ©. eg Breäfibent. 
Dkar © Bizepräftbent. 
George *. — Kaifiver. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kentss mit Firmen und 
Brivatverſonen erwũnſcht. 


Geld anf Grundeigenthum 
zu verleihen. zii 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigentfum zu verleihen. 
Erfte — zu nn 


Botalberidht. 
Brieflafien 


U. B.— Das Manuffeibt folfte brudreif fein; 
ob c8 angenommen. wird. hängt nanz bon dem 
Inhalt ab, —Auf se Embfeblung bon Sotel3 
TORE wir uns nicht einlaffen. 

. &,— Eeipftverftändlich müffen Sie bad 
RR ezahlen. Dar; Cie peraeiien baben es aus* 
zudreden, ilt doch nit die Schuld der Gasne- 
fellichaft, die Bezahluna für bie Ihnen gelieferte 
Menge beanivruchen dart. Wie bo Ti) die Ko— 
ften für eine Gasflamme ftellen, hängt aana 
bom Brenner und dem Drnd ab, unter welchen 
das Gas ſteht. 

G. Sch.In Eau Claire, Wis., 

„Herold“, „Leader“ und „Ielenram“, 
peiva Balls „Herald*, „nöcpendent“ 
„Times 

Se — It New Nort eriheint die, Monats⸗ 
frift „Soap Gazette and Rerfumer”, 

3. G.— Einer unferer Lefer theilt uns 
Ihrem Beiten mit, daß der Geaenfeitige Unter: 
ſtüßungsverein „Germania“ fih an, jedem 1. 
und 3. Montag im Monat in Hennia's Halle, 
North und Elybourn Avenue. verſammelt. 

Roe M— Das „Grourdhon”, oder amerifa- 
nifches Purmelthier. ift cine Gattung aus ber 
Ordnung der Nagnethiere und nehört zur Fami— 
lie der ———— 

Schröder. Die Hauptaeſchäftsſtelle der 

Adams Expreß &, befindet fi im Gebäude 
63 —65 Wafbington Str. 

Lefer. — Much die Tatholifhe Kirche Hat dort 
Dezige aus Staatsmitteln. 


L. 9.— ie werden mit der eleltriichen Land— 
babır das Ttädthen Belvidere höchſtens üher 
Elgin erreihen Tönnen, wohin Cie mit der Aus 
rora, Einin & Chicago-: Bahn gelangen.. Der 
Babrıbof befindet fh am Kiftb Abe,, zwifden 
Quinch und Ban Buren Str, Am Belten Des 
nußen Eie aber die Nortbweitern Bahır. 

Sleikiaer Lefer--Was die Fahrt To- 
tet, wird Shnen der Naent der Rod Island⸗ 
Babır, Adams Str., ſagen. bei dem Sie auch 
den Fabridein faufen Tannen. 

Leferder Abendr oft.—Sie Lönnen fi 
eine beglaubiate Abfchrift des Todteniheins im 
häbtiipen Sefundbeitsamf (Galbraith⸗Gebãu⸗ 
8 Franklin und Madiloy Str.) ausitellen Lafs 

1t, 


Aua. R.—Borfrift ift, dak der Wahlrichter 
(05 bei einer allgemeinen, ftäbtiihen oder Bris 
märwabl it aana aleih) daS Haupt eines Haus» 
Itanbes ift. Somohl er wie die Wahlclerts müf- 
fen für die betr. Wahl in die Stimmaeberlifte 
eingetragen fein. ımd felbitverftändlich ift ibmen 
au neftattet, au ſtimmen. 

M. 9., Bullman. Der Zoll auf Tabak betränt 
55 Cents das Pfund. 

3. C.— Darüber maa man bnen bielleicht 
im öfterreishiihen Konlulat (184 LaSalle Str.) 
Auskunft geben Tönnen. 


Mich. H.—Neder Leichenbeitatter ann Ahnen 
darüber Auifhluß neben und einen Koitenan- 


ſchlag machen. 
strau G. T.—Am Beiten tbun Sie, fih a 
den County Agenteit- au wenden, deifen mise 


Itelfe jih Nr. 168 ©. Clinton Str. befindet. 
mM. Sh.—Colanae der Wein nicht iiber die 
Grenzen der Ber. Staaten berichict wird, fft 
fein Zoll Darauf zu entrichten. 
Alter Lefer—Die Amtöftelle ber „Hus 
mane Society“, an welche Cie jih zu wenden 
hätten, befindet fih im Gebäude 560 Wabaih 
Abe. Der Selretär beikt Ecott. 
Emil T.—Gutsinfpeltoren wie in 


erfcheinen 
in Ebib» 
und 


au 


Deutſch⸗ 
land aibt es hier nicht, Falls Sie leine Kennt— 
niß bon den biejigen landwirtbichaftlihen Me- 
tboden haben. wäre e& bortbeilbaft, 
die Aderbaufcile befuchten. welhe ber Ctaat 
in Berbinbung mit der Staatsuniverfität unter 


bält. 

MB. E.— Wenn Sie in einer aroßen Apothefe 
die Frucht der „Rofa Cantina“ fordern, werden 
Cie da3 Gewünichte erhalten. fall e3 über» 
haupt zu haben ift.—Wo Cie die innere Einrich- 
tung eines Dampierd? der „Red Gtar“Kiitie 
taufen fünnen, vermögen wir Ahnen nicht au ins 
nen, wir beameifeln aber febr, ob ſich Ihnen 
eine foihe Kaufaelegenheit überhaupt bieten 
wird. — In jeder aröheren Tabalhandlung Fün- 
nen Cie Schnupftabaf nach dem Gewicht faufen 

Bm. K.—An Tacoma eriheint Teine beutiche 
Beitunga. in Ceattle „Wafbinaton Preife“ 
„Waſhingaton Staatszeituno“. 

A. N., Afſhland Ave —Scheidung einer Ehe 
lann nur erfolgen, wenn ein geſetzlicher Schei— 
dunasarunmd borlieat. Geaenfeitige Abneiaung ift 
lein folder Grund, und freiwillige Trennung 
migt. gegenſeitigem Uebereinkommen ebenfalls 
ni 

Trene Abonnentin.Der zauf Schei— 
dung“ flagenden mittelloſen Frau Yönnen laut 
Geich die GSerichtäfoften erlaffen werben. Nur 
ihren Advofaten braucht fie zu bezahlen. 

9. B.— Bälle ftellt das_CStaatsdepartement in 
Kafbington aus. Wenn Sie nicht felbit dorthin 
ichreipen wollen, fo aibt es bier Leute, die fich 
mit der Wermitielung beiafien, Nebrigens Tarın 
der Junge den Par mır erhalten, 
amerifanticher Bürger m 

d 8. Wenn die .Lraie” tehtäfräftia iſt, 
fo Tann man Sie bor Ablauf der 2 Jahre nicht 
aum Anuszieben zwingen. Wenn fie nicht redht3- 

Träftia (wa nad Abren Anaaben der Rau zu 
fein ideint), jo haben Fie nur_auf SOtägiae 
Kündiauna Anuſpruch. Bezahlen Sie iedoch die 
Miethe zur ſeſtgeſeßten Zeit nicht ſo Jann Ih— 
nen der Eigenthümer die Fünftagsnotiz geben 
und fofort nah Ablauf der fünf Tage auf Her- 
ausfesung Flaaen. 

C. L. %.—Eie brauden fih die EC häbdlauna 
Ahres Einentbums nicht aefallen au laffen und 
fönnen den Nachbar auf Erfag des erlittenen 
Schadens verklagen. 

Baaner— Die nidt einaetraaene Hypothel 
ailt nur 3wifchen den Barteien. die uneingetras 
nene ailt auch aeaenüber dritten Berfonen. Der 
Inhaber der einaetraaenen Shbbotbel Tann feis 
nen Anipruch bebaupten aegen den Aniprud 
bes Snhaber3 der uneingetragenen. 

A. R. — Sie fünnen auf Zahlung der Schuld 
Tagen, aud wenn Sie nichts Schriftliches darit= 
ber baben. Die Klage ift im Stadtgeridt an- 
bängig zu maden. 

Abendpoitl :: er. — Wir fönnen Shnen in 
der Angelegenheit feinen Rath geben. Sedenfalls 
gibt e3 aub in Melbourne eine öffentliche Ar: 
menpflege nad dem Mufter der engliien, und 
an biefe muß Ti Ihre Verwandte eben wenden. 

Sohn ©. — Sofern Sie nit mit Ihrem 
Sabrifat baufiren gehen Wolfen, brauden Sie 
feine Lizeng. 

2. BB — Benn Cie fih weiter haben nichts 
zu Schulden fommen laflen, al3 dab Cie von 
Haufe fortgelaufen find, wird man Ihnen hier 
nichts anbaben fünnen. 

Langjährige Leferin. — Das Län 
nen Gie balten, wie Sie wollen. Da der Bor 
treffende aber in feinem Briefe die bertraus 
lide Anrede vermieden bat, jo wäre e3 mohl 
taltvoller, wenn Cie in der Antwort Bien 
Beifpiel folgen würden, anftatt das „Du“ 
gebrauden. 

©. 3%. M. — Die gear Adreife jenes Ber- 
lags iit uns nicht befannt, der Name ber Beis 
tung genügt * bollftändig. 

* x 


a Fred Plotter Nr 79 Dear 
born Etr,, Zimmer 1044—48, Unitb-Gebäude, 
gibt nachltebende Auslun auf ikm übermittelte 
Unfragen: 

Zefer, Lale Viem—Eibt ein Vater cinen 
„Quit Klaim Deed“ fir einen Dollar an feinen 
Cohn und feine Toter ımd die lebtere war 
nicht anmwelend bei Nusfertiauna ded3 „Deed“, 
ſo iſt dieſer trotzdem von geſetzlicher Biltigfeit: 
borausaeiebt, dak damit nicht der Betrug bon 
Släubiaern beaweckt wurde. 

Ch. E.—Drel, Prozent guf den Monat iſt 

ber Zinsfuß, welchen das Geſetz dem Pfandlei— 
A Beleibung beiwealihen Einentbums er» 
aubt, 
MA. M—Rauft Semand Grumndeinentbum, To 
ift es vatbiam, den Abitralt bon einent Anwalt 
unterfuchen zu Iafien. Hat der Verläufer feinen 
Abſtralt fo muk eine Serantie-Rolize verlanat 
werben. Der Berläufer braudt Teine Quittung 
für Steuern zu aeben. muß aber duch Quit⸗ 
tung des County-Schakineiliters ermweifen, dar 
er die Steuern bezahlt hat. E3 ift nicht nötbia, 
bom Perläufer eine fchriftliße Beſcheinigung 
darüber zu erlanaen, daß er nidts f&uldet auf 
das Gigentbum. Kit das Eiaentbum iraendiwie 
Belaftet. io wird _da8 der Abitralt oder die Gas» 
rantie-Rolize aeiaen, Wird eine SHhpotbel be- 
zabit, fo folite fie auittirt werden bon ben Be 
figer der. Supotber. 

€, R., Bladbawol Etr.—Hat ‘eine Mutter ib- 
ven Söhnen Geld als ein Darleben gegeben. fo 

ann fie diefelben auf Rabluna  berflanen eben- 
o. al3 wenn fie mit Fremden au ibun Hätte, 
Murde das Selb aefhenit, fo ift fein Klanerenht 
vorhanden, Saben iedoh die Söhne das Geld 
erlangt unter der Bedinayna. für die Mutter 
zu forgen, fo bin ic der Meinung. dab da3 
Geld duch eine Klage im Stadtaeriht zurüd: 
erlanat werden Tann. 


thleten, um fih in 
guter Derfafjung 
zu halten, müffen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie HDand-Sa- |; 
polio in ihrem tägli, 
chen Bad benutzen. Es 
ermöglicht die Chätig- 
feit der Poren und för. 
dert deren ‚natürliche 
Abfondetungmn. 


wenn Gie 


und 


wenn er 


u + 
Edwin 3 
Auft, M 
&. 
5 


Sinanzieliet. 


Die Annehmlichkeiten 


eines Ched= oder Sparkontos in 
der Royal Truft Eompanyg—Bant 
find unferen Runden mohlbe- 
fannt. 

Wir laden Euch audı ein, 
einer unſerer Kunden zu werden 
durch Eröffnung eines Check⸗ 
Kontos oder Spar-Kontos, groß 
oder klein. 


RovaL Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapital und Ueberichußprofite, S1.000,000 


DBame3 B. Wilbur, Bräfident. 
win 9. u. Vizepräi. und Saffirer, 
Sohn W. Ihomas. Hilistaffirer. 


63 wird deutjch geiprodhen. 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen det 
Deutihen, ber deren Tod dem Gejunpdpeitsamt 
weeldung auging: 

Yppelbaum, Charlotte, 82 3.; 3142 Bernon Ave, 

uft, Walter R., 23 Tage; 38 Didion Str, 

Brandenberg, illiam, ® 3. 790 W. 0. Str, 

Gichrid, Friederiga, 6 Tage; IH W. 30. Str. 

Globte, Lena, 3 3. 14 W. 2l. Str. 

Hageman, Anthony A «3 J 145 W. 18, Str. 
este, Wilhelmine, 77 9,;% 5 W. 21. Str. 
Kunit, Auguita, 84 3; 100 N. Lincoln Str. 
Krenter, Pearl H., 1.X.: 1105 W. Chicago Ave, 
Kropp, Frig, 21 x; 3% Paulina Str. 

Lufas, James, 11 Mon.; 1920 Thdmas Etr, 
Ludwig, Garolina, 9 3.; 164 MW. 18. Str. 

Miueller, Charles, 2 3: 865 Ridgeway Ape. 
Henriertia, 54 3.; 7956 Union pe. 
Rud., 14 Zuge; 3 Recie Str. 

Start, Martin E,, © N: 3812 La Ealle Str. 
Schmidt, Oloe, 4 „I Durinen, Ill. 

Schwab, Iſaac, 61 J Rs Galumet Ave. 
Schramm, Louis, Mon. ; 15 Moffatt Kir, 
Vierling, Frant E., 57 >; { S 

Weibel, Annie, 3 J.: 8 

Witte, Henry H., — 3:3 

Wieland, Antalia, 6 3.; 72 N. "Halited Str. 


en 


Neudeck 
Nieman, 


Heiraths-Lizenſen. 


Polgende eirath3:Lizenjen wurden in der Office 
des County-Clerls ausgeſtellt: 


Dominick — Kittie Duyer, 25 
J. T. Vrince, Elſie Poole Jones, 35, 29. 
Kozef Balut, Matt Matussek, 24, 24 
Anprezei Kilinsti, Jadiviaa KHafprzal, 26, 22, 
Dofeph - Tortorella, Marv Zata 0 
Jan Kuſat 
Sohn Weit, Mary Skicewie, 
Fraut Lind, Louife Weik, 21, 
Garl 3. Beterion, ER. M. Heißer, 2 32, 20, 
Martin Mannion, Kate Sallovan, 50, 
Charles E. Dolan, Sarab Kt. Malone, 55. 23. 
A. DOmatowsfi, S, Andronomwica, 26, 22. = 
25, . 


Helena Bogeider, 
Anton. Kegowica, Petra Sanelutus, 32, 20. 
Sanag Binder, Darh Hoftreiter, 24, 20. 
Taojo Algozini, Francesca Alongi, 22, 21. 
—— 21. 


23. 


Anna Cieniowsla, 26, 24. 
22, — 


Michael Siecinsti, 


Benjamin Gettelman, 
Henrh Schewie, Amanda Sted, 24 
Joſeph B. Heimen, Mar E . ‚Dionne, 34, 28, 
Sanag Bondy, Irma Sieb "gl, 
G. Deveeſe, Lillian E. — 43. 18. 
John, Vounug, Ellen Veterſon, W, 26. 
Denis F. Moore, Pauline J. Smith, 24, 28. 
StanislamNodowis, Helenaßoslomwätla, 26, 22. 
Stant Quedtle, Marh Kuebn. 23, 21. 
VBaclavd PBerlowsli, Helen PBiotrowäfa, 32, 19. 
Beter Urban, Baulina Tetlaf, 26. 21. 
Seremiah Gromley. Klara genneifen, 25, 22. 
Iſaac Smith, VBernice Combs, 31, 19 
Frant Deming Eva Dunmeti, 21, 23. 
Arthur D. Robnnion, Harel Soldmortd, * 10. 
gtapiälen Sanlomwstfi, Louife Mach, 22, 19, 
Edaar Sooding, Emilp Mitchell, 21. > 
Giaude Collins, Sofepbine Crane, 22, 26 
Bohn ©. Sulia, Seflie Anderfon, 41, 41. 
Kobn 3. Miller, Nabee 8, ilner, 25, 18, 
Adam Rbtivas, Marhanna Urbaniat, a0 24. 
Maurice Daly, Kofie Fitaerald. 24, 
Sohn Eindelar, Emma Spoboda, 22, ©. 
Matihew Nefiins, Lena Schmidt, 28, 26. 
ce. 9. Raine, Florence M. Wattes, 38, 30. 
—8 Schranz. Nofe Lada, 30, 26. 
John Price, Wilenna Aobnion, 24, 20, 
William Little, Kuch Kern. 35, 32. 
DOscar Y, Hanfon. Nelfie ven, 26, 24. 
Claude A.Coolen, Mapme B.Madigan, 27, 25. 
Robert 9. Graf, Helen 9. Martin, 21, 3. 
Beter Peterfen, Florence X. Baldwin, 33, 31. 
Sırtli Baani, Gemma Baaanelt. 30, 24, 
George Pretchard, Julia Darch, 21, 18, 
James Doyley, Marie Hianins. 26, 26. 
Zames King, Hannah Regan, 25, 24. 
Albert Muſch, Kathrine Gruber, 41, 24. 
William VB. Huabes. Enra T. Lee, 41, 40, 
John Gazinsti, Beljie Marieieiwsia, 26, 22. 
Sohn J. Tolan. Cufanna Nellie, 51, 23. 
Frant L. Biacet, Gatherine Dranaiı, 22, 20. 
David F. Bias, Mary A. Wheeler, 2 48, 


19. 
22. 
4. 
2 


Edward Nelly, Georaian Matthews. 24, „18. 
William I. Sorae, Nfatele Watfon, 22, ©. 
Adolph P. Warner, Bertba Enaltrom, 
20. 
lie 9. Aderfon. Grace M. Hente, 
Sundauift, 46, 31. 
Wr. D. Winter, Haftie Dodine, 22, 18, 
Willy Cohen, Katn Rubinovih 22, 2 
Hilda Fobnion. 25, 26. 
N. Inderrieden. 
—— De Pouna. Leona Ban Belt, 21, 20, 
18, 
Aonacd Galedi, Bronislawa Batowsfa, %, 1 


P. 85 Marbanna Kulwiec, 26, 21 
M. Walyryczal, B. Gricausesla, 29, 22, 
Peter Stepband Chriſtina Schmitz, 42, 8 
Bm. 3. Robertion, Blanche I, Evans, 24. 24. 
Fran od, Marie 2. Mlanarit, 23, 
J 27. 
Bohn Bodenburg, Rofe Dobad, 22. 22. 
Solef Good, Marbanna Runca, 27, 
26, 21, 
Max Keritein, Jennie Jacobſen 25, 22. 
Victor J. Tenawald. E. C. 
A, Mieronfowsti, Midaline Eachling, 30, 25, 
Albert 3. Kleinfe ir., Beilie Raubert, 23, 31, 
Sofeph Balenta, Ana Novotu. 21. 18. 
QDado Komwalomwsfi, Frances Koufaitis, 23, 
Srant_ 3, Uivel. Florence A. Solins, 22, 
Carl J. Anderſon, 
A. Cornelia Kition, 28, 2 
P. A MeRonougd, Manel 8. Allen, 34, 2 
satrid Sullen, IBinnifred Flunn, 27, 26, 
—2* — D. Fisgeralp, Iiabelle Schaefer, 21, 
George Sieqler, Bertha Hupke, 21, 19. 
Robert MeCarthy, Martha %. Paaste, 2, 21 


Joſef Modelsty, Agniesta Dudta, 30, 33. 
George H. Hanfen, Lillian N. Beder, 2, 2. 
gehn Brady, Bridget Newman, 45, 24. 
ohn Bene Augufta Bernfton, 2 4. 
Richard A X Sims, Margaret Rep, : 35, 3. 
Edward ©. Kusıf3, Dora Lpllenony, 24, DW. 
Kohn PB. Sheriy, Mac O’Donnell, 3, 21. 
Sohn 3. Bali, Annie Schordi, 21, 19. 
Byron E. Ferrit, Iennie U. Gregory, $ 9, 
George H. Spruner, Minnie Diedrih, 23, 3. 
Kazıniers Zaronba, Zuzfa Mitnate, 2 's). 
Edward T. Garrigan, Flifa H. €, Lufcer, 27, 
Levi Veecham, Ellen Searcle, 26, 3. 
Kar Hutter, Guijie lm, 32, 9. 


18. 


rant Hantert, Emma Yirfa, 3, 2. 
ernard McGarrv, Mary Sullivan, 46, 
Charles Pfeifer, Therefia Bopelt, 21, 21. 
ranf Mefaugblin, Marguerite Burke, 27, 24. 
ndreiv S. Nacqueß, Anna Munger, "3, 26, 
Tomas; Nrzpbule, Marvanıa Marek, 2 2. 
zu. Brobnuis, Ida Borer, 24, 24, 
Gaspyar Sauer, Sarah Maude Forreft, 31, 
— Murphy, Annie Grego, 49, 34. 
Foiward Ware, Lillie Schnagbagen, 21, 18. 
Oflof Clfttom, Ellen Milion, 45, 45. 
Deter Dan Vliffingen, Jeffie R. Blend, 42, 3. 
eter Mapiennit, Anna Pinocs, B,, D- 
4, 
Ada Dopp, 40, 9, 


homas Gain, Margaret Kvan, 25, 
%. Allen Barnbifel, 

— — —e — 
Scheidungsklagen. 


7 


er 


wurden „eingereiht bon: 

Alfred E. aeaen SHeleonnre Ibach, Bigamie; 
George Albert gegen Marb Wbarton. Ehehrud: 
Jennie aegen Nacob Smith. aranfame Behand» 
lung; Sobn 9. aenen Rekecca Helden. Ehebrud: 
Lilian aegen Rudolph Droraf. Berlaffen; PReffie 
aenen Charles E. Tage, Ehebrirh:; Annie aenen 
Sharles Cromplin, Perlafien; . Rottie genen 
Sharle3 €. Reynolds araufame Behandlung; 
Aula gegen Names Nitier, graufame Behand: 


lung. 
Banterott-Erflärungen. 


m Gntlefung von ihren ipren- Berbindlichteiten ſuchen 
w Difriftsgeri t nad: 


John C. Yarger, Berbindliäteiten 8409.68; Beände 


wi N Si Trip, BVerbindfihteiten $4,641.15; Veſtände 
aufin Gem, Aurora, Berbindlichkeiten 9374.75; 
eftünde $ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


tbumssllebertragungen in der 


Igende Grunde 
pr darüber wurden tie eins 


Höhe don 1000 un 
getragen? 


* Erira PBale, Salvator und. „Bai- 

Eiep Brening 66, 
rewing 

— — ——— Calumel 730 und m 


—8 Die „Bonntagpenn, 


“hei 7516: Waclaf von Genroiena X. 


Chicago, den 6. Behr. 1907, 


(Die PVeeije gelten nur für ben Grokhanbel). 
Getreide und Gem, 
(Baarpreife). 

Binierweigen M. 2, un 75%; 
roth, TI-Tie: Rt. 2, bart, i-A6r; 
hart, The. 

Frühlahrsweizen, Nr 1, SB; Nr 2 
TI; Ne, 3, RR. 

Mais, Nr. 3, 424; Nr. 3, meih, I3Ye; Rr. 
8, gelb, Pe Nr. 4, le 

Hafer, Nr. 2, 37%e; Nr, 2, weiß, 40er; Nr. 3, 
Ti; Rr. 3, weiß, BE—3%; Nr, 4, weiß, 
37BUe; Standard, Ir. 

Mehl. Winter » Vatents, 83.253,80 das Fab; 
„Streigtts‘, 8310-B.15; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight, Erport Bags, $3. 30; bes 
fondere Marken, $4.70. . 

Heu (Verkauf auf den Geleijen)—Belted Zimothr, 
IT.W-$18.50; Nr. 1, $15.00-$16.00; Nr. 2, 
813.50-814.50: Nr. 3, $12.00-813.00;,  beftes 
Vrairie, 918. 0814.00; bitto, Re, 1, HIR.— 
613.00; Nr, 2, 810. RE.; Nr. 3, 9.0 

Nr 4 850-0. 
(Auf künftige — 

Weizen, Februar, 71466 Mal, 78460; 
77- 780; Sepitember, ige, 

Mais, Februar, IK; Mai, 646 %r; Iuli, 
— VAR! September, 454. 

Hafer, Februar, Nyſc; Mai, 4iſe; Juli,3Ttie; 
September, Buc. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte fi auf 34,000, von Mais auf 690,000, 
von Safer auf 271,200 Qujbeis. Werichidt non bier 
wurden 17, 100 Buibels Meizen, 164,942  Bufhel 
Mais und 27,412 Quihels Hafer. 
Broviilonen. 

$10.00; Juli, 


2% 


Juli, 


Schmalz, Bet $10.05; Seps 
teınber, $10.171%. 

Gepöteltes Schmweinefleiid, 
$17.724; Juli, 817.85. 

Ripphen, Mai, $9.72%; Auli, $9.89. 


Del. 


Mei, 


Prima, weiß, 150. 

Berfettion .... 

Heablight, 150 . 

Kaphta 

Gaſolin 

Seinjamen=Del, reth. per 5 Jap 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Xerpentin 

RNindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
86.15-87.00 per 100 Pfund; gemwöhnlide bis 
mittlere Sorten, $3.85—$4.00; gute bi3 außges 
fuchte Kühe, 83.55. 25; gewöhnliche bi3 mitts 
lere Kälber, 83.00-87.25: gute bis amsaejudte 
Kälber, 37.50-88.00; Bullen, geringe bi aus: 
oeluchte, $2.25—$4.65. 

Schweine. Gewöhnliche bis qute Pölelwaare, 
86.8087. 00 per 100 Pfund; gute biß ausge: 
ſuchte (zum Verſandt), 87.00-87.05; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare ST .05; mitt: 
lere bi3 qute Ferkel, $6.35—$6.80; qute bis aus: 
—— gemifchte Waare, 86.85-86.95; „Eulls“, 

5 


Sıha he Bete {were Sammel, per 109 Pfund, 

8.75; gute bis ausgejuhte Schaje, 84.75 

> — gute bis ausgeſuchte „Yearlings“, 8.50 

53 „Native Lambs“, gute bis ausgeſuchte, 
7. .0M.. . 


Molterei-Brodukte. 
Butter— 


„Sreamery*, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Piundb.. 

„Goofeys“, das Pfund.. au 

Nr. 1, das Pfund + 0.93 
Radivaare, friſch, das Bund .. „, DE 

Eier— 

Friſche Waare, ohne rn von 
Verluft, per Dubend (Kiften aus 
tüdgejandt oder Eingeisiflen.. — 
—— das Dutzend 0.28 
etraS®, daS Dubend....... “u 0.28 

ten 


NRahınkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.13 —0.14 
„Daifies*, das Pfund.......... .. 0,144—0.15 
„Voung America“, das Pfund.... 0.144—0.15 

Basen, das PH .l 

Rrif, das Pf 

Schweizer, das Pfun 

Geflügel, Site. —E 

Geflügel (cebend — 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.. 

Hähne, das 

Truthühner, das Hund... 

Gänie, dad Dubend....... — 4 

Enten, da8 Piund.. 


Geflügel (zu erichtet)— 
7 AI⏑ ——— * —.1 
ruthühner, das Pfund 0.14 . 46 
.+ 0.10 —0.12 
Gänfe das Pfund... —— .... 0.05 —0.09 


if 

Bet hriich, Nr. 1, das Pfund.... 2 
Schwarzer Bari, das Pfund... 
Weiter Bari, das Pfund 

tderel, das Kfund...... —— 
echte, das Pfund....... —R— 
arpfen, das Pfund 0,05 
Merch (zugerichtet), das Pfund... 0.04 
Lade, das Pund....... Tr 
EXelifiih, das N fund 

Halibut, das Pfund.. 

Flundern, das Pfund. 

Anke, das Piund 

Hering, das Pfund . 
Trout, Nr. 1, das Pfund........ 
Maderel, das Pfund ...: .. 
Summer (gefodt), das Pfund.... 

Kälber (geihlahte)— 

50— 85 Bid. Gewicht, bag Pfund 
80— 85 Bid. 534 das Pfund ( 


Ya 


=>92 


83 
I 
en; 


............ 


2 
= 
ZERSREHSER: 


“ 


> 

rn 

u 
oelassszeblse>: 


! 


8-10 Bir. Gewicht, bas Pfund 
130-175 Bid. Gewicht, das Bund 
Friſche Früchte, Gemüfe. 
Wepfel, das Faß 
— Kalifornia, die Kite 
tangen, Ralifornia, die Kifte.. 
Bananen, Aumbe, das Bund..... 4* 
Ananas, die Kiſt 
Fronsbeeren, Cape Cod, der Buſhel 
Erdbeeren, Florida, das Pint........ 
Kraut, die } 
Rothkraut. die Tonne......... PER 
Kopfialat, DaB Fah.-unccruonnosee * 
Blattſalat, die Kiſte 
Sellerie, die FKiite..... nee 
Tomaten, Kiſle 
Fin ee 
Rofenkohl, das DO 
Roihe Rüben, der Sad, 
Mohrrüben, der Sad. 
Spargel, das DWend 
Zwiebeln, der Buſhe 
pinat, die Kiepe 
RKüben, der Sack 
Rettige, hieſige, 100 Vůndchen —— * 
Meerrettig, dos 


Gurken, dad Dußend. zur... — 


Bohnen 
Grüne Echnittbohnen, Fir Lifte. 
Trodene Pohnen, aerleien 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, kaliforniihe, 100 Bf. 
Bertoffeln, in Garledungen, Bufbel.. 
neue, Das 
GSuklartoffeln das Faß 


— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums- Uebertragungen in der 
&öbe von 81000 und darüber wurden amilih eins 
getragen: 

Osgood Str., 154 #. nördl. von Wapeland Ape., 
eftfront, 25 bei 120; 3. &. Kroger au Minnie 

MWeistopf, 

Wincheſter fh * * ſüdl. von Winond Str., Oſt⸗ 

front, 50 bei 157; W. E. Pedham an Charles W. 


Wilſon, 800. 
Hancod Avbe. 177 %. nördl. von Mariona EStr., 
Selesti an Prant 


Weitfront, 265 bei 1%;- 3. 
Ralinsti, $2250. 

Ceniral Bart Apr., 5 F. nardbl. von Mariana Etr., 
Weltfront, 3 bei 15; €. T. Brown an Anton 
%, Lisjal, $2750. 

Migigan Ape., 150 $. nörbl. von 25. Gir., Oft: 
front, 50 bei 178: E. Louls Hedric an C. 7. 
and T. Eo., Truftee, 89,000. 

Michigan Ape., 150 F. nörel. von 5. Str., Weſt⸗ 
—— 59 bei 161; Wm. €. Johnfon an biejelbe, 

Mihigen Une, 23 %. füdl. von 24, Str., Weit 
front, 25 bei 161; Sadıe R. Johnfen an diefelbe, 


$17,500. 
Micigan Ipe.. 112 5. füdl. von 4. Str., Oftfront, 
—* Zouiß Hedrich an dieſelbe, 


46% bei 178; 
232,550. 

Center Sir., 52 #%. meitl. von Gieveland Ape., 
Mordfront, 5 bei 100; Chas. Noe an Abraham 
Miller, 3080, 

Das ſelbe Grundeigenthum; Robert H. MeClellan u. 
And. an denſelben, 8WBoO. 

Milton Ave., 185 F. ſüdl. von ODak Str. Weſt⸗ 
front, 9 bei 90; Mattes Romano an Calogito 
Lupo und Guiſeppe Farina, 5. 

Calumet Abe., u 41. Sir, Dftfront, 
bei 139; Seremioh % . Dowd an Erstine ” 
wen. en 5 

28. "öRL. von Pincennes pe, Nord: 
— * bei 150; J. Forreſt an Abraham Hols⸗ 


360. 

Windhefter Ane., 91 fübl, von Poll Str., Weh; 
front, 35 bei 114; 3. Revman an Morris 
Ehlensty, 88100. 

Sherwin Une, 116 #. meh. von Afbland > 
gem, 50 bei 18; ©. 9. Ihompion an Ebity- 4 


ennings, 195% 
Lincoln Abe,, —5 F. füpöfil. von Goßgrane 
front, B, bei 13; berfeibe an diefelbe, 0 
Lug Ape., Eübdfront, 25 


191 15 fl. von 
bei 124; €. Kimball an Aojeph Frantenberg, 


Alasla Str.. 12. Nerdfront, 25 bei 39; ®. R. ing: 
ften an Nicholeus Anoften, 2200. 
ums Str., gm Dies: 3 bei 100; Mary &, 
an Theobore iehle, 
a Ohfomt &8 bei MER: Yon 
an Pietre Romane, 4500. 
— Ave. Nordoſtede 10 Sir. a 
Truftee, Pe Lilien &, Bromu bon Shrcinneit 


831,000. 
512 ©. Halfied 25 bei 5; Bertha Fad m, Und, 
en 56 Si 1200. > * F 


. 


Selded, 


li 
-_ 
So 
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bon 
THE MUTUAL BANK 


\ “En ihren Oinlanen. Rutse 
— 


BERGES EL 
——— 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Sie zu einem deutf—yen Arzt, mit 
dem Sie fih) genau ausjpredjen können. 
Die weltberühmten —* dieſer Anſtalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 


Männerleiden, al3 ba find 
fenentzündung, 
ten, Heraflopfen, 
böjität, 
röthen, Niebergefählagenbeit. 
Zerluft der Energie, nerdfe 


in den Gliedern und alle Krankheiten, mel 


Netur zurüdzuführen find. 
KeinsKkK 


Behandlung, einz 
fHlieglich Medizin, 


Jugendverirrungen, Männerihwäde, 
dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, 
chwaches Gedächtniß, Shen e 

Bittern der 
Schwäche, Schuindelanfälle, Kopftuch, Schmerzen 


: Haut, Bluts, Privat» und chronifche Leiden, Bla- 


Zaricocele, Hantkranfhei- 
Nervenſchwäche. Ner⸗ 
ft, —— Er⸗ 


gegen Geſell 
6 - Scheuheit, 


lieder, Kräfteverlu 
e auf Uebertretungen der Geſetze der 


keine —— — — 


Nur zwei Dollars za. 


Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite 1, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Sahmarlet Theater Gebänbe, 


Kurirt in 5 Tagen 


Chicago, I. 10lan,2,* 


2 


Krawupfaderbruch, 
Waſſerbruch 
und siwar 


ENT ER — —— — 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nerdenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine — foubern für eine Heilung. 


Zungen. 


Ale, die an Athemnoth, 
Brondiitis ober Schwinds 
De eiden, werden mits 
elft meiner neuejten Mes 
ode geheilt durh Eins 
bmung von Orygens 
Ga3. 
Brivnt -» Krankheiten 
der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 


Rath wm a schung 


Spesinlit in 
Männer: und Bam 
Krankheit 


Frauen «Krankheiten, 


—* all, Kreugſchmergen, 
88 Abſonderungen. 
weile tig Furint bach 
meine neuejte M 
Blutvergiftung 
und Sautfranfheiten, wie 
A Geiywurs, Aus⸗ 
allen ber Haare, 
Ih heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge-⸗ 
an 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 


247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., — 
Sprechſtunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 4 —— 


SCHROEDER 


24657467 MILWAUMEE:- AVE 


CORTCHICAGONAVE 5 
QApothete mit der Ihurmuhr. 


X fschmerzen. 


NKopfſchmerzen, —* Schmerzen in den Augenkugeln, 
u. 1. w. find die Folgen bonQlugenjchlern verſchledener Art, 


Schwindel 
tie in ben 


meiften Fällen durch yaifende Augengläfer fofort befeitigt wer · 
den. Schroeders Augengslãſer 

helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 

ſchafiliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 
Genau angemeſſene 


Die uUnterſuchung koſtet nichts. 


Gläfer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder von Unerfaßrenen angemeifene. 


—— 


vn COR. CHICAGO A 


Palior Kneipp 
Jiatur-Heilnakall, 


NRheumatismus, chro⸗ 
niſche Kranke, beſon⸗ 
ver8 Haut-, Harn, 
Nieren-, Blafen-, 
Gefchleht3 - Krank: 
D heiten Lungen, 
& Gerz, Magen-, Le: 
= ber:,Bint-, Männer: 
und Frauenleiden, 
werden rafch auf Die 
Sauer furirt sahne 
Medizin und sahne 
Operatisnen, 


Unterfuchung frei, nebit autem Rath. 


Naturgemähe Koit — helle Zimmer — 
mäßige Breife. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 
2011 Wabash Ave., Chicago, Ill. 


inte für Männer, 


Tas ober Araneien Erich micht beifen, 
—— unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
niemals iehlihlagen 'n folgenden gebeis 

men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 umd 2 Im 
tieren jeden no do bartnädigen Fall von 
6100 yer gi Er und Urimleiden. ®Breis 
1.00 per Flaide. — Doktor inder'd Blut Spe⸗ 

eifie Turırt Ylutperaiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 dv. Flaihe.— Braf, DeBois Baitilled 
Bigsrateur beilen "Nannerihwäde, iclailofe 
Nähte, zen ität, Sag ia Urin, Melaudolie 
unb nicht iebenfte ende? helchen. Breis 
51.00 die EiHantel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Snsihet Al CB Eat 

ehlte eutſche > ate 

Etrabe, Ebicago, IU. 13maX1i 


—— 


Jonn P. — —— 


sn | Speziell nur für Männer-Rrankheiten 
43 D. Bandnren St., neben Siegel Cooper & Co, 
Dfficeftunden: 10 Borm. bis 6 Abends, Sonntags 


bon 10 Borm, bis 12. Dienkags und Gamitags 
sifen bis 8 Uhr Aben»3. Sip,jami® 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave. 


änniiche Brudband-Anpafs 
er; Druh und Berlrüpbelungen 
—— a f. Ze usa 
gen; elaitı Strümpfe; n 
de Gliedmaßen. a0.*3 


MORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
en der Sair, Dexter Building. 

Die Merzte —— Anſtalt ind erfahrene dent» 

ed als eine 

9 ar als 

n au &ie bei» 

te a F men 


Eiſenbahn⸗Fahrdlãne. 


Ghicano, Great Weſtern ⸗Eiſenbahn — Maple 
Reaf Route. Grand Central-Babnbof. Sutb Abe. 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Str, Tel, 
Sentral 5269. „Ablabrt: Anlunft: 
Dubugue, Byren, Shcamore..*7:00 Um 
&t. Baul, Omaha, Ranf. —* 8:45 Om 
Byron, Gyeamotesuanserrerner 3:0 Nm 
Dmabe, Tubugue..cunerer- ... 6:00 Rm 
Bu City, Des Moines.... 6:00 Am 

t. Baul, Minneap., Tubuaue 6:30 Nm 
& Paul, Omape, Kanf. Eity..11:30 Rum 


Zuinsis Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ale durchgehenden Züge fahren ab vom SBentral» 
—X 12. SEtr. und Vark Row. GtadtsTidet 
Sfiice, 9 Adams Etr.. Mbone Gentral 6270. 

“bfahrt. (*Ausgen. Eamitag.) Untunft, 

(Euban Special, Memphis,) 

(New DOrlean?, Havana . 
. l(leans, Hot Springs, Ark.. 

(St. Louis und Springfield— 

(Daylight Epecial...nuscoreee» 

(Diemond Special. ee) 

Gais Gasbl sonssuensuessser a 

Scuthern Faft Mail. .. 

Gvanspille (Samftag), 9: 658.) 

Evansville, Naihuille, Lid.... 

Champaign, Decatur, Bana.. 

Blcomingtsn und Ghatäwortb 

Bloomington und Chatsworth. 

Cairto (Edansville nur Samf) 

Kantalee und Mattoon 

Minneapolis:6t,. Baul St2... 

Omaba, Sad Balls Den 

Dubuque, S > 

Dubuqgur & odge 

get # Mail Be u. 
inneapolis und Gt. 

Rodford Bajlenger 

Rodiord, Freeport, Dubugue. “]]: 


» 
Sr Org 


BRBERBEEBTRERT SEE 


—— 
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DWRnnnWwo 
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mes Wimmer 


> won a“ 
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Rate Shore und Mihigan Southern Bahn, 
N. D. G. 4 H9. N. und B. 4 A. Bahuen. 
Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Buxen 

und La Salle Str. und 31. Str. — 

Office: 10 S. Clark Stt. Er 

Tag-Erpreb 

Buffalo, Mldanp & Rew 

Buffalo und Chicago Spec 

Lew Yort-& Boiton Speci 

Twen tieth Centurv Simiter.. 

Buffalo & Pittsburo Grpreh, 

Rew England Grpreb 

Yuffalo und der Dften.. 

£ate Shore Limited..... 

Gityart Allomodation 

vr Gleveland und dem 

en 

Toledo, Gieveland, —— 
Charleſton, W. 

Dort 


i I:0R. 
Quffalo und VoloM.csssseeee 3:08. 
*Ziglig. **Läglih, ausgenommen Sonntags, 


&s; 


”.;: 


al... 
— 98. 


’ « 


x⸗20 


— & 


a 24245552 4 
eu 


Chicago & Ulton ‚Der einziae Berg“, 
Stadt ————— Rector⸗Blog. Ede Clark und 
Monroe Str. u Harriion 4470. Unien Paifagier» 
Etetion, Canal zwiihen Adam und Wadtien 
Err. Pbcne Main 3123. 
Abf. Ehi.—Et. Louit:Epr —— Süge— Aut. Ehte 
Prairie State Eipreb.. 8m Rn 
The Alten Pimited.... 
Springfield Erxrpreb.. 
Balace Erprei 
Midnight Special 
Sireato:Feoria-Zü 
Fang Limited 
eoria Kummer 
Beoria Midnight Eperial 
Yadionsille:Kınjad Eitg- Füge. 
“2OZHNM Ranies Eitn Erpreh 
*615Rm Ronias Eitv Hummer 


ara 


a8 


u. au 


8 


Dr. J. YOUNG, 
Epesial-Arzt für Augen», 
Ohren», Naien- und Haldleiden. Der 
men diefeldben gründiıy _umb 
ihnell bei müß. Rn ». fhm 
adchakeit und Meepl ober 
n —— * 
ab frei. Difice: 261 Lincoln 


9—11 Borm, 2 
Abends. Sonntags S— 





Marshall Field 


— —es 


MAbendpoft, Ehicaao, Mittwod, den 5. Teurnar 1907. 


— 


— — nn en 
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Company 


Die großen Sebruar-Derfäufe, die jebt im Gange find, gelten auch befonders für die Bafement-Derfaufsräume in den weniger theueren Qualitäten. Es werden viele entichie 
dene Dortheile während diefer Derfäufe geboten, die jparfame Käufer jehr wohl zu fhäten wifjen, eine Thatfache, die die fortwährend zunehmende Popularität unferer Sebruar- 


Derfäufe erflärt. 


Korjets zu weniger als der 
Hälfte des Preiſes, 50c 


Nur Größen. von 20 bis 27 befinden fich hierunter — 
deshalb diefe bedeutende Herabfegung. Die Facona eignen 
fih jehr aut für mittlere Staturen — mittlere Büſte 
und „Habit"-Hüfte — die Stoffe beftehen auf fanch ge: 
blümten Mujtern, mit breitem GSatin-Band und Balen= 
ciennes Spitzen-Kante bejebt, Strumpfbänder vorne und 
an den Seiten — jeltene Bargainz zu 50c, 


Niedrig marlirte Toilet:Bnaren 


Die Standard-Qualitäten diefer Ioiletten-Artifel ge- 
ftalten diefe Abtheilung zu einem ungewöhnlich zufrie- 
denitellenden Hauptquartier für diefe Einkäufe. Die Preife 


Baſement. 


ſind ungewöhnlich anziehend in den folgenden Artikeln: 


Veilchen = Toilettenmwafler, A-Unzen lafche, 18c. 
BVeilchen = Toilettenwailer, S-Unzen Flafche, 35c. 

in verjchied. Sorten, Unze 35k. 
Greme Marquife oder Drange Flower Skin Food, 


2ofes Parfüm, 


1:Unze Jar, 18c. 
Dpdontic Zahnpulver, Büchfe Sc. 


Eau de Quinine Hair Tonic, 8:Uingen Flajche, 35c. 
Dlive Dil weiße Gaftile Seife, Pfund-Stüd, 10c. 
Royal Honey Totletten-Geife, 4$:lInzen Stüde, 3c. 
Kiriwood Toiletten-Geife, in Rofe, Garnation oder 
Heliotrope, Schadhtel von 3 Stüden 12c. 

Scherman's Egg Shampoo, 8:Unzen Flafche Sec. 
12-Ungen 
Violet Borated ITalcum= Pulver, Büchfe Sc. 
Spealine Gefichtspulper, Büchfe 10c. 


Bay Rum, qute Qualität, 


Geftridtes Männer » Unterzeng zu NRänmungs-Herabjebungen. 


Baſement. 


ſhop-Facon, 


Flaſche, 20c. 


Kleider, gekauft von überladenen Fabrikanten. 


gen, Tpeziell, 25c. 

Lange Nainfoot = Kleider für Babies, 
rundem PMofe aus hohlgefäumten Tuds, Spiben 
am Hal3 und an den Uermeln, 50c. 

Lange Nainfoof » Slips für Babies, Bifhop- 
Tacon, Hals und WUermel verziert mit Spiten, 
fpeziell, zu 35. 

Kurze Kleider für Babies, Bifhop - Facon, 


52.50 — „Garlisle” Schuhe für Männer und Damen. 
52.20 — „Sterling“ Schuhe für Männer. 


Unfer großer halbjährlicher Verkauf bietet die bejte Gelegenheit der Saifon, um dauerhafte Schuhwaaren zu rebuzirten Preifen- einzufaufen. 

Diefe Verkäufe find fo qut und vortheilhaft befannt geworden, daß viele Kunden die Gelegenheit benüten, ihren Bedarf an 
ganze Nahr einzukaufen. 

Multer-Slippers für Da= | 

men, in Batentleder u. weis | für Damen, 

ßem Kanvas, 


Paar, $1.45. | Größen, Baar, $1.25. 


in Bi- | 


mit tuded Manfchetten und Kras | an 


mit 


Männer, welche außer dem Haufe arbeiten, werden fich befonders für die feltenen Bargains 
intereffiren, welche in verjchiedenen Partien von fchmerem gejtricktem Unterzeug offerirt werden 
— biefelben find theilmeife zu etwa der Hälfte des Preijes offerirt. 


Doppelbrititige Unterbemden für 
Männer, feines  Nameeldhaar, 
bedeutend herabgejebt, Stüd $1. 


Feine ſchwere fließgefütt. wol— 
lene Hemden u. Holen fiir Das 
men, berabgejeßt, Stüd $1.25. 


Baſement. 


Schwere wollene Hemden und 
Beinkleider, herabgeſ. zu ungef. 
der Hälfte des Preiſes, St. 7de. 


Männerhemden herabgeſetzt, um zu räumen, 656 


Unvollſtändige Partien von Männerhemden, mit ſteifem Buſen oder Negligee, werden zu einer 


großen Herabſetzung offerirt. 


Die Bargains ſind beſonders groß in den feinen Männer-Hem— 


den bon der Haupt = Abtheilung. Alle ſind in den Verkauf eingeſchloſſen — jedes einzelne 


geht zu 65c. 


MuslinsNachthemden für Anaben und J 


Ein Gaftmahl bei einem marof: 
fanifhen Großen. 


Bon Dr. Hans Edert. 


Alt-Fes liegt Schon in tiefem Schat- 
ten. Die lebten Strahlen der unterge= 
henden Sonne Yafjen noch einmal Dig 
drei goldenen Kugeln auf dem Mina- 
ret der Palaſt-Moſchee des Sultans 
aufblitzen. Der Muezzin ruft zum 
Abendgebet, die weiße Fahne zieht er 
ein und ein mit tauſendfältigem Jubel 
begrüßter Kanonenſchlag kündet dem 
frommen Moslem an, daß endlich die 
Zeit des Faſtens vorüber iſt, nachdem 
er dem Worte des Propheten getreu 
jetzt im heiligen Monat Ramadan von 
Sonnenaufgang bis Niedergang nichts 
genoſſen hatte. Auch die deutſche Ge— 
ſandiſchaft ſcheint den Ramadan mit— 
zufeiern, auch hier wird es rege, ſind 
wir doch alle heute nach Sonnenunter⸗ 
gang zu einem der marokkaniſchen Mi— 
niſter zum Eſſen geladen. Die Reit— 
thiere, Pferde und biederen Maulthie— 
re werden herbeigeführt. Unſere berit— 
tenen „Mochasni“ rücken an, der Kom— 
mandant unſerer Thorwache mit ei— 
nem imponirenden Leibesumfang gür— 
tet den Degen um und vertheilt die 
Seitengewehre an ſeine Mannſchaften. 
Pferdejungen eilend laut ſchreiend mit 
ihren Laternen hin und her. Die ein⸗ 
zelnen Mitglieder der Geſandtſchaft 
ſtellen ſich ein, um ſich zum ſo und ſo 
bielten Male über die ſchlechte Zäu— 
mung und Sattelung ihrer Thiere 
fruchtlos aufzuregen Es iſt ein Sto— 
ben, Rufen, Rennen in. der engen 
Gaffe, daß es wirklich ein Wunder ift, 
wenn fein3 der bravenThiere fcheu und 
unruhig wird. Nun ertönt ein Horn: 
fignal, der Gefandte Dr. Rofen und 
feine rau erſcheinen, man jigt auf 
und lanafam entwirtt fih der 
Knäuel. Ein Heiner Fadelzug fhlän- 
gelt jich dur die engen, finfteren 
Straßen. 

Der Gaftgeber wohnt am andern 
Ende der. Stadt:und mander brabe 
Neitersmann jfeufzt herzbeflommen. 
Unfere Pferde treten bei der Laternen= 
beleuchtung durchaus Ficher, haben aber 
die eigenthümliche Gemohnheit, die 
Straßeneden nah Möglichkeit abzu— 
fchneiben, wa8 für den Reiter oft jehr 
peinlich ijt. „Schwai! fehmwai!”" (Lang: 
fam, langfam!“) tönt aud jchon ein 
Klageruf, „oh meh, mein Knie!“ „Bal: 
lat, ballaf,“ fchreit ein anderer leiber 
zu jpät und jtellt leife jammernd feft, 
daß die allzu nahe Trrührung mit ei- 
nem fohlenbeladenen Efel böchft unan- 
genehm fei. Nun gebt es fteil” binab 
nach der Kiederftabt, und gerade hier 
muß die orientalifche Sauberfeit wmah- 
ze Orgien feiern. Die Schleufen ber 
Ranalifation find geöffnet und ein 
Gießbach hiekt durch die enge, faum 2 
Meter breite,Gaffe üder das entfegliche 
Ropfiteinpflafter dahin. Manch Eugen 

' Mann fehe ih da abfteigen. „Kopf 
ih, ben bie Straße I blöpich 

e, denn raße iſt plößl do 
niebrig überbaut bon ben Stodiverfen 


der Häufer, daß man nur gebüdt mit 
dem Pferde hindurch kann. „Achtung, 
linf3 ein Loch!” dann wieder eines 
rechts, aber jehließlit, landen mir alle 
doch heil und munter por dem Haufe 
unjeres Gajtgeber2. 

Dur ein unfcheinbares Thor ge= 
langen wir in einer bDunflen, un: 
freundlichen Gang. Man ijt recht nach= 
denklih geftimmt. Mas werden mir 
heute wohl unferem Magen zumuthen 
müffen? „Hätte ich »och lieber etwas 
vorgegeſſen!“ feufzt ein unverbefjerli- 
cher Materialift und fchwört qrimmig 
entichloffen: „Na, mit den Fingern elle 
ih auf feinen Fall!“ Ein Yreund des 
Haufes begrüßt ung und wir treten in 
den Feitraum ein. 

Ein Lichtmeer flu:het uns entgegen! 
Welch ungeheurer Geaenfa zur uns 
fheinbaren Straßenfront! Wir über: 
Tchreiten den mit ‚italienifchen Mar 
morfliefen belegten, rechtedigen,offenen 
Hof. In feiner Mitte ergießt ein 
Springbrunnen fein Waller in ein 
weites Balfin. Doch mir haben feine 
Zeit, ung meiter umzufchauen; denn 
unjer Wirth heißt un mit berzlichem 
Handſchlag mwillfommen und geleitet 
ung durd) einen hshen Säulengang, 
ber rings den Hof umgibt, nad) der 
Empfangshalle. Ein übermältigender 
Anblid! Die durch einen Zauberjchlag 
find wir vom Schmuß der Straße hin: 
einverjegt in einen künſtleriſch vollen— 
det fchönen Pradtbuu. Der Fußboden 
it mit Mofait belegt, die fich bis über 
Mannshöhe in den ichönften Muftern 
rings um die mächtige, mohl 20 Meter 
lange und 10 Meter hohe Halle zieht 
Ein Fried mit Koranfprücden in jehön 
berzierter arabifcher Schrift reliefartig 
herausgearbeitet; bildet den Abſchluß 
der Mofarf und leitet über zu den 
herrlichen Arabesten, welche dieWand- 
flächen ausfüllen unt die in den mäch— 
tigen Spißbogenfenitern, den Eden der 
Mände und den gewölbten Thürbogen 
die gegebenen Stüßpunfte für ihre 
Anordnung finden. Mie mit dem Fe— 
dermefjer herausgejchnitten treten die 
edlen Linien diefer funftpollen Stud: 
arbeit plaftifch hervor. Wir finden fein 
Motiv aus der belebten Welt, und doch 
bieten die einfachen geometrifchen Li- 
nien in ihrer mechjelvollen Anorbnung 
ein anziehendes, feflelndes Bild. Alle 


diefe Arabesten find bunt, die einzel= | 


Das Killers 


wird von danjendeu Männern und Frauen in 
alien Brandhen embfoblen, und warum? Weil 
e3 fie Turirt bat von Magens, Leber: und Nies 
renleiden, naddem alles übrige bverfaat hatte. 
Wenn Ihr nod miktrauifch feid, fo veriucht eine 
Slaihe des berühmten 


- HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


beute, und lekt c& Euch bemeilen, daß 
Slahu — dunſenein 
derdaul chleit. eriton fun 9, Erlältn A ngen, 

wort‘ Malaria Beil, Es tft abfolus zein. 


inglinge, Alter aufwärts von 4 Jahre — ſpeziell 45e. 


Baſement. 


nen Farben oft ſchreiend und grell und 
doch iſt das Ganze ſo künſtlich fein ab— 
geſtimmt, ſo harmoniſch, daß man nicht 
müde wird, es immer und immer wie— 
der anzuſchauen. Auch die Holzdecke 
weiſt einen reichen Schmuck auf, Gold 
und Roth ſind hier die vorherrſchen— 
den Farben. Gefällige, leichte Stalak— 
titengewölbe zieren einen Thorbogen 
in der Rückwand. 


Durch ihn treten wir in einen zwei— 
ten, kleineren, aber womöglich mit 
noch reicherer Ornamentik ausgeſtatte— 
ten, erkerartigen Anbau. Hier hat ſich 
unſer Wirth niedergelaſſen und ſieht 
mit Befriedigung unſer Intereſſe und 
unſere aufrichtige Bewunderung für 
dieſe unerwartete Pracht. Voll Stolz 
erwähnt er, daß die Vorlagen für die 
Moſaikarbeit der ehrwürdigen Alham— 
bra entnommen ſeien. Fürwahr, es 
bedarf dieſes zarten Hinweiſes kaum, 
um uns erkennen zu laſſen, daß wir 
hier ein Denkmal einer uralten, in ſich 
geſchloſſenen Kultur vor uns haben, 
das in ſeiner Eigenart Zeugniß davon 
ablegt, daß noch heute die mauriſche 
Baukunſt ſich auf der alten Höhe er— 
halten hat. Freilich, wer durch die en— 
gen, winkligen Straßen von es rei- 
tet, der ahmt nicht, welche Fülle von 
Schönheit und Nunft fich hier oft hin 
ter halbrerfallenen Mauern verbirgt. 

Snzmwifchen it angerichtet worden 
und wir gehen hinüber in die zum EB 
faal beftinnmte Halle. Hierbei begrüßen 
wir noch eine ganze Reihe vornehmer 
Araber, die ebenfalls geladen find. Sie 
nehmen in den Seitenhallen Plab. Die 
ungeziwungene, vornehme Liebenswür= 
digkeit unferer Wirthe, die Feinheit 
ihrer Sitten, wie man fie nur bei Völ— 
fern mit alter Kultur findet, die 
künſtleriſch jchöne, eigenartige Umge- 
bung, alles dies gibt dem Ganzen ein 
ungemein feierliche3 Gepräge und eine 
feierliche, feitlihe Stimmung hat fich 
unbemußt uns allen mitgetheilt. Die 
durchaus eurspäifch gededte Tafel 
pranat in reihem Blumenfchmud. 
Mit den maurifchen Herren wird bunte 
Reihe gemacht und bald entmwidelt fich 
ein antegendes Gefprädh, find dod) drei 
Herren der Gejandtfchaft, darunter 
ber Gefandte jelbft und der ftellpertre- 
tende Konſul Löhr des Wrabifchen 
mächtig» 

Bor dem Eingang nehmen nun auf 
einem Zepbich wohl ein Dutzend Mu— 
ſiker Platz. Die einen ſpielen europäi— 
ſche Geigen, doch nach Art unſerer 
Cellos, indem ſie ſie gegen das Knie 
ſtemmen, andere führen die eigenen 
zweiſaitigen Geigen, Rubab genannt. 
Beſonders erwähnen möchte ich die 
arabiſchen Lauten, ſtammt doch das 


deutſche Wort Laute vom arabiſchen 
éel aut (das Holz), ſpäter das daraus 


gefertigte Inſtrument. Der Takt wird 
durch längliche, thönerne, mit den Fin— 
gern zu ſpielende Trommeln und 
Klatſchen mit den Händen angegeben. 
Das Stimmen der Inſtrumente iſt für 


uns unbemerkt in eine Melodie über 
gegangen und ohne Pauſe wird: nun 


Kidſtin Straßen-Schuhe 
unvollſtändige 


Speziell —500 importirte geſchl 


Schuhe für Männer, Damen und Kinder zu großen Herabſetzungen 


„Invincible“ Schuhe für Knaben und Mädchen herabgeſetzt. 


82.15 — „Sterling“ Schuhe für Damen. 


Schwere BoxCalf Män- 
Paar, 51.95. | 


ı 


aus Nainfoof, hohlgefaumte Ruffle am Hals und 
eine andere Yacon mit tuced 
Kragen und Manjchetten, Größen 6 Monate, 1 
und 2 Sabre, Tpeziell, 2öc. 

Nainfoof Goions für Babies, Bifhop = Facon, 
mit umgeleaten Kragen u. Manfchetten,. |p., 25c. 

Gambric Waifts für Kinder, 
pfen und. mit Spiken garnirt, 
Sahre, -Tpeziell, 25c. 

Muslin = Stkirts für Kinder, an Bändern, mit 


den Uermeln; 


Smportirte Glas: Muiter zur Hälfte. 


Das ganze Lager eines 
Fabrifanten wird in diefem Verkauf offerirt. 
Die große Auswahl zufammen mit den nied- 
rigen PBreifen und der vorzüglichen Qualität 


Männer = Slippers, 
nericehuße, fehr dauerhaft, | zelpartien reduzirt, 
räumen, Paar, $1.25. 


mit Tape-Knö— 
Größen 2 bi3 14 


Ein | 
um 
| 95. 


Knaben: Unzüge: Die gröiten Bargains der Sailon, 53.50 und S5.00. 


Hunderte von fparfamen Eltern werden den Vortheil diefes Verkaufs benugen. Mehrere große Antäufe find vereinigt — hochfein gemachte 
Die Käufer erhalten den vollen Nuten unferer wundervoll niedrigen Antaufs-Preije. Ein Theil bon 
diefen Anzügen tft zur Hälfte des gewöhnlichen PBreifes markirt. Die Stoffe find von vorzüglicher, dauerhafter Qualität — fancy Mifchungen, ein= 
fadhe blaue Serged und Chepiots, gemacht in Norfolts, „belted“ oder „plaited“, und in fchlichten doppelbrüftigen Yacons. 
Wir haben die verfchiedenen Partien, viele verfchtedene Qualitäten, in zwei Abtheilungen getheilt, zu $3.50 und $5.00. 
50 Drei-Stüd-Anzüge aus Tchlichtblauen Chepiot3 und „unfinifher“ | 


Stwei-Stüd-Anzüge für Knaben, aus gemijchten Cheviots, Größen 7 
Morjteds, Größen 9 bis 16 — herabaejebt auf $3.50. 


| bis 16, herabgefeßt- auf $1.50. 


Februar: PBreije in Kinder: Trachten uud Muslin-Unterzeug für Mädchen. 


‘eder Artikel für die Garderobe der Kleinen und ein großes, vollftändiges Lager von Muslin-Unterzeug für Kinder und junge Mädchen ift bei 
diefem DVerfauf zu finden zu fehr intereflanten Spezialpreifen. 


Lange Nainfoof Kleider für Babies, 


MWir führen nur einige Tpezielle Werthe an. . 


Jahre, Tpeziell, 50c. 
Muslin : Gown3 für Miffes 


Sahre, Tpeziell, 50c. 
Gambric = Auffle, 


QJTufs und Saum; 
Jahren, fpeziell, 2öc. 


verziert 


ausland. Glas: 
ter = 


bon jedem Artikel bieten eine feltene Gelegen- 


heit, große Erfparniffe zu machen. 


Die Sendung bejteht aus Rheinwein=Gläfern, 
Ae-Gläfern, Augs, Bierfrügen, Wein- und Cor- 
Sämmtlich 
dekorirt in Emaille-Farbe, in den hübſchen Alt— 
on: Sämmtl. Stücke eignen ſich 
ſehr gut als Teller Rails und Dekorationen — 
ſämmtl. zur 6 der regul. Preiſe markirt. 


. Glas Colonial footed Kompots, für 356. 


dial Sets und Mugs. 


deutſchen Facons. 


weiter geſpielt, zunächſt für unſer un— 
geübtes Ohr ein unentwirrbares 
Chaos. Erſt allmählich gewöhnen wir 
uns daran, lernen es, das Thema her— 
auszuhören, und gewinnen ſo einiges 
Verſtändniß für dieſe rauſchenden, ur— 
alten Weiſen. Eifrig macht ſich Frau 
Roſen Notizen, um ſie ſpäter, unter— 
ſtützt von ihrer muſikaliſchen Bega— 
bung, weiter zu verarbeiten. Von Zeit 
zu Zeit wird ein Geſang eingelegt. 
Hierbei fällt einee der Muſiker durch 
ſeine prächtige Tenorſtimme auf, ſo 
daß er uns auf Wunſch von Frau 
Roſen ein Solo in der Halle ſingen 
muß. Er gibt ein Rezitativ zum Be— 
ſten, das in ſeiner Tonfülle und in der 
Innigkeit des Ausdrucks auch nach un— 
ſeren Begriffen eine bewundernswerthe 
Kunſtleiſtung darſtellt. 


Nun wenden wir uns den materiel— 
len Genüſſen zu. In langem Zuge tra— 
gen die Diener, meiſt Negerknaben, die 
fertigen Speiſen aus der Küche auf 
dem Kopfe herbei, mächtige Thon— 
ſchüſſeln auf hreitrandigen hölzernen 
Tellern, jede einzelne zum Schutze be— 
deckt mit Strohgeflecht und ſeidenen 
Tüchern. Vor der Halle werden die 
Gerichte von unſeren eigenen Dienern 
in Empfang genommen und ſervirt. 
Zwei Mann ſind oft nöthig, um die 
rieſigen Schüſſeln dirigiren zu können; 
iſt es doch ein Erforderniß orientali— 

| fcher Gaftfreundfchaft, dab auch die ge= 
fammte Dienerfchaft aller Geladenen 
bewirthet wird. Die einzelnen Gänge 
folgen rajch auf einander. Ein belifa= 
ter Filh, am Spieß gebraten, eröffnet 
den Reigen. Danır folgt je vier= bis 
fünfmal Hammel und Huhn und Huhn 
und Hammel. Anı beiten mundet uns 
entfchieder Hammel am Spieß gebra= 
ten. Dann finden wir Hammeltippchen 
mit Auberginen und Tomaten, Gulafch 
mit füßen Kartoffeln, Rofinen und 
Mandeln, Hammelfeule mit Erbjen, 
Dliven und Gurlengemüfe, Huhn ge= 
braten, gefodht mit Reis, gefüllt. Als 
Glanznummer erjcheint und das Na= 
tionalgeriht der Mearoffaner, der 
Kusfus, Hammelfleifh mit Weizen 
gries. Löchelnd deutet unſer Gaſtgeber 
auf den leeren Teller eines unſerer 
Herren und bemeckt: „Er iſt noch kein 
echter Marokkaner!“ In der That, wer 
dem locenden Kuskus widerſtehen 
kann, deſſen Wiege hat weit abgeſtan— 
den vom Lande des Scherifen. Sollen 
doch ſchon die alten Römer bei ihren 
Kriegszügen den Kuskus im Lande 
vorgefunden haben, wie uns unſer 
ſehr beleſener Wirth mittheilte. Reis 
mit Zucker und Zimmt und eine ſüße 
Eierſpeiſe bilden den Schluß. Nun 
werden Mandeln. Roſinen, Datteln, 
Feigen, Nüſſe als Nachtiſch herumge— 
reicht und — wo bleibt die Weinkarte? 
wird’der.Xefer mit Recht fragen! Yu, 


eine maroffanifche Weinfarte gibt e3 


nicht; Den der Prophet hat ja den ed- 
len Rebenfaft Äreng verboten. Die 
maurifchen Herren genießen in weiſer 
Dorficht mır abgefochtes 


Waſſer, deſ⸗ 
d durch 


Baſement. 


bei Hand 


13.923.x3 5.9 


eine Spur Mofchus verdedt wird. 
Aber unfer tüchtiger Diener Abd es 
Salaam hat aus den eigenen Beltän- 
den der Gefandtichaft einen auten 
Tropfen mitgebracht und fo ijt aud 
diefe brennende maroffanifche Frage 
zu allgemeiner Zufriedenheit gelöft. 

Ueber bie fulinarifchen Genüffe ein 
Urtheil au fällen. ift jchmer; denn es 
handelt fi um eine Gejchmadäfache 
im mwahrjten Sinne des Wortes und 
darüber joll man ja nicht ftreiten. Mir 
perfönlich ift des viele Del in den an 
und für jich fetten Speifen unange- 
nehm, jo daß ich jehr bald die Waffen 
ftreden muß, aber ich möchte einzelnen 
Gerichten, im Bejonderen dem Kus- 
tus, Schmadhaftigteit nicht abfprechen. 

Die Tafel wirs nun aufgehoben 
und der Kaffee im Hofe ferpirt. Kaffee 
mit NRofenmwaffer angerichtet! Mit 
Schaudern fieyt umfer Freund aus 
dem kaffeeliebenden Sachſenland dieſe 
entſetzliche Entſtellung ſeines National— 
getränks. Doch das ausgezeichnete Ge— 
bäck muß uns entſchädigen. Die Bis— 
kuits aus Tetuan nehmen es mit den 
beſten deutſchen Erzeugniſſen anWohl— 
geſchmack auf. 

Bei einer natürlich ſelbſt mitge— 
brachten Zigarre genießen wir noch ei— 
nige Augenblicke das herrlige »igen— 
artige Bild, das fi) uns *.:r bietet. 
Sgnmitten diefes PBrachtbaues einer uns 
gänzlich fremden Kunft alauben mir 
una in eine andere Welt verjegt. Ge- 
räufchlos eilen die zahlreichen Diener 
durch den Hof, in ihrer malerijchen, 
bunten Zracht und ihren mechjelnden 
Inpen vom lichten Wei des echten 
Mauren bi3 hinab zum bdunfeliten 
Schwarz \e3 Negerö vom Sudan oder 
Liberia. In den !ichterfüllten Geiten- 
ballen figen die Ehrengäfte mit unter 
Thlagenen Beinen auf fchmellenden 
Kiffen, den mweiben ITurban auf dem 
Haupte, einen würbebollen Ernit in 
dem oft fhön geſchnittenen, ausdrucks⸗ 
pollen Gefiht. Sn mächtigen Samo- 
para aus Silber oder Zinn wird das 
Waſſer für den Thee gekocht. In fil- 
bernen Kannen unter Zuhilfenahme 
großer Mengen Zuckers und Pfeffer— 
münzkrautes bereitet ein Diener mit 
einer gewiſſen Feierlichkeit das Lieb— 
lingsgetränk der Marokkaner, um es 
dann in kleinen Gläſern herumzurei— 
chen. Unter den Säulengängen ſitzen 
unſere Mochasni und Soldaten und 
nehmen Theil an der Feſtesfreude. 
Bom molfenloien Himmel fcheint ber 
Mond hernieder uuf da8 bunte Trei- 
ben, filbern glibert und funfelt es in 
den Waflern des Marmorbajfins, Die 
taufchende Mufif nimmt unfere Sinne 
gefangen. Wir alauben ein Märchen 
aus taufendunderner Nacht au träu- 
men. 

Nun dringt ein Diener auf ſchön 
zifelirtem’ Zableti eine Anzahl jilber- 
ner, bauciger Fylafhen mit langem, 
engem Hals. €3 ift Rofenmwaljer da- 
rin. Wir mafher Hände und Geficht 
damit, eime angenehme Grfrifchung 


* * 
—* 


Schuhen 


Leichte einſchnallige Arc⸗ 12 
zu | tics für Männer, per ‘Baar, | 


Cambric Ruffle, garnirt mit zwei Valenciennes- 
Spiten » Einfägen und Rand, Größen 4 bis 14 


her Hals, Note garnirt mit Spigen oder Em- 
broideryg = Einfag und Tude, Größen 2 bis 14 
Muslin = Skirts für Kinder, an Bändern, mit 


mit hohlaefäumten 
Größen von 1 bis zu 14 


83.50; 4 F. x7 F., 


in.|: 
warmer Gommernaht. Cin zweitet 


Bach Be 


Niedrige Preife in jancy Waaren. 
Die Beliebtheit diefer Abtheilung leitet fich von der 


großen Auswahl netter Artitel und den niedrigen Prei- 


für das 


Baſement. 


2c, 


ſen her, zu denen ſie offerirt werden. 
Spezielle Partie fertiggemachter Satin Top Kiffen, 

in anziehenden Entwürfen, Stück 81.00. 

Japaniſche Papier körbe, in verſchied. Größen, Stück 

Ic, Ac, 25c und 3öt. 

Geftempelte 12301. Leinen Doilies, Hand hohlgeſäumt, 


Baiement. 


mit Dramn Work, Stüd 25c. 


Artikel: 


Baſement. 


Baſement. 


Weiß oder farbig, 


Hermel = Bügelbretter, aus Hartholz gemacht 
mit Filz überzogen, Stiüd 15c. 
Toiletten-Bapier, 1000 Blatt Rollen, Sc; Duß. 
Goodyear Heikwaffer-Flafchen, 2 oder 3 Dt, 
Bernidelte Mefling Handtud-Stangen, 153öll., 
Vernidelte Mefling Handtuh-Stangen, 1830ll., 
Bernidelte Mefling Handtuh-Stangen, 2130ll., 
Bernidelte Mefling = Seifenbehälter, zum Anbringen 


und Kinder, ho- 


Kurziwanren zu Spezial-Preifen. 


Die größte Auswahl zuverläffiger Kurziwaaren mird 
in diefer Abtheilung zu jehr niedrigen Preifen gezeigt. 
Nachitehend folgen einige der jehr anziehend markirten 


200-Yard Spulenzwirn für Hand oder Majchine, in 
Weiß oder Schwarz, Dutend Spulen 17e. 

100-Yard Seiden-Spulen, in Shmarz, Weiß oder far: 
big, Spule 5c; Dutend 50r. 

Doppelt überzogene Schmweißblätter, in Größen, 3 ober 
4, Baar 7; Dugßend 80r. 

Asbeit Bügeleiien-Halter, Stüd 3t. 

Strumpfhalter für Damen u. Kinder, in Schwarz, 


Baar 10c. 
und 


50c. 
50c. 
20r. 
25c. 


30t. 


an der Wand, 25t. 


’ 


Zoll, 


31.5052 8. 2 3.X4 
$5. 


Diener reicht ein Räucherfaß herum 
mit mwohlriechendem Morrhen- und 
Aloeholz, um mit ihrem Duft die Ge- 
mwänder der Säfte nad orientalifcher 
Sitte durchziehen zu laffen. 

Mit diefer Zeremonie hat unfer Felt 
fein Ende erreicht. Dankferfüllt fchei- 


den mir bon .ımferen Freunden. Ein | hende Poft dort gelandet werde. 


fräftiger Händedrud und wirklich 
mohlgemeinte Worte laffen ung füh- 
len, daß bier von unferen 
nicht allein die leere Pflicht der Höf- 
lichteit erfüllt worden ift; nein, es tit 
uns eine Ehrung zu Theil geworden, 
die weit über das Maß des Herlümm- 
lichen, Pflihtgemäßen hinausgeht. 
Ein herrliches, unvergeßliches Treit 
lingt binier uns, nur eine3 vermiffen 
mwir—die Hauzfruu;! Oder die Haus- 


frauen? 
— —— — — 


Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, — Rezept Nr. 
n 


2851, von Eimer & Amend. 
— —— — 
Der Rückgang Liverpools. 


Durch die bevorſtehende Verlegung 
der Abfahrt der Paſſagierdampfer der 
White Star-Linie nach Southampton 
wird Liverpool ſehr leiden, zumal die 
Cunard-Linie früher oder ſpäter fol— 
gen wird. Die Merſey-Dock- und 
Hafenbehörden werden an Tonnenab— 
gaben allein jährlich 40,000 Pfd. St. 
einbüßen und fünfmal ſoviel durch 
Verluſt an Kargo. Jedes der vier 
großen White Star-Schiffe hat eine 
Bemannung von 4—500 Köpfen und 
die Mannjchaften haben zum großen 
Theil Familien in Liverpool, die vor— 
ausfichtlich ihren Wohnfig nun nad 
Southampton verlegen werden. Man 
berechnet, daß für jedes Schiff durch— 
fchnittlich 25,000 Pfd. St. an Löhnen 
u. f. w. außgegeben wurden. Alle dieje 
Summen werben nicht mehr Xiverpool, 
fondern Southampton zugutefommen. 
Daß aud) die Hotels leiden mülflen, 
liegt auf der Hand. Ein hochgeltell- 
ter Beamter der Londons und, Süd- 
weitbahn erklärte, Die 
undermeidlich geworben. 
bauer feien zu ber: Veberzeugung ge- 
fommen, daß die Länge der Schiffe ih- 
re Grenzen erreicht habe und-dbaß in 
Zufunft nur noch an eine größere Tiefe 
gedacht werden fünne. \n menigen 
Jahren würden die Schiffe einen Tief- 
gang aufmweifen, der für Liverpool zu 
groß fei. Yn Southampton hingegen 
laffe fich die genügende Tiefe für jeden 
Tiefgang herftellen. Die Baggerar- 
beiten jeien dort jehr leicht und die Ge- 
legenheit zu Dodbauten unbegrenzt. 
Dazu fomme, daß Southampton in 
einer Stunde und 40 Minuten bon 
London erreicht werden fünne! Auch 
QDueenstomwn proteftirt lebhaft gegen 
die Verlegung des Dienjtes nad 
Southampton. Die Berlegung der 
PVoft werde nicht nur Schottland und 
Yıland, fondern wenigftens zwei Drit- 


CASTORIA Fisüugiegeund Ente, 
— 


* 
— 


Jedes Stück zeigt eine bedeutende Herabſetzung von dem reg 

3 F. X5 F. 70c; AF. 63. XG F. 81.003 6 F. X6 F., 81. 40 6F. XO F. 82. 
Extra Qualität Smyrna Rugs, Novajo-Muſter, eine ſehr beliebte Sorte: 
F. 6 3, 81.75; 2F. 6 3.xX05 


Alle Jünglings-Ueberzieher herabgeſetzt, 58.50. 


Unſer ganzes Baſement-Lager iſt in dieſe Herabſetzung eingeſchloſſen — über 150 Win- 
Ueberzieher, gut gemacht aus feinen warmen und dauerhaften Stoffen. — Der Preis iſt 
niedriger, als die Herſtellungskoſten von vielen dieſer Ueberzieher betragen — beinahe alle Grö— 
ßen von 15 bis 19 — 88.50. 


Baſement. 


Schwere Linoleum-Reſter herabgeſetzt. 
Die Bargains ſind ſo groß, daß eine große Anzahl von Kunden auf dieſen Verkauf war— 
tet, um dieſe vorzüglichen Linoleums zum Bedecken von Badezimmern, Pantries, Cloſets und 
Küchen -Fußböden einzukaufen. 


ulären Werth, in den folgenden Längen: 
89 e 

1 5. 6 BUXxT FT $1; 

x5 #.. 92.255 38.X6 5. 

Baſement. 


tel der Bevölkerung Nordenglands em— 
pfindlich treffen. Die in Dueenstomwn 
— und Liverpool eintreffende amerifani- 
Ihe Boft tönne in Schottland, Yrland 
und in den nördlichen Theilen Eng- 
lands bereit3 zur Ausgabe gelangen, 
ehe die direft na Southampton 2 
ie 
parlamentarifhen Vertreter von 
Queenstorwn follen aufgefordert mer- 


Wirthen | den, die Angelegenheit im Parlament 


zur Sprache zu bringen. 
— — — 
A 


Ein Mitarbeiter des Pariſer „In— 
tranſigeant“, Charles Doury, der im 
Loubre als Fremdenführer und Erklä— 
rer engagirt iſt, erzählt von ſeinen lu— 
ſtigen Erfahrungen mit einem älteren 
Amerikaner, dem er ſich vor den Tho— 
ren des Louvre als Cicerone anbot. 
Der Yankee fragte: 

„Wie viel?“ 

„Zwei Dollars,“ war die Antwort. 

„Wie lange?“ 

„Zwei Stunden.“ 

„AU riaht,” fagte ver Amerikaner. 

Sie gingen an dem leeren Godel 
vorbei, der noch auf die Statue Lafa- 
yettes wartet, die aus Amerilfa kom— 
men foll. Dabei fagte der Yankee: 

„Amerifa bleibt mit nichts im Rüd- 
Stand. Sie ift ficher Jhon bier. Yhr 
habt fie mwahrfcheinlich in irgendeiner 
Dachfammer ftehen.“ 

Der Ameritaner z30g dann aus jei- 
nem mit einem diden Pad Banknoten 
bejchwerten Portefeuille einen kleinen 
Papierzettel, auf dem aufgefchrieben 
war, was er ſehen wollte: Die Benus 
bon Milo, der Gladiator, die Mona 
Liſa, die Krondiamanten. 

Ich habe nicht viel Zeit zu verlie- 
ren,“ jagte er dabei. „Maden Sie 
raſch! Ich muk noch nad Florenz, 


| Rom und Neapel gehen.“ 


Ir immer Gekauft Habt 


Bor der Venus meinte der Yantee: 
„Sie ift viel zu did und ihre Füße 
find zu groß.“ Bei dem Gladiator 


legung fei | fagte er, an ein ihm naheliegendes Bei- 
ie Sthiff- | jpiel aus der Gegenwart venfend: „Ha= 


ben Sie jhon Sandomw gejehen?” Die 
„Sioconda“ entlocdte ihm folgende Be- 
merfüng: „Ad, das ift die Tächelnde 
Frau von Lionardo da Vinci? Mei- 
nen Sie wirflih? Ich würde für bie- 
jeg Bild nicht zwei Cents ausgeben. 
Kommen Sie weiter!” Dann fragte 
er noch nach Ruben? und Murillo und 
fagte zum Erjtaunen feines Führers, 
der leßtere erinnere ihn fehr an Long- 
fellomw. Bor dem Bilde der „Krönung 
Napoleons“ von David rief der Mann 
aus der Neuen Welt aus: „Der gefällt 
mir! Das war-ein Selfmade Man.“ 
Die beiden: verliehen den Roupre 
durch einen Saal, in dem eauptifche 
Mumien ausgejtellt waren. 
‘ „Mumien,“ meinte der Yankee im 
Vorbeigehen, „o, die haben wir in Reiw 
York auh. Die machen wir!" 


—— 


Unterschrifd 
Re 





